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Heydebrandtſche Allüren in Danziſ. 
Als 8Gpsn det Krieges das deutſche Voll ungeheure 

Opfer an chut und Blut brachte, fand jeue klelne Oerrenſchicht, 
die bis 1918s Preußen und damit auch A Uler en beherrſchie, 
zwar häußt Gachte hochtönende Phraſen über den Dank des 
Vaterlandes, dachte aber nicht barau, dleſen Vaterlandadank 
nun auch zu verwirklichen und bem ſo viei gelobten lapferen 
Heere 3, B. auch die politiſche Gleichberechtigung im Siaaie zu 
geben. Der, Fübrer der damaligen Konſervativen, der Junter 
Sopalvemoit meinte vielmehr gegenüber den Forderungen der 

ohßlaldemokratte auf Einführung des gleichen Wahlrechta 
baae ſch, Demofratie mag ja in den weſtlichen Ländern auge⸗ 

racht feln., Deuiſchland aber in ſeiner gelährdeten Lage, au 
nach vem Kriege umigeben von rachegierlgen Feinden, dürſe ſi⸗ 
den Oupus der Demotratie nicht erlauben. Die Verhältniffe in 
Deutſchland und ſeine wiriſchafts dern foo und niachi⸗ 
politiſche Lage ſei von den anbären Ländern ſo verſchleden, 
beſ man nicht das dort Lu vlelgerühmte demolrallſche Mit⸗ 
be 0en bie. . des Volles 0 Preuhen⸗Deulſchland über⸗ 

e. tragen d 
In ber Danzlger Handelstammer Dſe man 

belonders eiſtig vie einſt zur Verteldigung des Drelllaffenwahl⸗ 
rechts gehaltenen Reden ves reakllondren Iunters Hendebrandt 
zu ſtudleren. Hat da vie Handelstammer ln dieſen Tagen an 
den Senct untb Volkstag eine Eingabe 10 dem Geſetzentwurf 
betx. Etrichtung von Krbeltnehmerausſchiiſſen gerichtet, in 
welchem es ganz im Tone Heydebrandts beißt, daß es in 
„lebem Falle geſährtich iſt, wenn 155 eine Reilerung auf die 
Maßnahmen eines anderen Staates feſtleat, delfen Lebens⸗ 
bedingungen und Mnd Luſeidie Verhältniſſe von den elgenen 
derart verſchleben ſind, wie dletz heute zwiſchen Danzig und 
dem Deutſchen Keiche der ffall ift. Derartige mlhen Maß⸗ 
nahmen wie das Arbelinet Weiſe Auetsſeten mitſſen ſich ſin 
Aeich3 in W 0 anderer Weiſe auswirken als im Deutſchen 
Reich.“ Alſo in Danzig weiter Unternehmerdiktatur wie ſeiner⸗ 
zeit in Preutzen Junkerregiment. Aber ſelbſt die Eingabe der 
Handelstamnier taun nicht, umhin, zuzugeben, „daß ſich vas 
dentſche Wiriſchaftsieben (rotz des Betriebsrätegefetzes over 
vielleicht auch gerade mit Hilſe der Betriebsräte) lauaſam aber 
ſtetig aufwürts entwickelt.“ 
K anzig kommt ein Betriebsräteneſetz nach Anſicht der 

Haiidelskammier nicht in Frage, da die Danziner Wirtſchaft noch 
immer ſehr vaniederlſegt und nicht zuletzt „durch eine, die 
Lbeteriſe der Wirtſchaft ſo gut. wie gar nicht berichtigende 
ſteuerlſche und fozlale Gelehgsehbun bß indig und bis auf den 
per Megt Tag beunirnhlat un elchd at werde. Der von ſeiten 
ver Reglerunn feit Jahren ve. 21: Gteu Abbau der in der In⸗ 
flatlonszeit übertrieben erhöhten Steuern fei bis heute noch 
nicht vorgenommen.“ Wen trifft dieſe Ohrfeige“ Die Sozial⸗ 
bemyokratle, 3 Glie troth de Lerboat Widerſtände bemühte, die 
Ausgaben des Staates erwaltungs⸗ und obbauftlver, 
zu, vermindern und daburch auch einen Steuerabbau zu er⸗ 
möglichen, oder die Peutſchnationalen, die durch den von ihnen 
aufgeblähten Beamtenapparat mit ſeiner grotesk anmutenden 
Ueberzahl von höheren Beamten dieſe angebli muntdaßh vie 
Sleuerlaſt erſt notwendig gemacht haben? Auſſällig mur, daß die 
Hanbelskammer immer nur während der Reglterung eines 
Linksſenats Klagen und rtenpoliſten erhebt und noch nlemals 
die deutſchnationale Beamtenpolktik gebrandmarkt hat, Dadurch 
wird das 0uni Gebaren der Handelstammer zur polltiſchen 
Heuchelel im Bienſte der Deutſchnativnalen. 

„Die ſchlechte Lage der Danziger Wirtſchaft brinat es 
mit ſich, daß eine behördliche Maßnahme (Betriebsrätegeſebä), 
die von der reichsdeutſchen Wirxtſchaft noch ohne weſentliche 
Schädigung ertragen wird, die Danziger Wirtſchaft ju einein 
nicht mehr tragbaren Maßhe belaſtet.“ Alſo heißt es weiter⸗ 
hin in der Eingabe der Handelskammer. Immer wiederholt 
ſich der Hiuweis guf Deutſchland, wo bie Wirtſchaft ſich 
„langſam aber ſtetig auſwärts entwickelt und das, Betriebs⸗ 
rätegefetz „ochue weſeutliche Schädigung“ ertragen 
wird. Auch Herr v, Heydebrandt konnte ja nicht umhin, 
anzuertennen, datz ſich England trotz der Demokratie und 
des parlamentariſchen Syſtemtz mit dem „Schattendaſein des 
Mionarchen“ eine Weltmachtſtellung geſchaffen hatte, 
die Deutſchland mit ſeinem Halbabſolutismus und ſeinem 
hreußiſchen Dreitlaſſenwahlrecht noch lange nichi errungen 
hatte. Aber wie man ſeinerzeit dem Herrn Heydebrandt 
auf dieſe Feſtſtellungen enigegenhielt: Ja, warum treten dann 
die albeutiſchen Machtpolitiker nicht ſür die Uebernahme des 
erfoloreichen engliſchen Regierungsſyſtems auf Deutſchland ein? 
Alfo kann man auch in Danzig die Frage aufwerfen: Warum 
will die Handelskammer nicht „eine langſame aber Hethe Auſ⸗ 
wärtsentwicklung“ der Danziger Wiriſchaft mit Hliſe der Be⸗ 
ſriebsräte? Die Herren Klawitter und Heinemann haben wahr⸗ 
ſcheinlich vieſe peinlſche Frage vorausgeſehen. Alſo ſchlagen ſte 
in ihrer Eingabe ſchnell einen Purzelbaum, Hie, es zuerſt 
„BVelrlebsräte“ ſelen in Deutſchland noch erträglich, aber nicht im 
ſchwer ringenden Danzig, ſo lommt ganz unlogiſch in, der Ein⸗ 
gabe plötlich die Behauptung, daß Deutſchlanvs Wiriſchafts⸗ 
leben durch das Betriebsrätegeſetz mit ſeinen den heute 
mehr denn ie erforberlichen Ärbeitsfrieden ſtörenden Aus⸗ 
wirkungen ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen worden 
ſei. Dieſer Behauptung ſtehen nun aber wieder die ſtaliſtiſchen 
Zahlen über die Auſwärtsentwicklung der deutſchen Wirtſchaft, 
die zu Beoinn der Eingabe von der Handelskammer ſelbſt an⸗ 
ertannt wurde, gegenüber. Schon müſſen ſich Klawitter und 
Heinemann nochmals als Clownus produzieren und einen neuen 
Purzelbaum ſchlagen. Sie erklären in der Eingabe, daß bisher 
die reichsdeutſche Wirtſchaft „nur daburch vor Schäpigungen 
durch das Kiſcheſe mechafſtes ieaſen blieb, baß ein Teil der 
Arbeilnehmerſchaft noch für die Erforderniſſe einer gedeihlichen 
Arbeit und Entwicklung der Betriebe gefunves Verſtändnis 
beſitzt und deshalb keine durchgreifende Anwen⸗ 
dung des Geſetzes erfolgte“. 

Das iſt der ſtrategiſche Hauptweg im Feldzugsplan des 
reattlonären Danziger Unternehmeriums gegen das Ar⸗ 
beitnehmerausſchußgeſetz. Ein Zickzackweg, daß man an⸗ 
nehmen müßte, ein Betrunkener habe ihn aufgezeichnet. 
Wegenüber dieſer Eingabe kann die Regierungskoalition im 
Volkstag das Wort Bismarcks im Norddeutſchen Reichstag 
von 1867 gebrauchen, der gegenüber den Bedenken einiger 
Liberaler gegen die Einführung des gleichen Wahlrechts 
den Ausſpruch tat: Ihre Einwände ſind ſo lächerlicher Art, 
daß es Zeitverſchwenhung wäre, auch nur den Verſuch zu 
machen, ſie zu widerlegen. Ueber ſolche Einwände geht 
man am beſten zur LTagesordnungüber. 
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Erſte Etappe des Fluges der „Italia“. — Die Begrüßung in Stolp. 
Die „JItalia“ iſt hente um 8.35 uhr in Stolp glatt 

gelandet. 

Die Landung der „Jtalia“ ging kurz nach „o uhr 
glatt vonſtatten. 10 Minuten vor 9 Uhr konnte das 
Luftſchiff in die Halle gezogen werden. General Nobile 
und die Beſatzung wurden begrüßt von dem Miniſte⸗ 
rialbirigenten für Luftfahrtweſen im Reichsverkehrs⸗ 
miniſterinum, Branbenburg, vom Regierungspräſiben⸗ 
ten Cronan und vom Oberbürgermeiſter von Stolp, 
Haſenjäger. General Noblle erklärte, das Luftſchißf 
habe ſaſt zwei Stunden über Gleiwitz gekreuzt, e5ß habe 
tedoch nicht die Abſicht beſtanden, dort zu landen. Das 
Wetter ſei ſehr lEt 00 geweſen, trotzdem habe dat 
Luftſchiff die Fahrt gut überſtanden und, außer dem 
Bruch einer der binleren Stablllſterungsſlächen, 
leinen Schaden erlitten. 

Der talieniſche General Nobile, ber berelts lm vergan⸗ 
geuen Jabre mit Amundſen den Nordpol überflog, wird 
begleitet von mehreren Fliegerofflzleren, zaylreichen Mecha⸗ 
nikern und zwel Madlolelenraphiſten. Für wilfenſchaftliche 
Studien beſinden ſich außerdem ein Ingenſeur und ein 
junger, angeſehener Phyſikproſeſſor an Bord. 

In Stoly ſind ümtliche Hotels bis unter das Dach von 
Preſſevertretern, Photographen und Aginooperateuren be⸗ 
letzt. Außer 200 Reichöwehrfoldaten ſind 50 Schupos und 
Gendarmeriebcamte für die Sicherbeittzmaßnahmen ab⸗ 
lommanbiert worden, Die Hilfßmafmahmen bei der Lan⸗ 
ſchen werden ebenfalls von Reichswehrangehörigen ver⸗ 
ehen. 

Die „Jtalia“ wirb ſolange in Gebdin bei Stolp bleiben, 
bis das Exvebitionsſchiff „Gitta di Milans“, bas zur Zeit 
in Bertzen liegt, in Kingsbay vor Anker gegangen ilt. Bis 
bahin wird die Beſatzung detz Luſiſchiſfes von der Reichs⸗ 
regterung als Gaſt betrachtet. Die hierzu erforderlichen 
Mittel werden vom Veuiſchen Reichsverkehrsminiſterium 
zur Berſligung geſtellt. General Nobile hat lebiglich für 
die Veſchaffung von Gas, Benzin und Oel Sorge zu tragen. 
Inswiſchen ſind in Stolp 1200 Flaſchen Gas mit einem 
durchſchnitlichen Juhalt von b Milogramm eingetroffen. Die 
für das Luftſchiff beltimmtie Halle iſt 180 Meter lang, 28 
Meter hoch und 25 Meier breit. Wie „Italla“ hal eine 
Länge von 150 Metern. 

Die Schwierigbeiten ber Jahtt. 
Die Fahrt des Luftſchiffes, das in der Nacht von Freitag 

zu Sonnabend um 2 lthr in Mailand aufgeſtiegen war, ge⸗ 
ſtaltete ſich außerorbentlich ſchwierig. Ser Weg ging za⸗ 
nächſt ftber Oeſterreich, von dort aus ſollte das Vutfiſchiff 
geraden Rurs auf Stolp in Pommern nehmen. Aber noch 

  

  

vor Beginn halte die „talla“ mit ſchwerem Rezen und 
Seltenwinden zukämpfen, ſo daß ſie die geplante Fahrtrich⸗ 
lung kaum elnzuhallen vermochte. Von Wien auß zog ſie, 
durch die llarken Einde gezwungen, durch das Donaukai 
gegen dle Tichechollowakel zu. In Brünn ſichtete man das 
Luftſchiſſ am Sonntaa, gegen 4%0 Uhr nachmillags. Much 
jeßt ſtenerte es noch öſtlichen Aurs, um daß aulgedehnte 
Tieſdruckgebtet, das Über Schleſſen und der Oderebene 
lagerte, zu umſahren. 

In Rebel und Gegenwinden. 
Dasd Vußtlchtkt „Italta“ mit Heneral Noblle hat geſtern 

uim'Die Wtlttagofinnben vei ſelnen Fliig zum Mordpol Wien 
AÜberflogen, Uin 59.4 Uhr lanate auf der Nadioſtatlon auf 
dem Flugplaß, die Nachricht au, daß ſich die „Jtalln“ ſin, 
ürſlomieter ſllölich non Wien beilndet. Eine, Slunde ſpäler 
telenraphferte daß Vuftſchlff: „Wlen in Sicht.“ Uim 12.00 Kihr 
telegaraphlerte die „Jiglia“: „Wir lind in der Nähe von 
Wlen.“ Erſt um 13.55 lihr tonnte auf dem Plugplatz be⸗ 
merlt werben, daſt es gus bichten aeſüigen 4 aliftauchte. 
Das Vuſtichiff hatte miſt zahlreichen heltigen Gegen, und 
Seſltenwinden zu kämpfen und ſiog mit geringer Geſchwin⸗ 
digkeſt über Wien, wo es bis nach lihr nächmlilags be⸗ 
merkt werden konnte, Zur HBenrüßung der „Italia“ ſiheg 
ein Fluazeng des Beſterreſchiſchen Flügverbanöes allth. 

Nur langfam vorwürts. 
Die „Italta“, die mit den iſchechoſlowaliſchen Statſonen 

Und, wle von Bord mitgeteitt wurde, vaipreife auch mit ber 
deulſchen Statton Lindenberg ſeit 11 Uhr in Verbindung 
ſtand, hat um 10,.%0 Uhr Lirtiun überflogen. Selldem war 
elne Stunde lantß, keine Verſtändlaunn mehr mit dem Luft⸗ 
1 v. Vial, well es ſich wahrſcheinlich in einem Gewitter 
efand. ů 

Die Lrientierung verloren. 
Daß Luftlcſit „Vialia“ halte nachmitlaas im Glaßtzer 

Keſſel ein Gewitler zu überſtehen, Es iſt anſtheinend babei 
ſeiner Antenne verluſtig gegangen, lo daß kein Murpfang 
von Nachrichten aul dem Luftſchift mehr möglich war. —— 
burch verlor das Luftlchiff auch die Orientierung. Geßen 
7 Uhr erſchien es über Cofel, gegen § Uhr erſtmalig Über 
Gloiwitz, in Nichtuun Krakau, Uieber Krakan drehle das 
Luftſchiff uum und erſchien gegen 10.90 Uhr abends abermals 
ütber Glelwiß und fberſlog hier den Flugplatz. Es ließ 
hier zwei rote Makelen ab, die 

den Wunſch zur Landung 

zu erkennen gaben. Es machte dann auch währenb einer 
Stunde wiederholt Verſuche zur Landung und ging einmal 
bis auf 150 Weter herunter, Vlötzilch nahm das Luftſchiff 
bunn jedoch beſtimmten Kurs in norbweſtlicher Richtung 
nach Opyveln—Breslan. Es bewegte ſich mit einer Ge⸗ 
ſchwindigkeit von etwa 70 Kilometern in der Stunde. 

Velchen Wert hat der Ozeanflug? 
Sport, Profit und Nationalismus. — Falſche und richtige Auswertungen. 

Noch iſt an eine praktiſche AuHenhemd doer Flugmöglich⸗ 
ketten für den Verkehr u ‚t zu denken. Viel wiffenſchaft⸗ 
liche Arbeit muß bis dahin gelelſtet werden. 

Trotzdem tobt bereits der 

Kampf um den Profit aus der Norbdatlantikpaſfage. 

Der fflug der „Bremen“ iſt nur ein Teil dleſes Kampſes. 
Vis ſest war bie Luftfahrt ein unreniables, Geſchäft, Ele 
erfordert ſehr hohe Zuſchüſſe. Wenn heute ſemand jllegt, 
bezahlt der Staat noch immer drei Viertel der 
Köſten. Das kann man verantworten, denn dle Luftfahrt 
ſteckt in den Anfängen, und Deutſchland hat die Pflicht, auf 
dileſem. zukunftsreichen Gebiet der Verkehrstechnik nicht, bin⸗ 
ter anderen Ländern zurückzubleiben. Die Privatwirt, 
Sii hat bis jeßt bem Staat dieſe Aufgabe überlaſſen. 
Sie will aber keineswegs auf das Zukunftisge⸗ 
ſchäft in ber Luftfahrt ve rikOinter Im letzten Geſchäfts⸗ 
Sab? der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ſteht z. B. folgender 

atz: öů 
„Wir verfolgen mit lecenſten Zutereſſe die Beſtrebun⸗ 

gen zur Ueberwindung weiter Seeſtrecken mit Luftfabr⸗ 
eugen; wir ſind der Auffaffung, daß, nachdem die lechni⸗ 

ſchen Vorausſetzun en geſchaffen ſein werden, ein künfti⸗ 
ger Transozeanluftverkehr nach privatwirtſchaft⸗ 
lichen Grunhſätzen organiſtert und ber Führung der 
Seeſchiffahrt überlaſſen werden müitte, die von altersher 
den überfeeiſchen Verkehr übermitlell hat und infolge⸗ 
deſſen über die erforderliche verkehrstechniſche und nauti⸗ 
ſche Erkahrung verfügt.“ 
Die Nordatlantikpaſſage bürfte die erſte Wanee 

ſtrecke ſein, die mit Gewinn arbeiten könnte, während bisher 
der Betrieb aller anderen Strecken mit großen Verliſten 
verbunden iſt. Die Deutſche Lufthanſa iſt ſeit langem dabei 
das mehrmotorige Großflugzeug zu bauen, mit dem ſie auf 
ficherer Grundlage Transozeanflüge vornehmen wird. 

Nun iſt ber Nordbeutſche Lloyb ber Lufthanſa 
äuvorgekommen. 

Man hat den Piloten. Köhl engagiert, wie man einen Buch⸗ 
halter engagiert. Man hat ihn mit einem einmotorigen, 
für den Transozeanflug, völlig ungenügenden 
„Slugszeug verſehen und hat ſchließlich, um den Anſpruch   

zu unterſtreichen, den Preſfechej des Morddeutſchen Lloyd, 
v. Hüneſeld in bie Paſſagiertkabine der „Bremen“ geſetzt. 
Wäre das Eplel, bei dem es um dret Meuſchenleben ging, 
ſehlgeſchlagen, daun hätte der LVloyd ſich nach einiger, Keit 
einen andereit Pitoten geſucht. Jetzt, wo es gegllickt ſſt, 
kann er ſagen: Wir haben den Oitweſtflua zuer ſt unter⸗ 
nommenn und deshalb haben wir Anſpruch darauf, 
die Nordatlantikpaſſage geſchäftlich auszubeuten. Ver Flun 
von Baldonnel nach Greunly⸗Asland iſt eln regelrech⸗ 
ter Kampfumden Proſit, und Köhl und ſein Paſſa⸗ 
ler, v. Hüneſeld, haben ihre und des Lloyds geſchäſtliche 

Inlkreſſen wäahrgenommen. Immerhin erleunen wir ihren 
Wagemut vorbehaltlos an und beglückwünſchen ſie zu dem 

Der deutſche Ozeauflug und die Nationalisten. 
Eine zeithemäße Feſtſtellung Streſemanns. 

In Erwiderung auf eine von dem Graſen Weſtarp gehaltene 
Rede über die Außenpolitlk erklärte Streſemann am Sonntag 
in Leipzig, daß auch die Ueberquerung des Ozeans durch eln 
beh laen Flugzeug mit ein Erfolg der deutſchen Außenpolitit 
fel, ba man in. Deutſchland zunächſt Luftſahrzeuge der zur 
eberfllegung des Ozeans notwendigen Konſtruktton überhaupt 

nicht habe bauen dürfen. ů ö 

Vornierter Jubel mangels geſchichtlicher Urtellsfähigielt. 
n vieſem Zuſammenhange muten die krampfhaften Ver⸗ 

ſuche eint pöniſcher Miecplsbigller, den deuiſchen 5 eanflug 
nationali lſch aufzuputzen, geradezu lächerlich an, Kaüm eine 

andere Gelegenheit iſt ſo geeiauet, die abſolute Mittelalterlich⸗ 

keit dieſer Helden der nallonalen Phrafe ins rechte Licht zu 
ſetzen. ‚ 

Wahr wird voch werden, was Hugo Junkers, ver In⸗ 
vuſtrielle, und Otto Braun, der Sozialdemolrat 
und preußiſche Miniſterpräſtvent, faſt. zu gleicher Stunve de⸗ 
peſchierten: „Der Flugzeugverleyr über den Ozenn, ver nach 

ver Konſtrultion wiverſtandsfähiger Und leiſtungsfähiger Flug⸗ 

zeuge, ver kühnen, ſportliwhen Leiſtung vom Frühlingz 1928 
früher over ſpäter ſoigen wird, ſoll vem Gemein ſchafts, 
gefühl'und der Verſtänbiguns'der Völler⸗öienen,“ 
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ble hhen, U. V eel in 40% eihent beachlens/ Weit Kopſe ihhe aͤnde finden, 9 Sügeumaschnen bauen Aber dennech, die Hänenmalchine von Mailand iſt ain Signal, werien, Loitgelltel die Fieſere,bollliſche und geſchichtliche Ee,] und Mompben ſchleubern, ſondern vaß ſſe ſich ſo ſelten, ſinden. das von der tleſen, Gärung, von der ungeheuren She mbernt Deutung dieſor, wüißthckten Cbewaltiat, Wir kringen Darano Aber vie Höllenmaſchine von Malland iſt ein Zeichen, baß ſich der Maſſen ſo eindrinalich ſpricht, daß ſene Sprache über⸗ ble wabmlichen Müslühſen nah, umteen Leſerk Fut Keuni, Sdie,Logit der Gewall auch in Jiallen auszuüävirlen beglunt 595 und Aick Sii bwerden muß. Sie vlaßie vor allem in uſs. Einieſtend wird Aunächſt eine Wümd On 5,% Henn Attental [guch In anderen, Deſpolfen war es immer ſo, daß aus dem die weitpoliiif EAüA ber ſehten, Tage Hinein und pont 0 in eſ Miceheil, dem Köni Diſüße,, der Vaier Meere der Veleiviagten und Ernlebrigten vorerſt nur einzelne Kiß, Leraanzen, Wei, aüs weich unterwgßiten Voden die MAir 0 G ei, üg,Kauuauchten, vſe uner Einſethung ihres eigenen Lebens bieKr ege, und, Weltmachiptäne Muffolinis auſgebaut werden. Mralo ſſch, tallon uler einer bemofratkſchen Vetſaßſung Leſaud, Wüber und Entmutigten auſrhittelten; auch in anderen Deſpe, Sie wird die au henbolitiſche Lage bes faſchiililſchen M,derr ven,Miuh Mn, die kreihelnl durch die piummßhihe flen Wwar es ſo, deh) bie Ver chärſung ber erſchrocenen chewalt Imperiallsmus ſchwächen, ſeinen Ehrgelz dämpfen und ſeine MWilvſtät ber iſteboſegetan, ödie numlitelbare Mniworl auüf Die guiſtültelnben Toten der ünbntsfahigteit berabfehen. denn ſedermann Wird lich peute Und, lene Schliſſe der Vutntchiſten eine unſiunige und durch erzwelflung war. Mit Hangen und mit tlefem die Frage vorlegen müfſen, ob es einen Nerlaß auf ein Zyftem I Iu Venbdends Gemufſtat, waren, muß berarfthe Micifbt peuhen wir an meßers Malteniſchen Genoſſen, an alle gibt, beßßen vornehmſte Träger auf einem mit Höllenmaſchinen Tal unier den geyempärkigen pnlttiſchen Lerhültnifſen Iiallens Künples gegen die Tyranmel, guf ble bie enlfeflelten, Horden geloichen Hoden ühren von der Geſchichte vorgeleichneten Daun Perſe anlbers beüttelll werden, Ter Nriitel ſahrt her Anaſt und ver Drutalität, möglicherweiſe in bleſen Stünden, biutigen Weß wandeln müſſen. atin fort: 

  

U Herbe b25 U bleße VoFetvaltn cante U ellefert, 
Die Feiiſche der MNeuttion. unlerdriüs lebe politlſche Freiheit aulgehoben hun, die Sozialdemokratiſcher Waͤhlerfolg in Jürrich. Userlos lien 2vhrisger Reninentssebnen 

ebec rung der alten rin Nen men bun 

Menſchenwürbe,ſchändet und Mörder in die höchſten Stellen 
DeeHGigaes U Sie, macht leden Ir edlichen Abjolute Mehrhelt im Stabtyarlamenl. auf die Wartbärg. Kampf au,dlchtslos, witrft die anſtändigen und auf⸗ On Rürich jauben getern bie Wahlen zum Slabtpar⸗ 23 Tbttringer Regimente⸗ rechlen Menlchel In den Kerker, deportlert fie, treibt ſie in bf. la me u! unb zur Exerullobehbrbe ſkleiner Glablrat) flall. fabnen Deaheinen Merſühnung-deg leſchewehruifers Verbannung, Das in an ſür und opſervollen Käuwlen er⸗ Die Wahlbeleilianng Peirug 90 Proßent, Die Wahlen brach⸗ nach bein Pallas der Warthurg ſand Sountan Machmitſa 
Undh uewelham'heran (Podenefe habelt keiten Aniel 0 len elnen Steg der Soſlalbemokralen, deren üRandi⸗ ſtatt, linter Norantritt der 7. (Tradittons⸗„HMompanle des dor Reglung der öf eriuchr, Leihle eubelten,, Nicht uur das baten für die aub — Deing 8Pfed⸗ ügge und veſer Mapeltel erſoigte Ler Gun uuuch dem Martt⸗ Handeln ſſt Uhnen verwe 5 0 [t die Mögllchtelt, thre Ge. Exerutlvbehörde gewähll wurden. much zum Sia üprä⸗ plab wWo Krünze am' lbeſallenenbentmal wiebergelegl wur⸗ 
Ouentür un erhebehe 11˙•7 hen Aenommen U wüuchl ſolchen biden ben wurde der poflalbemotratiſche Aandibat gewähll en, u. a, ein Kranz durch Oberbürgermeiſter Dr. Janſon (henleinweſen wird das Mtlentat der notſvendige und natür⸗ hleier MütHemnl.Kepian Uchen Dantgebe! engetehtel 
Kohpſtoileſtacerhahhpi: Al 0Dll Melangund boß Wichiben, Banhett zu Ehren Zalefuis in Kun. Daun ſprach Veneralleninant Neinecke, der auf die ruhm⸗ Mmeen müſſen, wo das Wort weber in Uerſanmkungen noch Parker Gilbert hat Rom verlaſſen. Lerheiter Dre Janſos Aberrabm Paraefwiüt 0 Wlenben „ Vertretungsfömern erhoben werden kaun, dort beglnnen Sonnabend abend gab Muſſolint zu Ehren des polulichen land⸗ 

ankes di«e Fabhnen, Nach dem Geſang, des Beutſchlan 

  

  

IGffſbin, dievower und die Hölenmalchſnen zu, ſprechen. Au ſenminͤſtertz Zaleſtſ ein Bantett, an dem alle Miniſter, 2 u Dles üſi eine der klarſten und eindringlichften Lehren der e ,Itebes wurden die 21 Fahnen in den Pallaß gebracht. Nu Geſchichle é Aeeiclin berſlihe Tiint⸗ Dähter fei auch der thilrtnalſche Staatsminiſter veut⸗ Die Gewalt der Herrſchenden zeugt die Gewalt Mictun — Parter Gilbert iſt am gleichen Abend inef Dauh⸗ g — der Unterdrückten. ichtuug Chtaffo abgereiſt. 30 05 ‚ in Alend 61 — lals etent Menmntgottoſen Dittatur gegenüber gibt es keinen ammenſtöße beim Altenburger Stahlhelmtag. uberen Weg, als durch bie blutige Tat zu proteſlieren, als 
Len Verſuch zu Muthrnben 0 üüi U ſch urepl Die Wüterbundsſacverhünbigen in Si. Gahbr. tages M u ſeiwabl im der Kiacht aum Sonniag, aße mn 
Sliſcleh ohnge ahl, bie ſede Wendober bleein ihtem Namen. ingcſeclendgtowileen ins Sbendtaatchaßd iet Wölterpun, Sonntagvormittag, zu verſchiedenen Zu pammeuſtöhen mit 
lulaten ohns Hahl, die ſie berüben oder die in ihrem Ramen, des eingeſebten Komitees üind Sonutag nachmittag in Szent x ů miſt, ihrer Duidunhz, in ihrem Auftrag verürbt werden, Es Gofthard ſeligetiofſen, iwo ſie von den Werkrelern der nuga⸗Moten 7 rontlämuſern gelommen. Die Molizel E U KyGe Her Mahur dießer in Puümdfer Verpwweiflung, aber oſt mtl riſchen Staatßbabnen und dem Iher Zolljachverſtän- derholt zu Kerhaſtungen ſchreiten. Eln Junner S 86 ů K u3i c e ur enn moraliſchem Mut vollbrachten Taten, digen erwartet wurden. Da die, Miiglieder der Kommifflon mann aus Zeitz wurde durch drel Meſſer weyder,sdef r· daß ſte auch Unſchulvige bbh und taſteud um deu oder um von der welten Reiſe ſehr ermüdet waren, wird die ſachliche lich verletz. Der Täter konnte verhaſtet werden. die herumkreiſen, die die Schöpfer und Verautwortlichen ves [ Arbeit erſt Montag früh aufgenommen werbden. Unglilcks ſind. Die Verſchwörung und das Atitenlat arbeiten 

  unbernünſcetg und unökonomiſch, aber varan tragen nicht die — — Numüunien am wirtſchaſtlichen Abgrund. Menſchen Schuld, die ihr Leben elnſehen, ſondern diejenigen, we feh ob Tet uE W eyn reen⸗e0 laſſen, als ſich zu unter⸗ — — — Die Rorruptlon in der Verwaltung. werſen ader zur Waſſe zu greiſen. unbgebungen vor dem Welten Gaus. ů f geit von elner Wirtſchallstriſe hetni, Als die Farlſtiſche Unterdrückungspolltit den Mumänſen, wird zur, Zelt von ein 6 . Vor dem Welßen Haus wurde Sonnabend von 100 Mit⸗ elucht, wie lie dleſes Land blaher noch hicht erlebt hat, Die 
politiſchen. Kampf unmöglichmachte, als die Arbelter uleder aliedern der amsritaniſche t Liga, eiue Proleſttund⸗ Waiberni in den Gebirgspenenden hungert buchſtäblich. 
'emethelt, dic Bauern gehängt wurden, als die Lämpfer für die 

S 
„ „ aebung gegen die amerikaniſche Rolitik in Niacaragna verNuch dle Bauernſchaft iſt intfolge der Zoll⸗ und Steuerpolitil e n eiſ Vinner 01 fe nach Oie rien verchiai Gacſtolleten. Die verhnſſener wurden zerſtreut. Mehrere [der Liberalen verarmt und kaufunfähig, Dle Folge iſt eine det tand U. U ä Perſonen wurden verhaftet. allgemelne Stockung des Handels, ſo daß Fahlungdichwlerig⸗ nſliſchs Hehegin ider „Monobnfueetfel ebe uichi —t— keiten und Konkurſe an der Tagesorduung ‚ind. Auch die einmal der ariſtiſche Defpotlsmns war ſo, grapfan, ſo iuiten. Arbeitsloſigkeſt nimmt einen erſchreckenden Umfang an, U*nσ 106 fahteidsch eſPDüghrwerpüe e Juſammenſtöße mit Kommuniſten in Paris. ficl nchen Gümitſerte Je0l vor, baßt broße Habnten 

Auge Meurer Wuterſchle büDahdaß. rulliche Woit uß iechte Als Poltzetbeamte verſuchten, aus einem uKDeneiihhel, wenen Zahlungoſchwierigakelten keinen Lohn zablen. Diefe — Die es niemals friiher beſaß, WMl rend dem ſlaltenl⸗ Demonſtpatlonszug verſchledene Schilder, auf benen belel⸗ unglaublichen wirtſchaftiſchen Zuſtände werden von einer ſchen Volktg elne in den Sitten und in'den Juſtlutfouen feſt- Nuhenwiufher Aüb Ven uftiamſuier Maihen Au enthe ten begleitel. os licy iunt di 0 lun Heamit Herichten uber e ů er uhn Iu u, zu entfernen, fvegleitet. Tagtä nd die Zeitungen m iK ber Diuck umeittüägilcher Kerandt Würde. Iu Atallen erbffneten dle Maniſeſtanten mit Steinen und Kuilppein neue Standalaſſären angeflüllt. Die Unzufriebenheit der 
iſt der Druck unerträglicher, 

V ů ein regelrechtes Bombardement auf die Pollzelbeamten. Im evöl! ichſt unter dieſen Umſtänden von Tag zu weil vie Veſſeln elnem Volre ſeebrteg, Murdefy as ſchyn ſe Verlauf des Auſammenſtoßes Wwurben, ſeden 20 Potthl, Kes. EeAahrt“ Munerhalh der Bevölkerung troß der nauß wohnt waͤr, frei zu kämpfeu, fre zu venken, frei zu handeln, beamte und elnige Züuſchauer zum Teil ſchwer verletzt. alißen ſcheinenden Ruhe, Das Signal 15 21. uf ſehr v0h. 
ert, iſt ſehr grotz. die Gefahr, daß das Pulverfaß bald explo   

und in bem kelne Gewalt aus dem Veiwut IIE der Maſſen die aibelt bon un I alG gpven Mie ſche er ltſthen Kann. Shn 
— atbeit, von mehr als zwei Meuſchenaltern tlgen kann. Dazu lommt noch, daß ſich dle Gewalt nicht einmal damit augweſſin Veiſehung der Mailünder Attentatsopfer. In Bremen der 1. Mal geſetzlicher Felertah. kaun, daß ſie für die notwendigſten Dü Vedürſ; Ain Sonnta, henoit in Malland die feierliche Beiſehung niſtée der Maſſen auch nur halbwegs ſorgt. Die fchwere wirt⸗der Opſfer des Bombengttentats vom 12. April. Der Tranterzug Die bremiſche Stadtbürgerſchaft nahm mit 58 Stimmen ſchäftliche Kriſe, von der trob allen hochtrabenden Ardensarten bewegte unter tiefſter Autellnahme der Bevöllerung, von einen Antrag an, der den 1. Mai zum geſetzlichen Feiertaa n u ů „ ülar Der Verſuch der bürgerlichen Parteien, das Haus 

las faſchiſtiſche Italien heimgeſucht vird, läßt die Knechtſchaft Blumen und Kränzen überſchüttet, durch die Straßen. Von erklärt. den Maſſehn noch unertrählicher erſcheinen. den Attentätern fehl bisher nuch ſede Spün. b beſchlußunfäbia zu machen, ſchlug fehl. 

Taſche und geht ſofort nach Hauſe. Wer das ſchwarze Loswucht Uthmanns „Tord Foleſon“ und Hermann Scherchens ein⸗ jezogen hat, ſoll nicht v— i iſt, ů Rotgardiſtenmarſch vortrugen und auch der populären Das amesikanifche Duelt. W ue, bn vehhen uhiehen hall- n Menn i der WalherſchaßtWoon Molier Einem 0 9Wahn friſchen Rhythmus 
V 

  

mütla ſeine Konſequenzen zu ziehen hat!“ Von Alex Seling. Und dann ſchluchzte Jonnyr „.... Freunde, iſt teine zi geben verſtanden. Die Frauenchöſe, ebonſolls von Vrennerl Erſtes Kapitel. Lanere Aung Möii Ich habe euch beide ſo gern! Ueber⸗ Wig eüne Wabe bmeurh, von K. Maln Ler⸗ Frnh, 
* „„All meine Gedanlen“, bearb. R, „„Der Früh⸗ V aah WopHgergiche Dunn Konny vier Flaſchen Sherry n, Sein „Go on. old boy!“ ung ruft“ von B. Throffé — ueben den Vorzünen techniſcher Draudy und vier Flaſe en. Ghisky gebracht. Joc Happer und Sie loſten mit drei Streichhölzern, wer zuerſt den Griff in Exaktheit oft feinere Modulatiousfähigseit vermiſſen und eine etwas ſchon ſwel? iuneuee Müf ale brei fagten Proſitr und waren den verhängnisvonen Kaſten tun ſollte. ſhrille Höhe hören, die ſich auch in den Gemiſchten Chören Herne bel Stunden voß Müitemacht ſo vol wie die Tempel⸗ Dann faßte Joe zu „.. dann Tom.., und zwei Minuten Pötas Sachs, ungoachtet des Sirebens nach weicher, runder Mer Hoe ‚1* E äudi ůj ſpäter war Jonin allein. Tonbildung, zuweilen ſtörend bemerktbar machte. Ueber die ſewiß Vah lagle Kom.,„Ihr ſeid räudige Hunde, wenn ihr Es ſtanden noch drei volle Flaſchen Sherry Brandy und gulgemeinten Kinderchbre hat Willibald Omankowſti ungft EW,Aein bieſenefchnelen Laßpe elebt U Mädchen zwei volle Flaſchen Whisty auf dent Tiſch. an dieſer Stelle i Urteln br eben, a, auch batigt 

ü f ů ů wert : ſte ſind konzertunreif, ſo amüſant auch manch einer Mcdaletei, anitvortce Joe. „Du haß recht, giter Burſche, Zweites Kapitel. ber Whpntühe auf dem fodium b Keiner ködhhchen Verlehenheit Maadalen liebt mich. Morſcen gehe ich hin und ſage es ühr. Ain nächſten Mittag geuhe ich Jonny elne Zeitung, ging anzuſchauen Miu mag. Zum Schluß hörte man den Geſamt:⸗ Zuc Hochdant bene äihr beide eingelsveni zum Dinner und las ſolgende Notizen: chor unter Mitwirkung der Stieberihleute. die ih ſchon Dom oper enigegneyewilichiemzart, ů „Polizeirevier 196:? Der Clart Tom Burte wurde heute vorher in zwei beifällig aufgenommenen Konzertſtüen betäfigi äil 1n Lliebes nete plüichigemäß: „Damned! Himmel und morgen in ſeiner Wohnüng in der 276. Straße tot auſgefunden. hatten, in dem wirtunysvollen „Sturm“ von Uthmann, den Kouem W12 nicht üu Gehege, uen Leuſelt Vel Mhopat n Er hat ß erſchoͤſſen. In der rechten Hand HU er einen rennert machtvoll und ſicher Ju geſtalten verſtand. Ein glücklicher Liebesdingen verſtehe ich keinen Spaß!“ u Vannoſv ii unbetemnt“ Hand eine ſchwarze Glaskugel. Das und hoffnungsreicher Ausklang! V. K. Fonny lächelte: „Wollt ihr einen Gang m. * Fauſt; nur Schläge auf die ünafe; leine Lanſe; einer uuſß olizeixevier 247 Der Glark Joe Happer wurde heule liegen; bis zehn; ich zähle aus! Wer ällt, verzichtel in „morgen in ſeiner Wohnung in der 347. Straßc tot auſgefunden. 
bha 2 ü t Werreſeſ ůjů zichtet in Freund— bau at ſio ver Ate 0 8 Eine ſcwan 565 für —30 Gaftſpiele im Staditthenter. Da en alle beide: „Nein! Ei olver; in der en Hand eine ſchwar askugel. Da 

U e beide: „Nein! Einer kann ſie nur haben! 
e 0 Um die Wlederanſtelung eines Heldentenors. 

Weiane⸗ wurb, vſehrr boten, 0l0 ſepie Tatmotiv iſt unbekannt.“ Fonnv wurde ſehr ernſt: „Wollt ihr die Sache mit den Drittes Kapitel. Da das Fehlen ei ü i ů 
i b i ü ů hien eines Heldentenors den Spielplan der Oper 

Wuarnelalcht. klet moice Aüüe Werdhaunmit 9 U nb Pig W Ve, unß, laufte Wöcerooden bunhhih n 5 Aü 5 micße hat Dumngsgemne h55 i ersff un inees un u Haus weiter ein rſchöne ie lommende Spielzeit dieſe⸗ h wieder ordunn⸗ näß zu be⸗ 
u eintn Kugel freit um Magdalen Batersſield! Soll es Rünge, Paun Gin an ů Dalen Vet⸗räfleld ne goldene U jen. Daß bei Wautce ahäuſer chen,ſur S⸗ nach denen Tom erklärte mit lauter Stimme: Jawohl! So und nicht Sechs Wochen ſpäter war Hochzeit. ſelbſt die erſten deutſchen Opern häuſer ſuchen, für Danzißſ wogen einen Peuny niedriger! Soviel iſt meine Magdalen mir wertf. 

Sienter, hwig werben würbe, Aür wpnmssehe 

  

Joe rief dazwiſchen: „Hier wird nicht lange gefackelt! 
Auch der geſtrige Gaſt, Heinz Edeler vom Landestheater in Dehten und die Zubehh, und ana Aldaiß Deierchendi Mian Gunkonzert der Arbeiterſänger. Jeiten alſ Ui 22 an Hehn Sänger Wdan die wir in guten 5 ̃i K ů U *＋ eiten auf dieſem Platz gewohnt waren. Doch verfügt er immer⸗ 

dalen Vakersfield kann verlangen, daß ſie freie Bahn hat! Das gemeinſchaftlich von allen Arbeiterjängervereinen Dan⸗ hin über eine Reihe Vome-Veutgen. die nicht zu vertennen ſind 
Da ſtand Jonnv auf und gab jedem noch einen großen zi ůi ů ů ůi- i *8 ein; zigs, beſtrittene Gaukonzert, das ſich geſtern, obend im und der Generalintendanz wohl kaum einen Zrveifel darüber laſſen Mmte enn 1i0 win daßtir verantwortiich vaß eg nieir mebr Schützenhaus Lei vollem Saale aubwicelte, hinterliez, im ganzen werden, ob ſſe ſich für den Gaſt zu entſcheiden hat. Noben einer 

Dingen zugeht Hier i ein Kaſte 0 5 „daß us ei Kuchten betrachtet, günſtine, verheißungsvolle Elndrücke und fand bei der ausnezeichneten Erſcheinung war ſein Tannhäuſer vor alem muſi⸗ Die eine iſt weiß und di K ver aimd hieh ſiu zwei Kügeln.Zuhörerſchaft herziichen Aniang, Einwönde ſind vor allem gegen taliſch ſehr aniprechend. der männliche, eiwas dunkel gefärbte 
8 e andere iſt ſchwarz. Der Kaſten die Zuſammenſtellung gewiſſer Programmpartien zu erheben: es [ Tenor iſt ergiebig, biogſam, und wenn auch nicht glanzvoll und 
iſt leer. 

I1I15 ů 3 ů 
S% 3 ů geht z. B. wirklich nicht au, auf das herbe, anklägeriſche „Wann farbi „Jo doch von ſchönem, edlem Klang, In den großen drama⸗ 

geſallen iſt; Hort habt Düeueitt die int Reugel herunter⸗ wir ſchreiten“ unvermittelt „Das Lieben bringt groß Freub“ oder iiſchen Momenen (Schluß des zweiten Arres und Komerzöhlung) 
iſt. — zweite iſt auch unten auf den Rotgardiſtenmarſch ſofort „Das Wandern iſt des Müllers [wuchs der Gaſt mverkennbar über das anfänglich Durchſchnitt⸗ 

Dann machte Jonny deu Deckel zu. „Hier gibt es nur Luſt“ ö u ů j i i i ies ſi⸗ in 5 

U . Lee „Hier Luſt, folgen zu laſſen! Das iſt nicht mur geſchmacklos, ſondern liche ſeiner Leiſtung hinaus und erwies ſich vor allem als ein öko⸗ 
Luch Die Handl Gendemen n nbm des Unparteiiſchen ab. Gebt geradezu ſtimmungsmordend, für künftige Fätle ſei es hier belont. nomiſcher Sänger, an dem die muiſterhafte Teptbehandlung beſon⸗ 
hatleinen Zwech unnönt Zeit ver llese enSeß Hut auf. Es Geſanglich ſchnitten diesmal am beſten Mveifellos die MRänner⸗deres Lob verdient. Darſtelleriſch war er noch recht unbeholfen; 
abgewendetem Kobi eine Aau 1 ſectt fu Jeder nimmt mit chöre unter der umſichtigen Hand Wilnelm Brennerts ab,] doch das läßt ſich vielleicht auch auf die manßelnde Vertrautheit 

e Kugel. ſteckt ſie Ungeſehen in die l die in vortrefflich diiziplinterter Geichtoſſenbeit und Ausdrucks⸗ mit unſeren Bühnenverhältniſſen zurückführen. 

   
       

  
 



Rr. 80 — 19. Sahrgang 

    Hamaiger Nacfiricffüten 

Kun die Schule wieder angeht. 
lrriche intetrſſante Ncobachtungen lienen vor. 

6/ ifar ſe neuen A86-Schlitzen viel zu berückſichtigen. 

In dleſen Tagen vollzieben wieder Tauſende von Kindern 
den ernen wichtinen wendepunkt ihres Vebens und treten 
in die Schule ein und audere Tauſende ziehen in höhere 
Klaflen um, wo die Muforderuugen ſteinen, und der ſunge 
Körper und Geitſt ſich buen aupaſfen muß. In der Schule 
zeigt ſich, bis zu welchem Grad Knaben und Mädchen nleichen 
Alters poneinander verichieden ſind. Unterſchtede, wenn 
auch nicht ſchwerwtiegender Art, treten chon hervor, wenn 
mau die Eprechſfähiakeit der kleinen Schulanfänger pbrüft, 
Ein Schularzt, Dr. Thiede, dem ein Veobachtungematerial 
vrou mehr als fliufeinhalbtaujend Schulaufängern zur Ver⸗ 
ſügunn ſtanb, kam in dieier Hinſicht zu dem Ernebnis, daß 
Mädchen früher ſprechen lernen als Knaben, aber dauenen 
mehr zu Sorachſtörungen neigen, wodurch der Unterſchied 
bedingt wird, daß dle Knaben das Sprechen langſamer, jedoch 
aründlicher und die Mädchen ſchneller, aber nachläſſiager er⸗ 
lernen. Gewöhnlich lernen die Mädchen ja auch ſrüher 
laufen als die Knaben. 

Elne äußterſt benerkenswerte Ernänzung dleſer Ueobach⸗ 
tungen ſtellen die vor einigen Hahren von Vrezina an 
E Schulkindern ausneſührten Uuterſuchungen dar, die 

h an 

die Urbeltsleiſtuna ber Kinder an den eingelnen Wochentagen 
bezleben. Denn ebenſowenig wie beim Erwachſenen verläuft 
auſch beim Schulkind eln Tag wie der andere, gleicht die 
Velſtunn des einen der des vorangegangenen oder folgenden 
Schultagetz, Merkwürdigerweile hat ſich auch nter wleder ein 
dentlicher Unterſchled in der geiſtigen, Urbeltvfähfykeit der 
Anaben und Mädchen ergeben, Vel dleſen, Unterſuchungen 
n Aunächſt die Tatlache beachtengwert, daßt ſich bel den melſten 
Schultindern der ungünſtlae Elnſluß des Sonntaas ſtart 
Uſttlbar, macht: der Montan war ausnahmslbs ein ſchlechter 
Aybeltotag. In ken Tnabenſchulen wurde in der erſten 
Hülfte ber woche überhaupt ſaſt mmer ſchlechter gearbeſtel 
als in der zweiten, ſo dal bei den [üngeren Knaben das 
Arbettsmaximum der ganzen Woche ſogar erft auf den 
Sonnabend flel. Bei den Müdchen wechlelte das Vorhalten 
inloferu, als bie jünneren Mädchen am Dienslan und Mikt⸗ 
woch und die älteren Mittwoch und Freitag ihre beſtei Ar⸗ 
beitstage batten. Oo den beobäachteten Fällen der flärken 
Neränderung der Arbeltskraft am Mentag elwa noch Ermti⸗ 
dilngsreſte der vorhergehenden MWothe zußrunde liegen oder 
ein burch die Arbeitsunterbrechnun am Sonutan enlſtandener 
Iliebungsyerluſt, läßt ſich natürlich nicht mit Sicherheit ſagen. 
Bet mauchen, wenit auch nicht betutelen Ulndern, lſt aber 
die Haupturſache der vernunluſt am Montäag wohl in der 
unzweckmäßigen, oſt ſoagar auch ungeſunden Art zu juchen, 
in ber der Sonntag verbracht wurde. 
Uu elnem unleugbaren Zuſammenhang ſtebt die vern— 

ſühlakett und Vernluſt auch 

mit der ſeweilinen Wetterlage. 
Daß das Welter, das lörperliche wie auch das ſeeliſche Ne⸗ 
iuden des Menſchen zu beeinflulſen vermag, hal wohl ſeder 
ſchon au ſich ſelbſt verſplürt, wenn auch die „Neizichwelle“, bei 
der ſich Ler Einfluß zit äußern beninnt, bei den einzeinen 
Meonſchen ſehr verſchieden iſt, ludem das gleiche Welter oft 
ganz ungleiche Cinwirtungen hernorruft. Was nun dſe 
Schülfinder betrifft, ſo bal ſich latfächlich auch, bel thnen eln 
Zufammenhaug ihres Beſinbens und ihrer Lelſtungsfähigfeit 
mit der Mitterung wahrnehmen laſſen. Unterſuchuygen über 
dieſe Erſcheinungen wurden bioher von mehreren Rorſchern 
auugeſührt, Proſeſſor Trabert von der Meleorologſſchen 
Zentralanſtalt In Wien gelangte zu dem Schlütt, daß Tahe, 
an denen Tlefdruck vorberrſchie oder ſich näherte, ungtinſtig, 
dagegen Tage mil hohem Druct oder bei anfleigendem Varo⸗ 
meter günſtig auf das Veflnden der Kinder einwirkien. 

Beobachtungen ähnlither Art liegen auch von dem bereits 
nenannten Wiener Forſcher rezing por. Im Verlauf ſeiner 
an Schultindern vorgenommenen Unterkuchungen wurde feſl⸗ 
auſtellt, dan die normalen Luſtdruckänderungen leinen be⸗ 
iunders ſühlbaren Einftuß auf den kindlichen Körper be⸗ 
jaßßſen, wogegen raſche Schwankungen, wie ſie z. M. por Föühn 
auftreten, ſowohl die förperliche, als auch die geiſtige' Vei⸗ 
ituugssähigleit beeinträch(iaten, ebenjo wie auch hoͤhe Tempe⸗ 
raturen oder überhaupt Temperaturapweichungen, die kage⸗ 
lang anhielten, 

ſelbſt auf leichte geiſtia⸗ Tötigteit hemmend 
einwirkten. Daher die Erſcheinnng, daß an fehr heißen Tagen 
die Kinder — ebeuſo wie die Erwachſenen — unluſtig zur 
Arbeit ſünd und die richtine Einſtellnna, wenn überhaupt, nur 
ſihwer finden, Am ungünſtlaſten ſür die Lerufähigkeit erwles 
lich dieenine Wirkuna, die bei Luftdruckabnahme an Ort und 
Stelle und bei ſteigendem Druck im Weſten, alſo'bet ſoge⸗ 
neuntem „Rückſeitenwelter“, herricht. Man kann natürlich 
folchen, Fällen nicht von wirklichen Geſundheilsſtörungen 
rechen, ſendern nur von Reizerſcheinungen, die den meiſten 
Ichulkindern wohl übertaupt nicht zu Bewürßtfein, kommen, 
wenugleich ſie unzweiſelhaft vorhanden find. Eine ſtart 
ühlbare Realtion, wird im allnemeinen durch die jeweilige 
Lemperatur, Feuchtigleit oder den Luſtdruck bei normalen 
Kindern ſicher nicht ausgelöſt; daß aber Reizericheinungen, 
wenn auch leichter Art, auſtreteu, unterllegt keinem Zweiſel. 

Alle dieſe Feitſtellungen rechtfertigen die von Dr. Thiele 
Usgeſyrochene Mahnung: „Der kindliche Körver iſt kein 
Vrodukt vyn Moßzahlen. Er iſt vielmehr bie Summe der 
Werte unt Unworke ſeiner Eltern, das Ergebnis häuslicher 
und außerhäuslicher Erziehung, das Geſchöpf ſeiner Umwelt, 
olles in allem durchaus kein unbeſchriebenes Blatt, auf dem 
die Schule ihre Zeichen machen ſoll.“ 

„Betrügeriſcher Geldſammler. In der letzten Zeit hat eine 
männliche Perſon, von etwas unterſetkter Figur, in Danzig und 
den Vororten unter dem Vorwande Kriegsbeſchädigter zu ſein, 
für den Zentralverband deutſcher Kriegsbeſchäviaten Geld⸗ 
beträge geſammelt, ohne hierzu Erlaubnis bzw. Auftrag zu 
beſitzen. Es handelt ſich um einen Betrüger, der nebenbei mit 
Schnürſenkel hauſiert und in einem Falle, als von ihm ein 
Ausweis geforbert wurde, die Flucht ergriff. Vor dieſer Perſon 
wird gewarnt. Nachrichten in gleicher Angelegenheit werden 
im Polizeipräſidium, Abt. für Betrug, Zimmer 38, entgegen⸗ 
geuommen. 

Vernnglücktes Kind. Mit ſchweren Haudverletzungen in 
das Kraukenbaus eingeliefert wurde der ſechs Jahre alte 
Schüler Brund Meier aus Strauchmühle, der mit der 'rechten 
Hand in das Getriebe einer Maſchine géêraten war. 

Rcaulicrungsarbeiten des Strießbaches beendet. Die im 
Herbſt v. J. aufgenommenen Reaulierungsarbeiten des 
Strießbaches ſind ſertiggeſtellt. Der etwa 200 Meter lauge 
Kanal vom Archenholzweg bis zum Poſadowſkyweg verläuft 
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lebt in gerader Michlung, Seine Bolchungen find intt Maſen 
belent, die mit Ulrtuen Miahlen keſtachniten werden. Seit 
eintäen Tagrn hat man das Verallnlichen abacteitet und in 
leln neues Velt geilthrt. Das alte Glußbett wird mit Echult 
und Erde gegenwurtia ausneflullt. 

Es vaft der VBertehst 
Rein Tan ohne zahlreiche Opoer. 

Am Sonnabendnachmitlan nenen b' Ithr wurde die lechs 
Nahre aite Schulertu Rutb wabes, wohnhaft oppot, Nan⸗ 
ziger Strae 2, von einem Aulv augefahren und leicht ver⸗ 
lebt, Dle Kleing ſoll auf der Straßte geſplelt haben. 

Ecle Kleine⸗Seebadſtrane und Heiderttrane in Heubude 
ſlilten, am Sonnabendmorgen ein Lleſferkrallwagen und ein 
Fleiſcherfuhrwerk zufammen. Das Fuhrwerk würde dabel 
arg demoliert. 

Durchnehende ferde braächten am Sonnabend⸗ 
mittag, die Kallanlen der Strafſen Kromenade und Silber⸗ 
hüitte in Auſrenung. Vor dem Steueramt ſtand ein zwei⸗ 
ſpänntges Fuhrwerk unter Aufflcht eines Lauſburſchen. Die 
Perde ſcheuten, worauf der Lauſburſche die Gewalt über 
das Fuhrwerk verlor. Die Pſerde raſten dapon, wurden 
aber in der Nähe des Deutſchen Hauſes von elnem beherz⸗ 
ton ten anten augehalten, bevor ſie Unbell anrichten 
onnten. 

In der Nähe des Hauptpahnboſes fuhr der Vleſerfraſt⸗ 
waßen D. l. 3511, In, pſer Meter Eutfernung hintler einem 
Privalauto, das plöblich aus der Fahrtrichtunn bon, ſo daßt 
der Liefertraftwanen in die Gefahr der Kolliſton gertet, Um 
den Erſleun wobey zu, vermeiden, ſuhr lebterer auf den 
Bürgerſtein, wobe (01 Merlonen leicht veriebt wurden, 

Vei dem Autounfſall auf der Peterahagener Mrſide führte 
der Unatuckswagen die Nr. giut, uicht 1001, wie lnſolge eines 
Druckſehlers berichtet worden iſt. 

Tͤblicher Autounſall au7 dem Heumarnt. 
Tot unter dem Auto vorgezogen. 

Mi der vergangenen Nacht, etma uum 1221 lihr, fuhr der Kraſt⸗ 
droͤſchlenbeſiher K. mit ſeinem Waßen ürber den Pomtmitgwall, 
üunt tach dem Karrenwall au ſelnuügen. Am Ende bes Daminiks⸗ 
walles muſite K, Halt machen, Uim einen ti, der Nichtung Lang⸗ 
raſſe fahrenden Kraltwagen Paſſteren zut luſlen, Atis der Maßen 
ſch Dümn lauhnſäam wleder in Fahrl leßte, beſund ſich plönlich der 
Mottfmaun Paul Vuſt, wohnhnft Johaunisgalſe 6, imt etwa 2— 
Meter Entfernung vor dent Aufu, C& würde ſofort gehremſt, doch 
loume nicht verhindert werden, daß L. vyn dein Linten Kotfliigel 
erfaßßt und 0 Voden geſchleudert würde. Ter Merungtfickte ſlel vor 
das linte Vorderraͤd des Antos und wurde üherſahren, bevor der 
Waſſen zum Hallen gebracht werden konnte, 

Mon dom Autolenker und Unflanten würde der Unglückliche unter 
dem Mitto teblos Ve Wean lohte ihn in ben Ulnglückswaßſen 
Und bruchle ihn in das Släüſdtiſche Kraukenhaus, lun ſeduch ſtut nych 
der Tod ſeſtgeſtellt werden konnle. Der Kührer, des Kraflwagens 
iſt vortüuſig in Hoft genommen worden, da die Poligei noch an det 
reltloſen Aitfkläruuy des Unfalles arboitet, 

Der April hat es in ſich! 
IUteberall iſt es kalt. — Teilweiſe ſahnelt es ſonar. 

Der augenbilcktiche Källerückfall erweiſt ſich als einer der 
empfinplichſten, dle wir ſeit einer Relhe von Jahren im April 
erlebt haben, Er macht ſich um ſo 0 hibarr, als unmittelbar 
vorher völlig lommerliche Wärme geherrſchi hatte: waren doch 
ſchon am vergangenen Dlenstag in Süddeutſchland und ver 
Schweiz 25 bis 26 Grad Wärme vorgekommen. Ter aus Nord⸗ 
europa zu uns gelaugte Polarlufiſtromt hatle zunächſt ſeine 
Groenze an einer Tleſdruckſurche geſunden, die ſich von Weſten 
nach Often vurch Norddeuiſchland erſtreckte, vie ſich aber in⸗ 
zwiſchen ausgefütllt hat, ſo daß vle Kaltluft nun füͤdwärts bis 
zum Alpenwall abgefloſſen iſt. 

Der große Temperaturunterſchled Dhut ſchn dem Norden und 
dem Süden des Erdtells hal zur Entſtehung eines Tlefen⸗ 
wirbels Anlaß gegeben, der vom öſtlichen Mitteleuropa bis hum 
Schwarzen, Meer wettverbreitete und zum Tell ſehr ergiebige 
Schneeſälle Sauee hat. 

Auch in Rord⸗ und Mitteldeutſchland iſt vlelſach Schuee ge⸗ 
jallen; unter dem Einfluß der kalien Nordoſtwinde finv die 
Temperaturen um die, Wende der Woche vlelfach wieder unter 
Null geſunken, un dſelbſt im Weſten und Süden (it es wiever 
empfindlich lich geworden. Dat eber ſt es in Südfrantrelch 
und im weſtlichen, Mittelmeer wieder ſehr warm (r uns nur 
eln ſchwacher Troſt), beſonders in Frantreich herrſchten Sonn⸗ 
abend ungemein kraſſe Temperaturgegenſäte. Dle von Süd⸗ 
weſten her mit füdlichen Winden zu, erwartende Wleder⸗ 
erwärmung wird D aig mit Niederſchlägen begimen, aber 
jevenfalls noch einige Tage auf ſich warten laſſen. 

Ein Maſſenbeſuch auf bem Lanßen Markt. 
ie Anerkennung erreicht. 

Plapkonzert auf dem Langen Markt. Aber ulcht wie ge⸗ 
wöhulich Heſteht die Kapelle aus feſtbeſoldeten Muſilern. Die 
40 pder 50 Mann, die dort ſplelen, hat das Schickfal aus 
ihrem Erwerb geworfen, ſie ſind arbeitslos. In aller Stllle 
haben ſie ſich zuſammengetan, fleißig geübt und ein Orcheſter 
gebildet, das ſich hören laſſen und einen Vergleich mit, dem 
beſten, Blas⸗Orcheſter des Freiſtaats ruhig aushalten kann, 

„Eine Erwerbsloſenkapeile“ — das batte auf das Publt⸗ 
kum gewirkt. Hunderte und aber Hunderte von Menſchen 
batten ſich geſtern um 12 Uhr auf dem Langenmarkt ein⸗ 
gefunben. Man war nicht nur gekommen, um zu hören, 
Kucgend um dle Muſiker zu ſeben, die aus ihrer Not eine 

ungend machten und ſpielten, um zu zeigen, daß ihre Er⸗ 
werbsloſigkeit nicht einem Nicht⸗können entſpringt, fondern 
nur der allgemeinen Notlage der Zeit. Denn wie geſagt, 
das neue Orcheſter bot unerwartet gute Leiſtungen, die das 
Publikum mi ſtürmiſchm Bifall feierte, Nun wird es Auſ⸗ 
gabe aller Veranſtalter ſein, dieſem Orcheſter die Exiſtenz⸗ 
möglichkeit zu bieten. Seine guten Leiſtungen verdienen 
das durchauß. 

Neues im Stadttheater. 
  

Das Schauſkiel bereitet vor: 
„Mädel von heute“, Luſtſpiel von Guſtav Davis, und 
Shakeſpeares Trauerſpiel „Othello“. Die nächſte Opern⸗ 
Premtere briugt die Neuheit „Das Wunder der Heliaue“ von 
W. E. Korngold. (7. Vorſtellung der Theatergemeinde, 
zugleich öffentliche Voritellung.) ů 

Neuc Dop' el⸗Allee in Langfuhr. An der nördlichen Rina⸗ 
ſtraße, die ſehr breit gehalten iſt, ſind jetzt hochſtämmige 
Lindenbäume gepflanzt worden. Dieſe ueu angelegte 
Doppelallee gereicht der modernen Verkehrsſtraße mit ihren, 
Hochbauten zur Zierde. Sobald die verlängerte Ringſtraße 
nach der Bröſener Chauſſec gepflaſtert ſein wird, ſoll dieſe 
Allee verlängert werden. Die oberbalb liegende Ringſtraße, 
von der Labesbrücke abwärts, wird gegenwärtia mit Exde 
aufaſchüttet, dann iſt geplant, durch dieſe Straße die „Elek⸗ 
triſche“ von der Hauptsraße uach Bröſen zu führen, 

Bolhsſtinne 

  
  

Montag, den 16. April 1525 

Drangſalierung der Arbeiterbevölterung. 
Die Sieuerbehorde piändei den Gungerlohn der Urnen. 
Im Sommer des Norſahres unten r gezwungen, gegen 

die claenarnge Utoris ker Steurrtehörde bel Vohnpiän⸗ 
dungen Stelunn zu nehmen. eyt llenen ertent Auzeichen 
vor, daß die Wehorde mieber in derſelben Welie aenen die 
Arhelterichaft vorgeht. 

Wir erhallen vun elnem merſtarbeiter ſolgende Zulchyrtht: 
Als, Ernührer, elner ſechelboltaen Kamitie konule ich von 
Meinem ſehr letnen Mochentohn vpon rund à2 Gulden nicht 
die vulle Mlete begaßtten, Es ii ſa genünend belaunl, baßt 
gerade die Werſtarbeiter einen vohn begiehen, der nichl aus 
reicht, um das nacle veben zu ſriſten, und der ſehr ol 
irledriger iſt, nla die Erwerbafoſenunternühung, Mit Ent⸗ 
ſehen iaa ich baher den Arſef der Steherkalfe, worlu mir mit⸗ 
getetlt murde, dall mein Arbeitoverdienſt beichlaanahmt ſei. 
mwell ſch uoch flir die Monale Ottober und Nopember Woh⸗ 
unngebauabägabe jchulde, Au dieien beiden Monaten halte 
ich durch MWrankhelt meiner Frau hohe Ausgaben, uud war 
uicht in der Vane, die Abaabe zit bezalnten, Auh jebil lounle 
ich dle Summe nicht entbehren. Ku meiner Anaft lief ich zur 
Sleuerfalſe und vat, doch das Zanlungoberbol auſzuheben, da 
ich ſunſt am Lohnzahlungstane ſajt kein Geld erhalten würde 
und meine, Familie noch mehr Hunger leiden müſtte. Wir 
wurde erklärt, dan ich zu bezallen habe; das Sahlungoverbyt 
ſel rechlmähtta ergaugen. So hatle ich nichts erreſchl. ſundern 
neben den Koſten von 2, I wöulden kür das Kahlnnasverbul 
noch den Vohnausſall zut kragen. 

Ich wende mich, gieichzeitta im Namen vleler Kollegen, 
an den Senat, mit der Vitte, dem Treiben der reaftlonären 
Sleuerbehörde Einhalt zu acbleten und uns dauor u be⸗ 
wahren, daß unſere Hungergroichen geraubt werden. 

Mach dem, Gefetz vom 21, unt tuh, in der für Danzia 
giltinen Falfung, darf der Arbeits- und Diruſtlohn, iomeit 
er unter 2u Gulden fährlich tdos ſind wöchentlich rund 
*Ui kttlden) bleibt, nicht bveſchlaanahmt werden, Tleier Ne 
lrag erpoht ſich noch für ſede zu unterhaltende Nerſon Unt ein 
Sechſtel, ledoch höchſten« um eln Tuttel den àAUD (ulden 
werſletgenden Arbellsverdleuſtes, Tas weien räumt der 
Sleuer aber eine Sonderſlellunga ein, iudem es vehimmt. dal 
für Steuer forderungen auch der Volhn u ter 2Ut Wult,, 
beſchlagnahmt werden darſ. wenn die Mfändung innerhalb 
von drel Ponalen, nach der Källlatell ber, Steuer crkolat ſit, 

Mun iſt aber, zuie bei den im Sominer behandelten ällen, 
die Mfändung erſt erfolgt, nachdem das Mripileg der Stener 
Kehörde bereils ertolchen, war Die Sleuerſchuld des Ein⸗ 
ſenders war im Oktoher bäs, Im Movember 15½7 enlflanden, 
miitbin war die breimpnatige, Friſt jchon im Hanttar bäw. 
ehrnar abgelaulen, Das Zaliungeverbot iit ſedoch erſt am 
11, Mürz 1028 zugeſtellt wurbhen, aliy unſeres Erachteus 
uUnrechtmäfßßttg. 

Doch es intereſſlert bier weniger die rechtliche, als viel 
mehr die menſchliche Seite deß von der Stenerbehörde ze⸗ 
üüpten Nerfahrene. Es erben ſich Geſetz und Rechte wie eine 
ewige Kraukheil ſort! Was früher den reglerenden Zunkern 
durchaus au der Ordnuna erſchien: dem Arbelter den lebten 
Pfeunja zt nehmen, wenn er die ihm anſerleaten Steuern. 
nicht bezahlen, konnte, ſollie doch heute, nicht mehr ſo ſelbſt⸗ 
verſtündiich ſein. Der vorlieaende Fall bewelſt, daß eö not⸗ 
wendia üſt, der Steuerbehörde die Möalichkeit zu einem 
Unbarmherzigen Norgehen zu nehmen. 

  

Leichenſund bei Krampitz. 
Das DOyler eines Verbrechens. 

Ter feit elwa dreti Wochen vermißte Veſiter Mealex aua 

Arbote bei Nellleich lſt Sonnabend abend gegen ? Uhr bei 
Krampib aus der Moltlau geborgen worden, Die Leiche 

würde beim Fiſchen, eiſpa 40% Meter unterhalb des Schöpf⸗ 
werts gefunden, Regier halte belauutlich in Danzig Ge. 

ſchüſte zu erledigen gehabl und in einem Gaſthauſe auf 
Mattenbuden berelts fein Machtgutartler bezogen. Gegen 
11 lihr abends iſter dann aber noch einmak ſortgegangen und 

eit dleſer Zeit war er vermit, 
belt geflhor Leiche ſand man ſämtliche Papiere, und auch die 
Werigegenſlände waren vollſtändig vorhanden. yn der Brleſ⸗ 

laſche fand man den Vetraa vonu 257 Gulden, Wahrſcheinlich 

iſt N. das Oyfer eines Verbrechen3 geworden, deun der 
Vallen der Uinken Hand zeigt elne lieſe Schnlttvertetzung, dle 

möglicherweiſe davon herrührt, daß R. mit der linten, Haud 
einen Meſſerſtich abaewehrt hat. Bemerlenswert ii ſerner, 

daß der Tote in der einen Hand eln u„Marl⸗Stlick ſeil 

umklammert haben ſoll, Die Veiche iſt nach dem Veichenſchau— 

hauſe auf dem Hagelsbera gebracht worden. 

Unſer Wetterbericht. 
lgemeine, neberſicht: Daß nordiſche Hochdruct., 

geblei 90 zur Auſlbfung gelommen. Während über, Holand 

ein neuer Strom lalter Luft ſüdwärts vordringt und bereits 

die britiſchen Jnſeln ultie, Stand, ccten dieTeme⸗ 

e e cher Luft ſtber Standinavien die Tempe⸗ 

rainr ein wenin fu In Nordoſtrußland lagern uch 

die Reſte der Kaltluftmaſſe, welche den Kälterſickfall der 

lebten Tage herbelführten. wiſchen dieſen beiden Kälte⸗ 

hochs ziehen ſich durch ſchwache Warntluftttrömteng von Sſid⸗ 
europa genährt die Ausläuſer (lacher Depreſſiousgebilde, 

welthe hente frül) Frankreich und Deutſchland bedecken und 

überall krübes Weiter mit ürichweifen Nebeln und Nieder— 

a nerurſachen, ö‚ 

bihhon her Fage für morgen: Meiſt trübe und Wligemn 

Regen und Schueiilen, ſchwache umlauſende Winde. Tem⸗ 

atur unverändert. 
Veig imum der beiden letzten Tage: ſ.0, 4.4. — Miuimum 

der beiden letzten Nächte: — 29, I U., 

  

ratur ein wenig geſtiegen, 

Die Gruppe Wtliochbr 

Sozialiſtiſchen Kinderbundes feterte am, Mittwoch ihr 

erneh Feuhtingsfeſ. Gebdichtvorträge, Aufführungen und 

Spiele wechſelten zur Freude der Kinder in bunten, Meigen, 

Die freundlichen Helferknnen hatten alle Hände voll zu tun, 

als die 56 Kleinen an der Kafſeetaſel Platz nahmen, Helle 

Freude brach bei den Kindern durch, als die (Heſchenke ver⸗ 

teilt wurden, die der Oſterhate hinterlaſſen hatte. „Es war 

ſehr ſchön!“, war das einſtimmige Uirteil der Kleinen, als 

ſie von der Leiterin der Gruppe, ben. Beuyer, Abſchied 

nahmen. 

oppot. In der Kindergruppe⸗ Am Freilag feierte die 

Uensondtei Gruppe des iozialiſtiſchen Kinderbundes ihr Früh⸗ 

lingsſeſt, das ſehr harmoniſch verliefß. Eine Koiperiethentervorſtellung 
lrönte die fröhliche Feier, an der eine große Schar Kinder teilnahm. 

Frühlingsſeſt der Kleinen. 

  

Polizeibericht vom 15. und 16. April 1928. 

Feſtgenommen: 30 Perionen, darunter 2 wagei Dieb⸗ 

ſtahls, 2 wegen Vetruges, à wigen Widerilandes, 4 wegen Sach⸗ 

beichüͤdigung, 1 wegen Vannbruchs, 1 wrgen Körperverletzung, 

1 allf Grund einer Feſtnahmeanzeige, 14 wenen Trunkenheit, S in 

Poligeihaft, 2 Perjouen obdachlos. 

2—2 —



ů 

„ Ass aller Weli Die Netter aus Varnßerzinkeit vergiſte. ＋ 
* Die unhellbare Arankheit. — Erlölendes Wiſt, 

Pehlungsſchreiben das Aiut elnes Koopcrators *n übernehmen. Ter Ein Werbrechen, das ans Sohnesllebe begangen wurde. * 0 in ſo mütes Verhälints zur beſchäſtiate dieſer Tage die Mordintveltlon der Verliner Zurchtbares Ströhenbahnunglüd um Siadion. Lebn , Leleh, eßehene wurde. Kls Kriminalpoltzei. Im uni th25 farb nach langer und Tänf Tote, hundert Merlehte. — Am Stablon enigtein. Mir Haupipfyrrer ertrantte, lleh er ſich von Jentſch verlreten, Ter ſchwerer Kranfbet eme Frau 3, in ber Beraſtraße. Sie war Sonniaa nachmlttag um 3% Mhr ereiguete ſich in der Nähe Schwindter legte dabbel ſolſche Doknimente vor. Jeutſch brachte es Auerſt Iin der Charité behandelt, aber als unhellbar Au ihren 
öů ben Ktablons im Weiten wierlinn ein ſrecl, traftent ferHih, cintne Male hie Meſße zu ſeien, 0 hredihen und Weichten [Augehörigen, eutlalſen worden. Miederholl äuterte dle ů Lahnnnalil, dabd an die Mataſlrophe in Maſfel erinnerl, Ein üzunchnten. Die Ordensbrüber des Ailoſters ſtellten Icdoch ſeſt, Kranfe, dle ſich Uber ihren Suſtand völlla klar war, den Strafenbahß big, beſtehend auns Woterwagen und zwei Kn⸗ baf Der veue, Heiſtliche der ſatelniſchen Sprache ulcht müchtig war]Wuuſch, bald von ihren Leiden erlöft zu werden, Der damalo hängern, die ii mit von den Fu⸗ bellwwelllylelen im ht, Lie, Kiychlichen,Vorſchriſten mux mangelhaft kannte. Tie vom 22 Hahre alte Sohn, der mit inntger Viebe au der Mutter Slabion“ zurſtcckehreßden Zuſchauern Üüberfüllt waren, enti⸗liriyr ubnohallene Prüiſung konue eutſch nicht heſlehen. Es wurde bing, hatte in ſelner Lehritelle bet einem Dentiſten Welegen⸗ nleifte in der Kurve au der Mreuzung der Mennbahnjtraße baraſtihlu fchen ihm Kelßerr ilſr Velruges erſtaltel. Jentich beit, ſich ein raſch wirkendes Gift au verſchaffen Als eines und der Heerſtraße, PDer Iun war dle bieiie, WAi inge üillt mal M5 Er w. W„i Lt 90 Heſechn und bereits mehrſach Fonnte Lepie Wuten ber 2· . 08 nebr Müt auſtehen, vorbeſtraft. Er wird Jur Leit noch heſucht. onnte er die Qualen der Muttere n mehr mit anſehen, 

Nennbahnltraſte Leruntergetommen. Ob bie Premſe ver ant boile ein Galas Waſſer und lal Dov uuiſt bineln. 

  

  

  luoder der Mübrer des Eriebwagens eln zu ſchuellen , ANN ů 
„ i üF -, urehe uihen vülm. f,. Ezlen belm kinpraſfen n d,Län ube Riurd- Verwüſtungen in Ungarn und Mulgarlen. — 12 Tote, 20 öů 

ů v 
i ö trauen und Pfortnerfrau Gerüichte anl, die die Mordinſpel⸗ 

ů 2 um. üraei 2n die gehen berileßende Börd, 30 Merletzte. — rhoh Hünſer eingeltürzt. Ger 5 üabalttos zu e be⸗ ber Mulſer encllrn us Vie cacherben ber gertrülmmerten Feuſter ergoſſen, ſich au r aab rüdhaltlos Jil, Tie, Leiben der Mutter abgeltirzt un die,Mohraäſlie, Die dichtgebrhngl in en Mſagen geſelſen und ein ſchneren Erbbeben Lrobaglel. Saunid“ W Der Lstehinaſ ghſahde Mened briger⸗ 
ů hie Bergung der Nerüngiiccen atſe eſch um baneren Slabl emen vie Pie Cezetennashe haei, Mache er Vion einen Seüſhnorduerß c, würbe ſeboch öů rü , e, , Lei, ⸗ 0 befnhell ſit unbeeiſen ſurchtbaten inbfig Plelen. Tholhzei⸗ 01Himne 10 Cetuucben. 56 L7 übr in Wiinnben, ein ubn dacht nſcht vorlteag, wurde der ünge Mann Voriäuflr wieber 

5 2 
5 

„ 
präſlident Abraſebel und, Mertreter der ſtädtlſchen Verlehros veben von 10 Uhr Oe Minnten bis 10 Uähr 24 Wiinnten 75fe. aeeiej den; Arhen Ohertage nermiſlte 20laährige Urbetter⸗ 
beyhörden haben ſich au dle Rugliltkoſtelle begeben. lundeh., und, ein Slachbaten von 10, UNür 25 Minnlen 25 Se⸗ * 

2 2 bel ürde am Sonntan 
Vüün den, Wetkkämpfen im Stadlon zulfchen den belden kunden vis 10 uhr ße Minnten. Dle großte Uusſchwingung Mit ioren beiben Kinbern Im witerõvon 15 * Jahren 

utpalletub? Teunse,Moruſſta und Hertha AS. Nahmen ‚ beteng 1½ Weillimeter, Hus dem Mppargt find belde Jabeln caus ber Nidda gezogen, Die Multer hatte ihre beiden Ulnder 
Wumpfe' e t Heu“l ſinehend 0% ſeaſeui, 10„ Deueg ben, 80 cell ker ich 15 2 lueriſch. an lich arbunden, um mit ihnen geineinſam den Tod zu ſuchen. 
Vämpfe ſchleun gtf dett bereltſtehenden Straßenbahn⸗ Aihlervrällbent Liapiſchekl, der ſich ins bulgart Erd⸗Ter ( U. v Utteten Famillenverhält⸗ 
gteir, Mach Verlſi ſahren wollten., Der Straßenbahnzug ber bebengellef begeben hat, ließ ber Preſſe Wiilieliangen zu, niſſen In ſchen e: et„ in verralleten Vom n 

  

Vine ße8 it, eſner der erſten, der abfuhr, war auſgerorbentlich gehen, wonach das von ber ataftro eimge Ge —. 
10 DemSelehtbagen un Wihen, Ei ges Pgeſeſen K 4, ö0s Hſ von iueſſen, üer un, Lichepen e eide Meſ gelelſfen eeritreckt, das am ſchwerſten belroffen wor— ‚ haben. 6, der Straſſenbahnzug die Kurve auf der Kreu-⸗ iiſt Bubewohyhur Iaewolben, 91 Tohlrpan hurden awbii Vonbenatienſat auf die Gottherdhahn. 

Aum paſſterte und inſolge der ſtarten Geſchwindigkeit — Perfonen getötet und fünfzia verlet, In den Dörfern der Neine Exploflon erfolat. 
Auſtenzeugen pehaupten, daß der zuß mit Fi, öis Aühqhello⸗ Umachung wurden im gauzen acht Verſonen geiblel. Der Mus Hens wird gemelde/, ball an elnem Aunuelanpgaun 
Weſer-Tempo fuhr — Auinſchlug, ſpraugen brei Perſonen des [ Ort Voriſovarab hat nach fchirvan am meiſten gelilten ü Wule w wurheß iü gahe, DarhHe Magoerer eun. Per Eacicgben, oer e, Lree , ne, Wlefs gelech worden ys. Sie den wenige Sekunden fpäler ebenfalls umſtürrzle. erichlagen ber An Aſſüsben vergtſacht warde, bedentend. Dle Zabl Giüichſen wurden bun der Lokomplipe zerdrückt, ohne zu 
IMbeulMele,furchtbar werſtüummell. Die vierle Perſon itder in Ttchirvan eingelllrzlen Hänfer Wle G000,5t üyrplobteren. Imm nuberen Falle wäre der Ing enigleiſt. Der 
han Vertectenrheſl Tode e Worden. Die Gefamtzahl veywallüng urbneie au, voftulle verſlobgren Wachons in „Dee Dü Ü Len ri mül n lelaaen 

e e ‚ erige Peſtſte 
1 0 x n allenniſchen 

er, Verleßten dürfte nach den blsberigen Veſtſtellungen das Erdbbebengeblet geſchickt werden, bamit ſie dort der He⸗ Rielßenben larktbeſchs „Cegenmüra n ‚ 

  

nahezu 100% betragen, die Zahl der Schwerverlebten 5. völterung, die unter frejem Himwel den Unbilden des Labnngtilg bor Stablon u 0 Vünß Mösccgehe, ar üulen Wetters b9 16 1* keine Zelte oder andere Woh⸗ 
ů S heren eßen unngen hat, als Auflucht dienen. 

Ein Toter, ber Schecks ausſchreibt. „ ů . 

brol mit Namen bekaunt ſind, während die anderen vetben noch nicht rekbanofziert werden kunnten. 

  

Die Beute bes Totengräbers. 

  

  ů 
Rebolberattentat au/ den früheren Chel. Ein aus Amerita nach Turin zurückgekehrter reicher Aus⸗ 

Erploſionskataſtrophe in Amerikn. Eln Racheakl, Mahlet u * int Tuiome M bteuhende merltaniſc n Ganthaut⸗ 
nach einigen Monaten von dem ameritaniſchen Banthauße 

Misher 20 Tole. worfmGMIuAnbriifewenitanuihen Ergonl, und es Tuenchierfane Wiſleilang, eßtin Eebder noch am Leben ů Amhportſixma Vivancv u. Hlllfemaun war der Sthanplaß Lein mmäſſe, da nach wie vor von ihm unlerzeichneie S⸗ ls bei der in Meieſreſßeunb iue Perl 50 in Mloht Tanaal elner, auuffregenden Schleherel. Der Dſührlae Handlungas⸗ Gunt alächen Man, ging der Suche 0 * Ceüte, und es Aſlörd werhen, , Pereteß Meinten Kin Auchfeniang DentPger u v rauee ed Me, Sonreinsceſhiſten SSe iW Karfg t Mesen er,ſerlaert Duc Shecluch 
hniaber wegen Differenzen vor zwel Jahren ausne chicben Giopanni iit Turin, der Leiche des Amerikaners bas S, uch ge⸗ 

berführt werden, 11 Perſonen werden noch vermihl, Münbcbas Kimiuar des Milſnbabers, Sitor, eines ranüt paüt Er fälichte die Uflherſchriit des Kolen und Duen a0 
* Bruders des Hapagbirektors, eln, M0 einen Revolvor und dleie Meile ſchon gröſiore Geldbetrüge aus dem Verm hen des 

Wie aus Meding del Campo gemeldet wird, hat ſich dort Zab, mehrore Schülfe gauf Sütor ab, die alttcklicherwelfe ihr [Amerikaners un ſich gebracht. Ver Totengröber und ſeine Getleble 
„ Iu einer, Artillertemunttionsfabril eine Exylyflon ereiguet. „iel, verſehlten. Der Täter würbe ſeflgenymmen. Er er⸗ wurden verhaſtet. Drei Arbeiter wuürden verlebt, der Schaden iſt unbedenlend. lärte, daßßer'auts Rache ſelnen ſrliheren Chef habe erſchteßen 

      

ů‚ wollen, 
Nelter Ui 05 etns Sentala berh ſbeins, 

einen neuen Ausbru. ſes Vulkaus Krata lau, ber Geſteins⸗ 
é 200 Menſchen verſchüittet 7 Jufammenſtoß zwiſchen Dampfer und Eisberg. maſſen bis zu einer Hobe von 15 Fuß auswirft, Lawinenfalaſtrophe in Chile. gwel Tote, zwel Verlettle Drei Schweizer Ruderer ertrunken. Wier Ruderbvote K ů 0 des Nudertlubs „lirt“ machten am Sonütag eine Wahrt anf 

Mach blaher, unheſtätigten edeltungömelbungen lind im Der Honnobendabend in Viverppol eingetroffeue Cana⸗ den See bont Flüůelen und wurden dabei vomn Fröhn üUber⸗ 
ů Gebiet von Talcal(in Chile) gahtreſche Gutshöſc durc elne dian-Pnelfie⸗Dampſer „Montrofe“ 116 5'D Tonnen) berichtet, raſcht. Drei Bpote murden mit Waſſer gefüüllt, ſo daß die 
ů E. e s verſchilttet worden. Es ſollen 2000 Merſoyen baß er am Oſtermontag in dichtem Nebel zäwel Tagereiſen [Nuderer teilweiſe lus Waſſer ſpriugeß mußten. Sieben Mann 

Uin ů %h½0 Stück Vieh von ben Schneemaſſen benraben van Meufundland mit einem Eisberg uſammengeſtoßen ſel.konnten von zwei Dampfern gerettet werden, zwel Mann 
worden ſein. 

Der Wug des Schlffes iſt tief eingedrückt. Zwei Mann der gelangten mit cinem zweier⸗Schiff ans Land. drei Mann Beſatzung fanden den Tod, zwet Paſſagiere wurden verlebt. ertranlen. 

    

ů Meite Pfu er. 
Ein traaiſcher Unſal. Aus Roſenhelm wird gemelbet: Dev Hüfvaob uls * 

Dem Maichiniſten Nenner aus Lurakirchen an der Alà fiel 
In der betzteu, Zelt mehren ſich die Fülle, daß ſich Schwindler Zuſammenſtoß zwiſchen Mohammebanern und Polizei eine geladene MWiſtole aus der Taſche, die nicht geſichert war. 

in das Gompand elnes Pfarrers klelden und ihr Phßeudoamt monate⸗ in Gaza. Bet einer Broteſtkunbgebung, die in Gaza am u dem Augenblick, als er dic Waffe auſheben wullte, löſte 
lann ungeſtört ausben. Eln, neuer derartiger Fail hat ſich in dem Freitas von 400 Mohbammedanern gegen die Miſfionar⸗ſich oin Schuß. der dem ſiebenjährtaen. einzigen Töchterchen 
Fralizistauerkloſtur in Telfs in Tirol abneſplelt. Dort hatie es eine] konferenz veranſtaltet wurde, gab die Polizei Fener auf die [Renners in den Kopf drang. Das Kind iſt der ſchweren 
Manni namens Jenlſch verſtanden, Grund gefälſchter Emp⸗ Menge. Zwei Perſonen wurden leicht verletzt. Verlebung erlegen. 

    
   

   

      

    
     

  Es iſt abſolut unnötig, ſage ich gleich. Ich kann über jede Zwang ſie, ihn anzußehen. Ibre Augen, duntel, geheimnisvoll, 

        

Summme disponicren — — —.; gaben ihm den Reſt— —.— —4 Paul Neitrath fühlte ſich in vle Ecle gedrängt. Olga ve⸗ Er riß ſie an ſich. Suchte ihren Munv. Für eine Setunde 
7 teiligte ſich! Alſo dann war die Sache doch nicht bloße Komö⸗ lieh ſie ſich haſchen — dann r'achte ſie ſich los. „Naul! Ich die? Er wünſchte, er hätte Melanie bei ſich, Melanie mit ihrer kann nicht! Ich will nicht —“ feinen Menſchenwitterung, ihrem prakliſchen, unbeſtechlichen „Warum nicht? Seit zwei Monaten — —. ö‚ 

. 
Sinn. * 

„Es lut mir leid, wenn Sie meine Gelühle für Sie —-—“ „Darf ich mir die Sache überlegen!“ meinte er. „Wenn ich „Das iſt nicht wahr! Ich — ich — —“ Wieber griff er nach 
Guilẽ Ixleuit. jetzt, unvorbereitet wie ich bin, eluſchlüge, wäre ich unfair ihr. Weß nicht mehr ſplelenp, ſondern, um ihr den Herrn zu 

⁵ ＋ gehen Sie und mich, Herr Weratichieff. Vielleicht ſteige ich auch zeigen. lammend, außer ſich vor Begſerre — — — Sit rangen 
7 ſelbſt mit etwas eigenem Gelde ein — eine Kombination, die [— — keuchend.— —. Wieder riß ſie ſich los! ö‚ 

(15) ich allervings bis jebt nicht in Betracht gezogen habe. Aber da „»„Ich kann nicht, Paul. Ich kann nicht! Ich habe dich — 
R 0 **„ ů die gnädige Frau mir ſolches Vertrauen entgegenbringt, darf ja, ich liebe dich — — aber es iſt — — es iſt —.— 

ů WMuI Neurath wunderte ſich über ſich ſelbſt. Eigentlich Sich mich nicht ſelber desavouieren. Wie geſagt, das alles möchte „Was! Sprich! Mach mich nicht raſenv! MWas!“ 
ein Angebot, das alle ſeine Wünſche befriedigen mußte, Derich mir beſchlafen. Darſ ich ſragen, wohin ich Ihnen telepho⸗ Ich bin die Freundin deiner Frau! Ich — ich kann nicht.“ 
Muſie galt als ein Filmmann allererſter Klalſe, Hatte immer nieren tann, Herr Werat ſchleff““ Danit arttt ſie zur Tür hinaus. Er war zuerſt wie vor 
nur aute und geſchmackvolle Filme herausgebracht, Selbſt „Ich wohne im Hotel Heßler, Zimmer 123. Seibſtverſtänd⸗den Kopf geſchlagen., Sprang dann hinter ihr her — —. Maria 
wenn man von dem, was er da vortrug, die Hälſte abzog, lich müſſen Sie ſich die Sache überlegen, Herr Neurath. Oder ſtand draußen, hielt ihm Hut und Slock hin — — 
blieb immer noch geuug übrig. Und doch — das Mißtranen. glauben Sie, ich hätte gleich einen Vertra flx und ſertig mit⸗ „Frau Präſidentin iſt ſoeben fortge⸗ angen.“ 
das ihn beim erſten Moment der Unterhaltung erfüllt hatte,gebracht? Gar ſK amerikauiſtert habe ich mich drüben venn Er rannte auf den Korridor. Die reppe hinunter — — 
wollte nicht weichen! Wie bam Olga Heſſenbera zu dieſem doch n cht; ich bin nych menſchlich Hamtehßnn Oben im Vorraum öffuete ſich hinter einem Kelim eine Türe. 
Manne? War es wirklich nur ein glücklicher Zufall, der Der Ruſſe empfahl Oes danu; Reuraih und Olga blieben Olga ſchlüpfte heraus, lief ans 'enſter, vas in den Hof ging. 

auf die Straße ſtürmte — — 
raperlen hielten das grelle Tageslicht Sie ſah gerade, wie Paul Neurat 

Peratſchieff kuſt in dieſem Augenblick nach Beriin zurück⸗ allein, Die chineſiſchen brachte7 Aimpeß zweich und Jart flutete der milde Schein der ſlbernen Löchelnd wandte ſie e zu Marja zurück. 
„Ich bin Ahney. Herr Weratſchieff, für Ihr Anerbicten Ampel durch den Raum — — — „Schließe ab! Ich bin für niemanden zu ſprechen. Mach⸗ 

mehr als dankbar,“ ſagte er, nachdenklich und Uiebenswürdia. Olga, Heſſenberg erhov ſich. „Sie mülſſen Aft auch gehen, mir ein heihes Bad und richte mir eine Pfeife!“ 
ſönege Sil ktiſſe ich der gnädigen Frau die Hände für die [Paul,“ ſagte ſte. Sie begann, ſs ihren Mante uhufofr Doch dieſes Mal zeigte Marſa ſo etwas wie Ungehorſam. 
rüch E li die ſie mir aitteil werden ließ!l, Er tat dies Ihm fiel ſein eigenes Wort ein: Satans Sen Wie ſie „Du weißt, Mütterchen, dieſe Pfeife! Sie vekommt dir 
ie 10 1 e auf di. ſeinen, luwelengeſchmückten Finger. da vor ihm ſtanv, vor dem Spiegel ihres Handtäſchchens ſich nicht! Reulich mußte ich ſogar den Arzt holen. Dein Herz —!“ 
ehm Olga lächeind verließ, Kun um Kuß. „Ich hätte] den kleinen Hut zurechtrückte, wußte er, daß ſie Komödie ſpielte, Das war vor drei Wochen! Er hat geſagt, wenn ich vor⸗ * 

nicht geglaubt, daß ein flüchtig hingeworfener Gedanke ſoßort Pnichts als Komödie. Und gerade das reizte ihn! Gerade das! fſi— tig bin — —. 
üneinteraſo ſchönen Perſpektive aufſchleßen kbunte! Ich [Sentimentale Schwärmeret hätte er verlacht. — Aber dem ſch Oef dieſer Pſeiſe gibt es keine Vorſicht!“ 
ichwöre Ihnen, nnädige Frau, als ich Ihnen von meiner Teufol einen Naſenſtüber geben —, warum nichtr Du biſt ein altes Weib! Schweig' ing' mir di 

x ‚ 8 ů 
„D x g9 und bring' mir die 

dee ſorach, hatte ich nicht die gerinaſte Abſicht, Sie um „Wie ſoll ich Ihnen danlen, Olga?“ fragte er, indem er SPfeifek Unn ſieben Uhr rufſt du mich dann!“ 
Ihren Beiſtand anzugehen. Bet Gott, ich wollte das nicht! vicht zu ihr hintrat. — „—. , —-. .——— —¼ —¼ —¼ů— 
Heute noch „veiß ich nicht. wieſo ich darauf zu ſprechen Sie beendete, ohne ſich ſtören zu laſſen, die Inſpizierung Neurath kam vor das Tor. Ein Auto fuhr im ſelben 
kam — — — ‚ — ihrer Toilette. Steckte das Spiegelchen in den Golddeutel. Griff Moment um die nächſte Ecke. Teufel, ſie war ihm entlommen! 

jie Nib neigte ſich zu ihm hin. Suchte ſeine Augen. Hielt nach Iftres Dach meue 0 ben Langſam ging er dem Kurfürſtendamm zu. Ruhiger wurde er, 
—.—.— ů ů ů. „. es nicht meine Pflicht, zu helfen, wenn ich belfen f‚kühler — — 

Ibtem Wer Meiſter, Sie ahnen ja nicht, wie ſiolz Sie mich mit fkannk“ Langſam ſchob ſie das weiche Leder über die Siuder WWieleicht war es beſſer ſo! Melanie! Auf einmal war der 

U0 rem Vertrauen gemacht haben, und wie wäre ich glücklich, der einen Hand — — — „Einem Künſtler wie Ihnen — —F“ Gedanke an ſeine Frau in ihm, dieſe blonde, ſüße, chrenhafte 

wenn Sie und Herr Weratſchieff zuſammenkämen! Ich würde Sie war ſtärker als er. Viel ſtärker. Er kam gerade dorthin, Frau! Ob ich ſie vom Hauſe abhole! Jetzt aleich? 

jogar mit dem bißchen Geld, das ich habe, mitgehen. ich möchte [wo fie ihn haben wollte. 
Er überlegte. Nein, lieber nicht. So direkt von dieſer 

logte Meh Ich kann's brauchen. Wenn mein Herr Gemahl die „Olga, Sie wiſſen recht gut — —“ anderen — — nein. Ich werde zu Fuß ins Theater gehen. Und 

ette Pelzrechnung zu ſehen bekommt —I] Allerdings, ich wäre Sie rührte ſich nicht. Knöpfte den erſten Handſchuh zu — — die Geſchichte mit dem Weratſchieff — —2 Hände davon! Eine 

nicht nur ein ſtiller, ſondern auch ein unſichtbarer Kompagnon.“ „Was weiß ich“ 
Falle der Heſſencerg. Nichts auderes! Er konnte auch Geld 

„Selbſtverſtändlich!“ beeilte ſich Weratſchieff zu verſichern. Dieſe plötzliche⸗Kühle, dieſe z„werſtändliche Abweiſun bekomme f — 

„Und Sie, Herr Neurath? Würden Sie auch bares Geld — —2 peilſchten ihn. Er legte ihr ebie Vände anj Wie Schultern eiommen, ohne ſich Fortſehung Folol) amiegen au laſlen 
   



  

    

2 Beiblitt ber varßiget Boltsſtlnne 

Hſerpehironen für di⸗ heulſhen Fllger Ein kanadiſches Flugzeug auf Greenly Island gelandet. Das Räͤtſelraten um den Weiterflug. — Amerikaniſche und deutſche Urteile. neberraſchenderwelſe tauchten in Keunort piühlich Gerüchte auf, daß die „Brenten“ ihren Nlug lortſetßen werde. Sie ſtiltzten lich auf elne Meldung einer Nachrichtenagentur, wonach das Flugseug In Oitawa erwartet wird, Die Meldung befagt ſogar, daß bie „Bremen“ berells Sonnabend mittag (nach eurspälſcher Beit alſo Sonnabend abent) wieber aufteigen werde. Da vieſe Erwartunsen aber im Widerſpruch zu dem flehen, was blioher Uber den Buftand der Maſchine befannigeworden iſt, mußß man dleſe Gerüchte mit Vorbehalt aufnehmen. 
Die kanadlſche Meglerung erhlelt vom Tetegraphenamt in Qurber die Meldung, daß die „Vremwen“ zu erwarten ſel. Sie ſel bis zum Mitiag nushebeſſert und werde ben Flug fortſetzhen. Die Reglerungsbeamten nehmen an, daß dle Radioſtatlon Point Amour aus ihren großen Vurräten die „Bremen“ mit Belriebspoff verforgt. ö‚ 

Kelne ſchweren VBeſchäͤbigungen. 
u der der ngfcmdth Meldung von dem begbſichtlaten Wellerfluß der „Oremen“ wird in Lellth auf Aufrage von bervorragender Hü.6 Seite erktürt, daß vie Re aratur durchaus denkbar fel, Nus den blsherigen Meldungen leh ſich nicht ertennen, wle ſchwer der Bruch war, Offenbar haben die Piloten, nachdem ſle ſich erſt einmal ausgeſchlnſen hatlen, fſeſt⸗ geſteilt, baßß die Beſchädigungen leineswege fo ſchwerer Naſur waren, wle man im erſten Mugenplid annehinen konnte, Der Gewührsmann des WTW. erklätt, datz die Inſtand jetzung des Mropellers mäglich ſel, wenn keine hrheren Abſpiltterungen, londern nur fleine Sblltterungen vorlſegen, ebenſo die Repa⸗ Tatur des Fobraeſtena, wenn es nicht SerMh ait den Stiütztnofen ausgeriffen ſei. Offeubar ver uchen die Pilolen den Start bei ſanoblſc Belaſtung durchzuftühren, um wenigſlens eine größere lanabiſche Stadt zu erre chen, in der die Maſchine dann ſründ⸗ licher rebarlert werden könnle. 

Ein Hülfsltxgzeng au? Greeuly Ssland eingelroßßen. 
Neue Hilfsmaßnahmen. 

Elner in Quebec Sonntag 10 Uhr abeuvs eingetrofſenen Meldung zufolge iſt bas kannpiſche trauskontinentalc Luftver⸗ lehroflugzeug, das Sonnabend abend vle Murray⸗-Bucht ver⸗ laffen haſte und zu einer Notlandung auf Seven Islanp ge⸗ azwungen worden war, am Abend wohlbehalten an ſeinem Ziel, der Grrenly Inſel, eingetroffen. 
Das Marlneveyartement in Otlawa hat Sonutag abend eine dprahtloſe Mittellung von dem nach der Greeniy Iuſel uuter; wehs belinvlichen Ketzierungodampfer „Montealm“ erhalten, vie beſagt, daß das Schift auf ein Ciöfelv getroffen ſei unn vaß der Süvwind, der den Kanal zwiſchen bein Treibels und der Küſte geſchloſfen hat, den Dampfer am weiteren Fortſchreiten verhlndert. Das Schiff ſuche einen ſicheren Unterpiatz für die Nacht. Wenn lich vle Wetterbedingungen nicht änvern, ſo dürfte vir Ankunſt der „Mantcalm“ bei der Greeuty Juſel ſich auf un⸗ beſtimmie Zeit verzügern. 

Auch Frl. Junkert will vurfliegen. 
rl, Hertha Junrers ründiate an, daß ſie am Montag oder Dlelstac ſalls es die Wetterlage geſlatte, mit dem Junkeroflug⸗ zeug „ 13“ nach Montreal fliegen werbe, wo ſie weitere Maß⸗ Nahnmen treſſen werde. Frl. Junkers erſuchte den Ottawa⸗ Fluiavienſt, Venzol für die „Bremen“ möglichſt nach Auebee 31 leuden. Freiherr v. Hünefeld wurde durch' einen Funkfpruch von den unternommenen Schritten unterrichtet. 

Vreunſtoff und Propeller Unterwegs. 
Nach drahtloſen Nachrichten, die am ſpäten Nachmittag in Quebec eiugegangen ſind, kann die „Bremen“, die nicht ernſt⸗ lich beſchädigt iſt, erſt nach Neuyork wetterfliegen, wenn ſie uber neuen Brennſtoffvorrat verfſigt. Der in Point Armpur lagernde Breunſtoff iſt unaceianel. Gs wird jetzt verſucht, die nolwendigen Vorräte von Qucbec durch zwei Flugzeuge, die Sonntaa aufgeſtienen ſind, nach Grennin Hsland zu ſchaffen. Die Flugzeuge, in denen auch Zeitunasbericht⸗ erſtatter und Filmphotoaraphen Mlaßt genommen haben, ſind mit Worrichtungen zur Landung auf dem Eis ausgerüſtet. Man erwartet. daß ſie im Lanſc bes Sonutaas an Ort und Stelle eintreffen. Der Tanabiſche Eisbrecher „Montcalm“, der bekanntlich auch nach der Inſel unterwenas iſt, wird wahrſcheinlich erſt am Montag dort ankommen können. 
Die Neunorker em neten der Junkerswerke hat einen Mechaniker mit einem neilen Proveller und Ausbeſſerungs⸗ werkzeugen im Flunzeug nach Quebec entſandt. ů 
Die Eutſendung erfolgte nach Empfang elnes Funk⸗ ſpruches v. Hünefelds an Fräulein Junkers, der um die ſchnellſtmöglichſte Ueberſendung anes neuen Provellers und anderer Ausrlüſtungsgegenſtände erſuchte. Der Mechaniker wird nach ſeinem Eintreſſen in Quebec weitere Rachrichten abwarten. Der Neuyorker Vertreter des Norddeutſchen Lloyd, Segall, erklärte nach einer Beſprechung mit der Funkers⸗ vertretung, die Methode der Writerſeubung der Erfatzgegen⸗ ſtände von Quebee werde ſpäter eutſchieden werden. Wie bas „Berl. Tagebl.“ von der Berliner Vertretung der Juukerswerke erfährt, ſind in Neuvork Erſabpropeller und andere Referbeteile vorhanden, ſo daß alſp die Möglich⸗ 4eb. W Kü. Auswechſelns des beſchäbigten Propellers ge⸗ Leben iſt. ‚ 

Nene Sluhverſuche mißglücht. 
Rearn und Nebel längſt des Lawrencefluſfes hielten auth am, Sountag verſchiedene Flugzeuge in Quebec zuxiick. Cuiſine ſtartete 3 Uihr nächmittags abermals von Murrah Bay nach Greenly Island— 
Der Neuyorker Verfreter des Norddeutſchen Lloyd, Seaall, erklärte, daß die „Bremen/flieger in Funkſprüchen an⸗ fragten, warum ſhre früßeren Angaben unbeantwortet ge⸗ blieben wären. Segall alaubt, daß die durch Hundeſchlitten von den „Vremen'fliegern ausgeſchickten Botſchaften ver⸗ lorengegangen oder burch Schneeſturm aufgehalten wor⸗ den ſind. 

Nebel als Urfache der Notlanbung. 
Auß Quchec meldet man Einzelheiten über die Landung der „Bremen“, aus denen hervorgeht, daß das Flugzeug durch dichte Nebel an der Orientierung behindert war und vier Stunden umherirrte, ehe man ſich culſchloß, in Greenly Island eine Notlandung vorzunehmen. 
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Der Schauyleh ber Hauhlunf. 
Eine Elnöde in Els und Schnec. 

Elnes der entlegenſten Gebiete des Erdballs üil ber Nacht in den Milchpunkt der HLanzen Menſchheſt gertickt. Schon von der grohen uſel Neufundland, die faft ein Vlertel ſo aus⸗ gedehnt wie das Deut Reich iſt, aber nur rund eine Viertel Miulion Einwohner „eblt, bört, und welf man bei uns nur wenig mehr ais nichts; die Halbiuſel Labrador aber bedentet lür dle Eüropäer nur einen geographiſchen Vegriff, über den man bei uns nach der Schulzeit aum mehr etwas hört, Man braucht ſich dieſer Untenniltis nicht welter zu fchämen; denn ſelbſt die Fachgeographen 102 terſt vor eiwa einem halben Jahrhundert angefaugen, 3 mit dleſem Gheblet näher zu be⸗ ftigen, und erſt in den Zahren von 1675 bis I85 ſſt das Innere der Halbinfel eiwas Arühndlicher erforſcht worden. Aber auch dleſe Wuen ectgeſſg, konnte ſich im weſenttichen lür auf die allgemeinen geolog ſchen, botaniſchen und zoologi- ſchen nerbeit erltrecten; denn elne ſus Einzelne hehende Gelehrienarbeit ift in einem Lande, in dem 
neun Monate lang ſtrenger Wluter unb drel, Mongte leln Gommer PDeeh das dreimal ſo großß wle das 00% Wed Reich iſt und auf dieſen Geblet ulcht mehr als iüwa 20 0)%0 Vehvohner hat, von denen auſtierden, noch ein Drittel aué Indianern En Eslimos beſteht, begreiflicherweiſe üutt großen Schwſerigtelten verlutipli, Das ſflima von Labra⸗ dor gleicht dem im nörblichen Sibſrien; Wintertemperatilren von 40 bis 50, Grab Kälte ſtud, nichts ungeſvöhnliches. Im Jull und Apchtſ, wvird es ungeführ ſo warm wie bel uns in der erſten Aprilhälfte; es herrſcht dann vort elne niltilere Mo⸗ natsteinperatur von 7 bis 8 Grad Celſins, und infolgedeſſen 

Die ſich 

  

Rontag, den 

  

16. Ayril 1528 

  

bMuhgen Cie und chnet erſt lin Munnt, uim ſwon in Chrober 'as unwirtliche Vaud von Aenem miit einem eifſgen Manzer in bebecken. Eisſfretcee Rabrwaſfer gibl es ſm Norbeit von Labra⸗ dor, das iſt eiwa in dor geographiſchen Breite von Stocholm, Osic und Leuingrad, Micht vol dem, Ail. Juli, In dieſel Zahre⸗ V, ilt, die Beſle-Jele-Ztaße zwiſchen Neullindland und der Elldoſtſpitze Labradore, in er das ode Mreenlv⸗Jslfand lieni. 
noch völlig vereif. 

Shue Eisbrecher 4 bis luef in den Zunl Dinein dort eiue Schtſlahrt nicht miäͤniſch: das ciuzige Verfehrsmiltel det wenl. nlen die dori üüberwintern, ud, wie in der Molarreaion. Hundeſchiltten. ö‚ 
Im weſenilichen ilt Labrador eln Hoctulatenu; lange der Norboſttülſte zieht ſich ein hohes, Wild Veflüſtetes (ſebirſte mit (Sipfeln bis zu 27) Metet Höhe hin. Annähernd ein Miertei der ganzen Halbinfel iſt von Scen bedecht; das Land iſt mit düürftigem ſubarkilſchen, aber dicht ſtehendent Walv bedeckt. 66 birtet uns das Wild eines Erdſtrichee, der erſt ſeit lurzem die Elszeit, d. h. ble völlige Veraletſcherung, kiberwunden hal; ſo wie Labravor muß das nordliche Milteleuropa 

vor zehn bis künſzehntauſend Jahren 
auoneſeben haben, als ſich bel uns dle großen Ulrſtromtäter au bilden begannen., Auſ Labrador haben bis heute die meiſten Filüiffe noch kein tief eingenrabenes Bott, und es glot noch leine ſeſtumriſfenen MWaſſerſcheiden: denn die Zeit ſeit dem Ende der Vergleiſcherung war daflir noch zu kurg, Wahrſch ſeiniich iſt vas Els erſt U ein paar lauſend Jahren verſchwunden. Muf den vel uns gebräuchlichen Atlanten ſehen die Ent Winen In dieſen Gebielen ſehr gevina aus, Aber ſie ind in ahrheit, ungehener aroß, CSreenlh.Pstaud liegt auf der glel· gzen, Uxeite wie Köln, Dresden und Vreslau, Schon aus dleſem Vergleich erſieht man den Uugeheutren klimatlfchen Unterſchied auf den beiben Seſten des Atlantſſchen Ozeans, 

Die Eulſernung in der Luftlinie 
b., e,Vreeniv-Istand und Neuyort betrünt Tun Aitometer: Her Relſeweg 10 OM AMM Kltomcter weit, Non (Srernty,Jslaup in der Luſtlinſe Acüch MReuport iſt geuau ſo welt hole dle Lufi⸗ linte von Veriin nach Tunls. 

zum Opfer brachten. Durch die Lüfte nach Amerika. — Die Abtenteuer der bisherigen Ozeaeiflieger. , Mit ungebeurer Spanunng wartete das amerkfaulſche Boik, wartete bie Honde Welt auf die Ankunft des abſon geu „Broemen“ in Amerlka. Ohne Unterſchted der Natſon wirb man nun dle belden ebeune Pilloten ſeſern, denen es Pichel Wichenhen iſt, die ungebeure Wafferwliſte in vſt⸗weſt⸗ icher 5 bdung Iim Flugzeug zu Uberqueren und ohne Vwi⸗ ſchenlandung die Bereintoten Staaten zu erreichen, Ganz beſonbere Beraulaſfung, Sleges zäher Ausdauer, hervorragenden Sbortsgeiſtes und nicht zulet3zzt genfſaler vMonſtrukftonstechnit, alſo elnes Triumphes menſchlichen Geiſtes ‚ber blinde Naturgewalten, ſtürxmiſches Welter und um Teſl widrige Wiude, renten, hat natürlich das deut⸗ bar⸗ Voll, dem uicht nur ble beiden Piloten angehöron, ſon, Fabriken auch bas Sluunzcug hervorgegau⸗ geh iſt, das ſich ſetzt dein ſchwerften Anſprüichen gewachſen gezeigt vat. 
b8t, unb ſeln Beglelter v, Hllneſeld baben uicht nur elne hrwaltige, körperliche Arbeil gelelſtet, eine bewunderns⸗ werte Aubdauer gezelgt, ſondern Auch, beuwieſen, daß ſie einen geradezu ungeheuren Mut PeMeih, Mach ben Unglücks⸗ ällen, die ſich in ſchrecklicher Reiheufolge olsher bei ben deauflüigen ereignet baben, waren Fachteute üüberelnſtſm⸗ mend zit der Anſicht gelangt, datß die Üteb 

ern aus deffen 

eberqueruug des Atlantie in den blsher üblichen lltgapparaten, ſofern ſie in oſt⸗weſtlicher Richtung vorgenommen wird, 
einem Selbſtmordverſuch aleichzuſetzen 

Ii,, Allein m Jahre 1027 haben im Atlantiſchen Ozean 16 lteger ihr Grab ſefunden, und in dieſem Hahr hat der Tos fetſie bewieſen, daß“ die Konſtruftlonsverbeſſerungen es letzten Winters nicht immer ausreichend geweſen ſind. Tatſächlich iſt üorigens ble Zahl der Flleger, die bei Oßeanflügen unis Leben Kelommen ſind, noch größer, da blele Piloten ihr Gllick auch am Mazlſit verſucht haben vhne größere Erfolge als ihre Veidensaeſährten über dem Ktlan⸗ ſchenDzean auſweiſen zu Können. Nachbem 10 Pilolen ſchon im Jahre 1625 ihr ehrgelziges Unternehmen, das Meer im Flugzeng zu ülber üteren, mit dem Leben bezahlen mußten, eröffüeten die bre Franzoſen, Faint⸗MHomain Metit und Monneyres am 5, Mat 192/ die unglückliche Viſte der Flie⸗ ger, bie ihre Tollklhnheit mit dem Tod in den Weilen des Atlautiſchen Slathe bezahrt haben. Sle wollten mit ihrem Fnerttes „Goliath“ von St. Louis in Weſtafrika nach Sild⸗ anerika fliegen, ertranken aber an unbekannter Etelle. Einige Wochen vorher war es dem italientſchen Hauptmann De Pinebo gelungen, in Etappen nach Slldamerika Und zu⸗ rück zu fliegen. Er verließ Uropa am 18. Februar und 
klos in ganzen 45 600 Ailometer, 

natültlich mit einer große Lebt pon Jwiſcheulandungen. Auf dem Rückflug mußte er in der Nähe ber Azoren nie jergehen, wurde aber aufgeſſſcht und unte noch lebend geborgen werben. Auf der ſüblichen Rollte über deu Atlantik iſt es auuch einiaen anderen Piloten, nämli dem porkugleſiſchen ſauptmann Pe Beiros und dem bra lianiſchen Major De arros gelungen, in oſt⸗weſtlicher ichtung den Atlanti⸗ chen Ozean ber bezwingen. Dagegen fiel ein ſtalieniſches lugzeug in der Nähe der afritaniſchen Goldkliſte ius Meer Unb wurde von Eingeborenen geborgen; die Beſatung wurde jeboch von den Elngeborenen ſofort geſangen genom⸗ men und verſchleypt. Nur gegen ſchweres Löfegeld war es⸗. ihr vergünnt, wieber in die Heimat söurückzukehren. Ungleich tragiſcher ſind beranntlich die Ozeanflüge ver⸗ laufen, die die kürzere Strecke ütber den nörblichen Atlanti⸗ chen Ozean inſchlugen. Mit großen 'offnungen waren fM franzöſhſchen N. 5 2 ů iloten Nungeſſer und Coli am 8, Mai mit ihrem „Diſcan blanc“, dem „Weizen Vogel“, aufgeſtiegen, und eine Falſchmelbung berichtete am A 'end des 10. Mal dann, baß der Apparat über Amerila geſichtet worden ſei; bald aber Nane ſich heraus, daß der Verſuch KihemDehen war und Nungeſſer und Coli ihr Wagnis mit dem Le bezahlen mußten. Dieſe Mißerfolge warnten zunächſt die Shecer vor neuen überelkten Unternehmungen. Als daun aber die amerikaniſchen lieger, die faſt das ganze Jahr über mit günſtigeren, hauptſächlich durch die Erdrotation hervorgerufenen Weſtwinben zu, rechnen haben, in kur⸗ zem Abſtand glücklich den Atlantik in weft⸗6 ſtlicher Richtung überguerten, wirkte dieſes caniic ſo anfeuernd, gerabezu ein Taumel der Ozean Ulegeret entſtand. Linbbergh, Chamberlin und Byrd wurden wegen ihrer heroiſchen Lei⸗ ſtüua ſe, außerorbentlich gefeiert, daß mancher ehrgetzige curopätſche Pilot ſein Leben wagte, um in ähnlicher Rieife lit Amerlka au Da die Wittexung 
ſgenommen zu werden. Ende Auguſt für einen Mus von Europa nach Nordamerika 

  
en ⸗   

wegen der dann herrſchenden Rüenwinde beſonders giluſtin iſt, Uchen Mliu, bicken Wonat ab, Dle vorfichtlgen amert⸗ laniſchen Milplen Chamberlin und Byrd, die urfyrtünglith guf elnen Müldfing in thre Heimat gerechnel hatten, MeNil. teten freilich auf dieſes Uuternehmen, nachdem ſle die kin⸗ möglichkeit eingeſehen hatten, es mit ihren, Maſchlnen durch⸗ Vi klihren, Min fl. Auhuft 1027 werlleßen dann der enaliſche Oberſt Miuchtu, der Maliſche itegerhaupimann Hamilton llitb die Mrinzeſfin Vwenr üertheim⸗Wreudenberg an Vord des Wluazenges „St, Naphael“ England. Poch ſünr e ihnen ulcht vergännt, ihr ei an erreſchen; denn das Wlugzeug ſtürzte weſtlich von Arland ab, und die Infaſſen ertranlen, Schon elne Woche darauuf, nämlith. am. 7. Sey⸗ tember, ſtartele das MIUazenn „Oid Giory“ hiſt den ttenern Verlaud, Hiil und Mayne; der amertilanſiche Eindecker wullle ohne ötſchenlandung von Amertza nach Eurong fltegen, berungluckte aber dabe ebenſo wie der kunadiſche Mpparai Elr Johit Carling“, ber am &. September Xinerita mit den Alienern Tutiy und Mutcafſe, verſteß, um Cugliand zu er. reichen. In wenigen Tagen ſind alfb drei Miügzenge mit acht Wienſchen an, Burd in den wopen des Allahiitchen Oecaus ums veben hetommen; ſſe mußlen ihren Ehrgelz, ühre ſportliche Beneiſternug uird'ihre Sehnſucht, als Nionſfere des Flugverkehrs neues Gebiet zu erobern, Mit dem veben bezahlen. 
Dagegen war es den hhuerlaniſchen Weltſtiegern Achlee und Broct gelungen, mit Zwiſchenlandungen den Atlaniſt in über 110 'eu., Viel Glück hatle int Oftober vorigen Jahres die ameri auiſche Fliegerin Ruth Elders, dic am 11. Ctlober mit ihrem lAunzeua „American Girt“ in Neuvort ſtarteie; ſte, hat ihr Ziel, zwar Uicht erreicht, würde aber von einein vorüberfahrenden Dampfer gerettet. Schon damats er juhr man aus Neuvort, daß Miß Grayfon, die Uichte des ver ſtorbenen Rräſidenten Wilfon, einen Fylug nach Kopeuhagen agen wollte; der Starl verzögerte ſich vann bis jum Dezei ber, und die mutige Flleßerin unternahm erſt ppel Tage vor Weihnachten vie lolltühne Reiſc auf dem amerilauiſchen Fiuß zeug „Dawn“., Das Wetſer war beſonders ungünſtig, nud 

ſchon kurz nach vei Start war lehliche Verbindung mit ver ů Fllegerin unterbrochen, 
obwohl ſich an Bord des Flugzeuges eine Sendeſtalion beßaud Miß Grayfon iſt zuſammen mitihrem Begletter Ontdal in ben Weilen des Atlantiſchen Ozeans ertrunken, 

Erſt vor wenigen Wochen, Mitie März, hat dann Lapitän auer Piſe auf ſeinem Fluazeng „Endeavour“ das Schickſal aller Aum vten Keteilt, die vor ihm in Flugzeug von Europa nach Amerila fahren wollten. Er iſt gemeinfam mit feiner Be— gleiterin Mißh MacKay ertrunken. 
Die Lriſtung der veiden deutſchen Flieger Köhl uud von Hünefeld, die gemeinſan mit dem muſchu Plloten Fitzmauriee den Atllantiſchen Ozean zum erſteumal in oſtweſtlicher Richtung beiwungen haben, muß gerade nach den Opſern, die der Ozeall⸗ flug bisher gefordert at, als beſonders heroiſch und großartig erſchelnen. 

Anuerika im Stiubeilaunel 
Seit Lindberahs Oßeanjlug hat kein Ereignis in Neu⸗ hork ſolch ſtarkes allgemeinet Intereſfe, ſolche Bewunderung und Anerbennnug und ſolchen Rieſeniubel ausnelöſt, wie die eiltung der „Bremen“. Die Morgenblälter widmen den erichten über den Flug viele Seiten und betonen das Ge⸗ jüͤl der Erleichterung. das ſich aller bemüchligte, als nach angſtvollen Stunden der Ungewißhelt die Meldunß von der Landuna eintraf., 

b uen Lagc der Dinge nach naturgemä Aber ben Tabe det die Helden der „Bremen“ in Neuyork 

zum Trausozeauftiua 

eintreffen werden, uoch nichts gejagt werden kann, werben hier die Vorbereitungen für ihren Empfang, der nach dem myſinden der Neugorker Bevölkerung dem Empfang Kind⸗ berghs nicht nachſtehen ſoll, elſrig ſortgeſetzt. Bemerkens⸗ mert iſt der Optimismus, mit dem während der aufregenden Wartezeit die Vevölkerung an der Auffaſſung feſthlelt, daß den Leuten der „Bremen“ das Waſsnis gelingen werde. Nach⸗ dem die Nachricht von der Landung eingetroffen war, waren auf den Straßen wie in den Verlehromiſteln überall Aeuße⸗ nungen in dem Sinne zu hören, man habe keinen Augeublick daran gezwelfelt, daß die „Bremen“⸗Leute es ſchaffen würden.



  

Mus ben, in Neunot vorltegenden Aeuternngen inſor⸗ 
mlexter Stellen läßkt. 8 entnehmen, daß es der „Vremen“⸗ 
Hefatung auf Greenly Asland, obwohl dort alles Roch, nerelſt 
üſt und nur zwölf Weuſchen dort wohnen, hiulichtlich ber 
Unterbringung und Ernäühruna an nichts ſeylen würd, 

ö QAuudnebuügen Mür bie „Bremen“. 

Aaſuneiche Perſsonllchrellen, beſonders auch auz den 
omtrikaniſchen Fllegerkreiſen, zollen der vöon den Oßgan⸗ 
Vehern voßübrapsein „Leiſtung⸗ lhre, Anuerkennung. Der 
Fitener- Woyd Meirnet erklärte: 
enen dle fuürchtbare Uiebermacht der Elemente. Wiil Per 

Gyrelebung Lahrabors vollbrachte, e eſwas, was noch le⸗ 
mals nollbracht wurbe. Der Vilecger, Malchen lagte: Alle 

limſlände waren für die „Mrenſen-älleger ungünſtig. Elt 
haben eiwat Großartlgesß gelelſtet, Gepine erklärle: Per 
„Vremen“-Glug ist der bemerkenswerteſte wiug, der biszher 
ünternoᷣmmen wurde, —* 

Wie „New Hort Times“ melbet, erhlelt bleſes Blalt bis 
Wroltag abend 11 Unn lelephoniſche Anfragen nach dem Ner⸗ 

bleib der „Bremen“, Melim Wlune Lindberans wurden 10 Hh0 
Uufragen an das Blatt gerichtet. 

Der Eindruck in Berlin. 
Dle Matbricht von der Landung der „Vremen, bal ſu 

Verlin naturgemäß große Freude hervorgernſen, die um ſu 

ſebbafter iſt, als die lebten, Meldungen die Hoffuungen auf 
ein Gelingen bes Fluges ſaſt auk den, Nullpuntt berghge⸗ 
brüct halten. iwar rechlete man noch linmer mit der Mög⸗ 
lichktelt einer Notlandung auf einem elnfamen, Gebtet; boch 
ſpielle dabet der Wunſch als Vater des (bebankeus eine er⸗ 

rerteeeseerter eerrrrsrreeeeeeee, 

  

Der Mann mit der ſeltſamen Krankheit. 
Warum Elienne Damel gum Mörber wurde. — Der Mann 

vor Gericht. ** 

Einen äuherſt (ragiſchen and durch dle Verkettung der 
Umſtände ſellſamen Fall latten bie Pariſer, Gelchworenen 
zu beurteilen, eine Mordafſäre, die uſcht alltäglich ſein, bürſte, 

Vor einigen Mongten ſand In einem kleinen Reſtaurant 
neben bem Mariſer Zoo eine Hochzeilsfeter ſtatt. Ein ganz 
jung verhetrateten Ehepaar, Herr und Frau Largud, zwei 
IAnthunge, Clückliche Denſchen, nahmen au der Hochzeit ſeil. 
Die meiſten Hochzoltsgäſte brachen gegen 2 Uhr auf, nur 
rimige wenige, darunter bie Laxands, biteben noch bis à Uhr 
beiſammen. Hann brachen auch ſie auf, fanden aber das Tor 

des kleinen Wirtohantvorgartens geſchloſſen. Herr Larand 
ſuchte und ſand elnen. anderen Wen, ein kleines Gittertor, 

das ſich auch öffnete. 

In dieſem Augenblick finn ein Hund au, wütend zn bellen, 
faſt gleichzeitig ertönte ein Schuß, und Frau Larand ſtlirzte, 
mitten ins Herz getroffen, tot zu Boden, Die Gitlertür 
führte zum Zoo, und Etienne Damel, der Nachtwächter des 
Zoos, war eingeſchlaſen; von dem Vellen geweckt, hatte er 
ſchloftrunken aͤen verhängnisvollen Schuß abgegeben. 

Vor Gericht ſtand ein gebrochener Mann, der kanm eine 
Uusſage zu machen imſtande war und nur hilſeſuchend auf 
ſeinen Anwalt — einen der bekannleſten Pariſer Verteidiger 
— ſtarrte. Damel war ſeines anſtändigen, verläßlichen 
Weſens halber erſt am Tage zuvor zum Wächter des Zvos 
beſtellt worden nud ſchoͤn tags darauf hatte er das Uuglück, 
dieſes blübende Meuſchenleben zu vernichten. 

Denn es war ein Unglück, daqß dieſe Tat berbeiſührte, 
das Unglück einer ſeltſamen Krankheit, mit der Damel be⸗ 
baftet iſt. Der Gerichtsarzt Dr. Rabinowitſch nannte ſie 
Kucephulitis Parkinsoninuu, und ſo. phantaſtiſch wie der 
Name iſt die Krankheit ſelbſt. Wie der Arzt ausführte, iſt 
unter dieſer Krankheit eine pſychiſche Störung zu verſtehen, 
die aber zu deu ſeltenſten Krankheitsſällen gehöre, die die 
huuurhen henſchaft kennt. Dr. Rabinowitſch ſelbſt iſt dieſer 
Krankhei 

während ſeiner 25jährigen Praxis nic zuvor begeganet; 
er tennt ſie nur durch ſeine wiſſenſchaftlichen Forſchangen. 

Die Menſchen, die unter dieſer Krankbeit leiden, reagieren 
auf kleinſte äußere, Eindrücke oft in ungeheuerlicher Welſe. 
Damel — ſeinen Rerolver in der Taſche wiſiend — mußte 
jchietßen, als er durch das Bellen des Hundes geweckt wurde; 
er würde auch eine Kauone abgefeuert haben, wenn er ſie 
neben, ſich gehabt hätte. Nicht er habe geſchoſſen, ſondern 
ſeine durch die ſeltſame Krankheit behexten Nerven. 

Natürlich, daß die Geſchworenen Etienne Damel ſrei⸗ 
ſprachen. St. F. 

—— 

VDie Mitgiſt am Huls. 
Formoſa iſt wieder die „ſchöne Iuſel“. 

Die durch die Formoſaſtraße von dem chineſiſchen Feſt⸗ 
laud getrennte, heute in Japän gehörige Inſel Formoſa, 
die von den porkugieſiſchen Entdeckern die „ſchöne“ genannt 
wurde, war im 15. und 16. Jahrhundert ein berüchtigter 
Schlupfwinkel der chineſiſchen Secräuber, Die Chineſen, die 
die Inſel bis zum Jahre 1805, in dem ſie an das ſiegreiche 
Japan abgetreten wurde, in Beſitz hatten, haben nie ver⸗ 
mocht, dort geordnete Verhältniſſſie zu ſchaffen. Was ihnen 
nicht Wnad iſt den Japanern gäglück,, die nach der Beſitz⸗ 
baben ſung den Namen der Juſel in „Taitwan“ abgeäudert 

n. — 
Japan ſab ſich nach der Beſitzergreifung zwei Raſſen 

gegenüber, den Malaien und Chbineſeu, die ſich gegenſeitig 
Krimmig bekämpften, die beide aber immer bereit waren, 
ſich gegen den gemeinſamen japaniſchen Feind zu verbünden. 
In breißig Jahren hat Japan hier Großes erreicht. Heute 
herrſcht auf der, „ſchönen Inſel“ Ruhe und Ordnung. Sie 

— 

Dle „Vremen“ tämpfte- 

bechtche Düerei in , iiſh ſten Morg⸗ Hrarhen Srenb 
n ben ſrüſheſten Morgen 

Henin erwachie, auuß den traßen un Vahnröſen rira⸗ 
Wabrel der Zeitungen die erlte Nachricht von der Lanbung 
nerbrettgeten, —** 

ÄIn Fäachtreiſen wirb. die Lelſtunlg ber, Zlieger und der 
Maſchlne beſonbers boch Lerunſchlchl. Pie zurückgeleate 
Sirecke wird'auf etwa 55050 Kilometex berechnet. Wenn man 
die Lelſtung richitn bewerten will, ſo ſind zu dieſer unge⸗ 
eltren Entfernung, aber uoch die Schwierinleiten des 

Weiters und der Graenwinde, Dfnzurnäblen, Won ber 
Leitung der Funkerswette wird veſtätißt⸗Pas die auvorker 
Iultkersmaſchine „r 13“ mit dem Hilolen Melchior bel 
Tageagrauen an, ahen wird, um die tlieger von dem 
Mütchhen Ort der NW. Ein Eiart-i Upic fin an dem elne 
normale Lanbung uUnd ein Start möglt ſinb. Inzwiſchen 
wird man ſich vorausſichtlich mit den Fllegern barttber ver⸗ 
ftündigen baß ſie an Oteſe Stelle gebracht werden. 

Dle EHTüiti ber Notlandungsſtelle von Reuvork be⸗ 
Arüat eiwa 1400 Kilometer, Die Neuvorker Maſchine könnte 
alſo uach Mien, Lh Loht Fluig bort eintreſfen, Danach liehße 
ſich annehmen, daß Köbl und ſeine Kameraden am Mn pie 
ESonntagabens in Neuyvork begrüßt werden kontten. Die 
Reparatur der „Hremen“, an bem außer dem Propeller fa 
0110 das Woſiiſ zerlriümmert iſt, untex ben, ſchwierigen 
brilichen Wexhültiniſſen ſicherlich 8 bia 14 Tage In Anſpruch 
nehmen wirb, ſo wird ſie erſteſpater nachgeholt werden. 

Lallt „Deiullther Allgemeinen Beltung“ reiſt Frau öäbl 
nach Menhork 1 ilch dort mit ihrem nn tu treffen. 

Daßs iriſche Verleibiaungsminiſterium beförderte den   

— das Vereinsvermögen geſtohlen hatte. 

Kommandanten der teſloen Luflſtreitkräfte, Zihmaurice, der 
am“Bremen“⸗Flus teilgenommen bat, zum Maſor. 

EEEüE ennee 

  

    

  

Dis Eiſenbahunnglüch in Paris 
Unſere Aufnahme veranſchaulicht bie Trümmer der 

Elſenbahmwagen, die auf dom Nordbahnhof in 

Paris zufammenceſtoßen ſind. 20 Menſchen büßten 

ihr Leben ein und 17 wurden ichwer verlehßt. 

    

  

liefert ihren Beſitzern große Mengen Zucker und nicht 
minder große Auantttäten Rets, der für Japan zur Er⸗ 
näprung, ſeiher, Heberbevölkerung eine dringende Lebens⸗ 
notwendtgkeit iſt. Die Anſel liefert außerdem ſaſt den ge⸗ 
ſamten Bebarf ber Welt au Kampfer. Für die Eingeborenen 
iſt der landläufige, Werimeſſer des ihgen Wiaß daß Schwein. 
Ueber dle uüüihre eines heiratsfähigen Mübchens belehrt 
ein Blick auf ühren Hals, denn lede Perle ihrer Halskette 
hat den Wert von zwanzig Jerkeln. 

Selbſimorbepibernie in Nußland. 
Junge Kommuniſten werſen ihr Lrben fort. 

Die kommuniſtiſche „Jugend⸗Prawda“ tellt mit, daß in 
Aſtrachan au, einem Tage vier Miiglieder der Kommuniſtiſchen 
Jugend durch Selbſtmord aus dem Leben geſchieden ſind. Die 
vier jungen Menſchen kannten einanver nicht. Einer von ihnen 
war Schiller, der andere ein Botenjunge und zwel Sowjet⸗ 
angeſtellie, Ueber vie Grunde der Selbſtmorde ift eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden. 
„Aus Roſtow am Don wird gemeldet, datz die neunzehn⸗ 

Waſiſch Arbeiterſtudentin Schowaſewa, Mittglieb der Kommu⸗ 
niſtiſchen Jugend, Selbſtmord begangen hat. Als Haupt⸗ 
ſchund iger wird das Mitglied der Kommunifliſchen Jugend 
Tekujeſp genannt. 

Het Setwereln yon Vubapeſt. ü 
Das Vereinspermögen im Stieinticgel. — Der Diel 

des Abſeiters. Whahn 

1 Eine Die Geſchichte, mit der die Budapeiter. Polizei 
Tage bindurch befaßt hat, klingt wie ein Kinderroman. 
Schar von acht⸗ bis zehnfährigen Normalſchülern, ein Klub, 
„Fett⸗Verein“ genannt, zehn Pfund Fett ſowie ein kleiner 
Dieb ppielen darin die Hauptirollen. ů 
Dex Fall begann damit, daß in einem Borvort von Budapeit 

ein Poliziſt plötzlich von weinenden Kindern umringt wurde, 
die ilm verzweifelt baten, den Dieb zu verhaften, der ihnen 

Als man die 
Knaben auf der Wache ausfragte, ſtellte ſich folgende Tra⸗ 
Lödie heraus: 

Die Jungens hatten einen Gerein aeortndet: einen „ett⸗ 
Verein“. Im Sommer zum Vaden braucht man als richtiger 
Sportsmann Fett, um ſich den Körper einzureiben. Jett iſt 
aber teuer und kann von dem kleinen Taſchengeld nicht be⸗ 
zahlt werden. Was machten die Jungens? Sie zahlten das 
gauze Jahr bindurch ibre Taſchendelder in eine Bereinskaſſe 
ein, beſorgten, für ein paar Pfennige Botengänge und ſparten 
den Erlös. Und wenn ſtie etwas Geld übrig hatten, kauften 
ſie dafür Fett. Ein Pfund Fett, zwei Pfund Fett, einen 
ganzen Tlcgel Vett! ů‚ 
In einem Walde in der Nähe wurde das koſtbare Befitz⸗ 

tum verborgen. In einem grußen Tiegel wurde es in die 
Erde Siteh bes Schon waren üibn Pfund beiſammen, 
als plötzlich das Entſetzliche geſchah! Bei einer Reviſion 
ſtellten die Jungens ſeſt: der Tiegel mit ſeinem Inbalt iſt 
ſhmmiden Nur ein tiefes Loch. Fett und Tiegel waren ver⸗ 
üibwunden. — ů‚ 
Die Pollzei beauftragte nun den Vereinsprüſidenten und 

fünf Mitglieder, ſich in die Wohnung des Beſchuldigten zu 
begeben und ihn auszufragen. Das ausgetretene Fett⸗ 

„voreinsmitglied ſtellte jedoch jeden Anſchlag auf das Ver⸗ 
elnsvermögen energiſch in Abrede. Da entſchloß ſich das 
Präſidinm, klüger vorzugehen. Drei der Jungens begaben 
ſich abends mit großen Leinentüchern zu dem Haufe des / 
Treuloſeu, Das Fenſter zum Schlafzimmer ſtand offen. 
Die drei büllten ſich in die Leinentücher ein und erſchienen 
wenige Sekunden ſpäter als leibbaftige „Geiſter“ in dem 
Bimmer. Sie weckten den Schlafenden. Der erſchral ſo, 
daß er den Diebſtahl ſofort eing:and und auch verriet, 
wo er das Vereinsvermögen verſreckt hatte. Der Tiegel   mit dem Fett wurde im Triumphzug nach dem Walde zurück⸗ gebrächt. U en ruct   

·· 

Wichtige Vertrauen⸗männer⸗Berſammlung 
bes. Allyem. Sewertſcheftthuabes ber Jreien Stadt Dauzls. 

benn 18f. Myril, cbeubs 7 „ b. 
Reiuleim Cessfhe Zeil. & Bäisden, über Aue, v 

Polen und die volniſche Arbeiterbewezung 
in der Wurt ia — mncheſese⸗ be und d 
Da⸗ einen ber Wewe votr und der Ver⸗ 

Meuenblenilver Geweriſchsſe ů andehihn, des ailuetlen 
Themas notwendig. 

  

Schlebsiyruch im RNuhrkshlenbergban. 
Sonnabund mittog ceen Wſictt Ser Scehs, 
Schied ütx den aut. S· 
Pa e arieen une, Schle e bet. te abeny 

Unter vor, Die Arbeitz, canbuasber n ver f 
ů. 

der Arbeiter über Tahe, die 
tiat, find, wird von Meun auf 

acht Suunden verlürſt. E— t die Arbettazell der Hlcher⸗ 
tagcarbeiter in den durchgehenden Tagesbetrleben 1. Mal 192, 
cine Verlſtryung von 10 ouf 0%½ Stunden bei elfftündiger Schicht⸗ 
ßeit und vom 1. Atiguſt ab auf neun Stemben zehnſtünbiger 

Das Ablommen iſt erſtmalig mit zweimonat Friſt 
ü‚ Wehergs Line äir 5 Dag in Nale⸗ 

ange eine Arbeitspeitvertl 
beygbant wirt Erünben 

r⸗/ 

tlich mögtich urd aus ſoalen erforbder⸗ 
IIch esbertlors E Kom: on imer Vorfiß des Secr. 

Die werden um 25. Solle in der U ů ie in der 
bes Lohn eine K. einireten 

des Lohnabrommens mit onatiger t zum 
rilaſſig: 12— fann es erſtmolig zum 90. 1320 

t werden. UArbeitgeber und Arbeiinehmer den 
nuh lehnt, die eine Seite, weil u weithehend, die 

„weil er nenus bringt. ů‚ 

  

Ote Arhbeitslofentrife in Diümnermaul. 
Armenunterſtützuns verbunden mit. Naub ben Wahlreches. 

Die Urbeitsloſigteit in Dänemart, die in den letzten 
Wochen wieberbolt zu großen Dempuſtratlonen führte, hat in 
den letzten Tagen etwas nachgelaſſen. Man konnte in der 
abgelaufenen Woche einen ückgang der Arbeitsloſenziffer 
um feſtſtellen. Die offiztelle Arbettsloſenzahl iſt von 
70 675 anf 64 644 geſunken. tolt'gur geit iſt am Rückgang mit 
1772 Mann beteiligt und zählt zur Beit 21 500. Erxweröbs loſe;: 
der Reſt verteilt ſich ziemlich gleichmäßig auf die verſchie⸗ 
denen Provinzen. „ ů 

Die Arbeitsloſenkriſe in Däuemarl hat ſich ſo ſcharf zu⸗ 
geſpitzt, weil die Reglerung es fertiggebracht hat, die „ſort⸗ 
Kirbe e“ Unterſtühung zu ſtreichen. Die Regterxung wlll die 

rbeiter Ius rnachen. Per z win gen, um ſie mundtot 
unbd rechtlos zu machen. Der Famillenvater mii zwei Kin⸗ 
dern erhält in der Regel 15 bis 16 Kronen pro Woche — 
Iro 0 ts. Dem Ledigen aibt man ganze 6 Kronen (750 G.) 
ro Woche. — 
Die bürgerliche Reglerung weiß nur den einen Nat: 

Meldet euch beim Armenweſen. Damit wird der Arbeitslofe 
ſe in-⸗Wahlrecht los. ſſt der Armenempfäktner verhei⸗ 
ratet, dann nimmt man auch glelch der Frau ihre Rechte. 
Daß iſt's — was man erreichen will. 

Streik ber Möbeltrausportarbeiter beigeleat. Vor dem 
Schlichtungsausſchuß für Grotß⸗Berlin fanben erneute Ver⸗ 
handlungen zwecks Beilegung des Stretkes der Möbel⸗ 
transportarbetter ſtatt. Es wurde eine Vereinbarung ge⸗ 
troffen, durch die der von den Möbeltransvortarbeitern ab⸗ 
gelehnte Schiedsſpruch in einigen Punkten zugunſten ber 
Arbeiter abgeändert wurde. Die Transportarbeiter ſtimmten 
dieſer Vereinbarung zu. Die Arbeit wird wieder auf⸗ 
tzenommen, 
„„Einigung im vltpreutziſchen Bauagewerbe. LIn einer 

Sitzung des Tarifamtes für das oſtpreußiſche Baugewerbe 
iſt es zu einer Einigung gekommen. Danach erbalten in 
Königsberg ab 1. April d. J. Maurer und Zimmerer 113 Pf., 
Bauhilfsarbeiter 98. Pf. und Tieſbauarbeiter 72 Pi. die 
Stunde. In der Provinz ſtufen ſich dieſe Löbne pro⸗ 
zentual ab. ů 

  

Gioria⸗Thealer: „Jahrmarkt des Lebens.“ 
Ein Fllm unter dem Motto: Fluch ves Geldes- Im Rah⸗ 

men elner 5 ſen, in gutem Tempo H„ 018 cl Bandlung 
Mannes die Geſchichte eines jungen, mehr als reichen jungen 

aunes ab, der ſich aus einem habgierigen, brutalen Geid⸗ 
magnaten Meut Wohltäter der Menſchheit entwickelt. Das 
Wunder, vieſen Saulus in einen Überaus ſympathiſchen 
Paulus zu verwandeln, iſt nazpurlich das Verdlenſt einer Frau, 
die bomll 0 0 r uch den Geliebten gewonnen hat. Dieſes 
Paar ſplelen Guſtav des 205 und Hanna Schmitterlöv. Sie ift 
ein fehr zartes, blonbes Weſen, durch den Dichter⸗Papa der 
Kunſt und allem Edlen zugeneigt. Fröhlich iſt als hartherziger 
Finanzmann nicht immer glaubhaft, doch überzeugt er Päier 
um ſo mehr burch jugendliches perament und gutes Spiel. 
Eine Kins i neie ie bu ibt Alfred Abel ala Hankter 
Der Film iſt bis auf die häu, 
Monbd * beglänzten Zwiſchenterte ſehenswert, der Re⸗ 
giffeur Barlogh verbient volles Lob. M. 

ia allzu moralhaltigen, von 

Metropol⸗Lichtſpiele: „Das Rätſel des Borobnbns“. 
Der Borobubus iſt ein Tempel auf Javpa. der angeblich 

einen großen Goldſchatz birgt. Zwei Männer und eine Fran 
wollen ihn heben. Daraus ergeben ſich die verwickelſten 
Stituationen. Den Schatz findet man wobl, man läßt ihn 
aber liegen wo er iſt. Dafür finden ſich aber „zwei Men⸗ 
ſchen fürs Lebenl“ — Neben dem auten Spiel der Haupt⸗ 
darſteller ſind die prächtigen Naturaufnabmen bemerkens⸗ 
wert. Daneben läuft der Film „Die Geſpenſterfarm“. Die 
wilden Reiterkunſtſtückchen der amerikaniſchen Cowbondar⸗ 
ſteller verblüffen. Zwei Luſtſpiele vervollſtändigen das Pro⸗ 
dramm. * 

Gedania⸗Theater Schüſſelbamm: „Die Erbin des 
Holzkönigs“ iſt nach einem amerikaniſchen Roman age⸗ 
dreht und zeichnet ſich durch gute Darſtellung verbunden mit 
großartigen Naturſgenen und ſpannender Handluna auns. 

Das neue Programm in den Luxuslichtipielen Zoppot 
zeiat „Die rollende Kugel“ mit Harrn Liedtke und den 
„Braven Soldaten Schweik“ — zwei Filme, denen der Pu⸗ 
blikumserfolg ſicher iſt. *



  

  

  

Was nicht oft vockoment. 
Deuiſcher JFußbatlänverſleg über die Schwelz. 

Am Sonntag wurde in Bern der deutſch⸗ſchwelzeriſche 
Fußball⸗Länderkampf ausgetragen. Peutſchland lag ſofoxt im 
Angriff. In der 25. Minüte hatte Vofmann (Meraue) durch 
prächligen Schutz das erſte Tor ſlir dle deutſchen Farben erzlelt. 
Bel Cea iin ſtand das Spiel 12%0 für Deutſchland. In der 
zwelten Minute nach Wiederbeglnn erztelte der Halbrechte 
Hornauer (München) das zweite Tor. Nach halbftülndigem 
Zpiel fiel das dritte Tor. In der 40. Miuute, erzielle der 
Schweizer Jäggi IV das erſte Tor und drel Minuten ſpäter 
mußte Wenlorf zum zweitenmal den Vall aus dem Netz holen. 
Dann änderte ſich ani Reſultat nichts mehr. 

Berliner Euſſchehungsſpiele. 
bHertha BGEC. ſchlügt Tennis⸗Boruffla 4: 0. 

Das dritte AAüAA um dlie Me- 
Fußballmeiſterſchaft ſtand auf elnem ſehr ven beibe 1· 
pequ. Auf dem ſchneebedeckten Boden ſanven beide Mann⸗ 
C. Ungewohntes Gelände vor, mit den ſich die ßaud 
350SC. dank ührer beſferen Konditlon noch am Sobeg abſand. 
Berelis nach ſünf Minuten ging Owelle urch Sobec in Füh⸗ 
rung, Ein Siraſſtoß ſilhrte zum zwelten Tor. Halbzelt: 210 
ür Helin⸗ In ber ünften Spielminute nach dem Wechſel ſiel 
as britte Tor, Die leßien 2) Minuten kas ſen ſich ausſchlleh⸗ 

lich vor dem Tennistor ab. Eln Eckball brachte das vierte Tor. 
Zum viertenmal hintereinander gewann bamit Hertha BSG. 
vie brandenburgiſche Fußballmelfierſchaft, ein Rekord, der in 
den bisherigen Kämpſen noch nicht erreich 

Deutſcher Handballhlub Verliner Meiſter. 
Das dritte Entſcheldungslpiel um die Handballmeiſterſchaſt 

des V. ſ. BAV. würde am Sonntag ausgetragen. Ueberraſchend 
I es, dem deutſchen Hant ballklub mit 623 Slegen die 
angiährige Erfolgſerie des Pollzei SV. Verlin zu unterbrechen. 

Amn Vorſpiel fiegte die Handballſtädteelf von Magbe⸗ 
burg über Berlin mit 425, Bereits zur Pauſe lagen dle 
Magdeburger mit 3:2 Toren in Führung. 

Valteumeiſterſchuftsſpiele. 
Danzlas Schupo in Stettin 4: 1 (;0 : 0) geſchlagen. 

Das 3. Treſſen um die Baltenmeiſterſchaſt klhrte in Stet⸗ 
tin am Sonnitag Schupo⸗Danzig und Titanta⸗ 
Stettin zufammen. Titania konlte trotz Gegenwindes 
eine leichte 5 eldllbertegenheit, herausarbeilen, doch verſagte 
der Sturm, der von der Läuferrelhe ſchlecht bebient wurde, 
im eniſcheibenden Augenblick vollkommen. Wei der Schupo 
war dar Werhältuls Ühnlich, nur daß die Verteldigung und 
der Tormann mehr beſchäftigt wurden. Bei der Schuvo 
konnte Günther als Mitelläulſer reſtlos gefallen, Zu Toren 
kam es in der erſten Halbzeit nicht, Eckenverhältnis 24 
für Titania. Nach dem Wechſel wollte das Spiel nicht recht 
in Fluß kommen., Titania nahm in der, 15, Miuute eine 
Umſtellung vor. Nun wurde das Spiel allmählich lebhaſter. 
In der 21. Minute konnte Titania zum Fithrungstor ein⸗ 
ſenden. Zwei Minuten ſpäter glich Danzig, durch Stücke 
wieder aus. Tſtanla wird mehr und mehr überlegen und 
verbeſſerte in fün) Mtunten das Ergebnts auf 4: 1. Ecken⸗ 
verhältnis 3: 10 (2: J). 

W. f. B. Köniasberg ſchlänt Preutzen⸗Stetlin 2: 1 lt: 1). 
Bel ſehr günſtinen Witterungsverhältuiſſen wurde am 

Sonntag in Köniasberg der ( der dtesfährigen Balten⸗ 
meiſterſchaftsrunde wichtiafte Kampf zwiſchen den Meiſtern 
von Oſtpreußen und Pommern, der aller Vorausſicht nach 
eine gewiſſe Entſcheidung für den Endauogang der Runde 
haben ſollte, ausgetragen. Wider alles Erwarien enttäuſch⸗ 
ten die Stettiner nach der negativen Seite, während die Kö⸗ 
nigsberger, beſonders in der erſten Halbzeit, weit über ihre 
zuletzt gezeigten Leiſtungen hinguswuchſen. Nach verteiltem 
Spiel kam V. f. B. in der 35. Minnte zum Führungstor⸗ 
Faſt mit dem Pfiff Kor Pauſe ſchoß ein Königsberger Vex⸗ 
tetdiger ins eigene Tor. Nach der Pauſe zunächſt dasſelbe 
Bild. V. f. B. ſtark im Angriff, Preußen größtenteils in 
ſeine Hälfte zurückgedrängt. Bald darauf gellngt es Königs⸗ 
berg, in der 17. Minute das zweite Tor zu erztlelen. Von 
nun ab ließ V. f. B. ſtark nach. Am Refultat änderte ſich 
jedoch nichts mehr. 

Durch Wald und Flur. 
Frühlahrswaldlauf im Baltenverband. 

Der Kreis Danzis im Baltiſchen Sportverband führte 
geſtern vormittag ſeinen diesjährgen Frithiahrswaldlauf 
durch. Die Beteiligung war ſehr ſchwach, waren doch ins⸗ 
geſamt nur 45 Läufer oder 75 Prozent der Gemeldeten am 
Start erichtenen. Start und Ziel aller Klaſſen, deren es 
zehn gab, lag am Lehrerſeminar. Die Strecken, verſchleden 
lang, wieſen erbebliche Steigerungen auf, waren allo ver⸗ 
hältutsmäßig ſchwierig. Für die Klaſſe, die zur Königshöhe 
hinauflauſen ſollte, war die Strecke verklrzt worden, da die 
Bewältigung der Königshöhe allzu große Anforderungen 
an die Läuſer ſtellte. K 

Naturgemäſt löſte der Lauf der Männerklaſſe beſonderes 
Iuntereſſe aus. Für dieſe Klaſſe führte der Weg vom Seminar 
durch den Schluchtweg, Feldſtratze bis zum Eingang Ehlers⸗ 
platz, dann wieder zurück zum Seminar, Königstaler Wes 
zur Königshöhe und zurück zum Seminar. Man konnte alfo 
dem Stand des Rennens aut ſolgen. 

Der bekannte Läufer Neumann (Wacker) lief hier als 
erſter durchs Ziel, ihm folgte der Anfänger Kirſtein L. V. D., 
erſt dann kamen die erſten Senioren. — Gut gekämpft wurde 
bei der Jugend, die auch den größten Teil der Teilnehmer 
ſtellte. Folgende Plazterungen ergaben ſich: 

Männer letwa 3000 Meter) Senioren J: 1. Pröll (Schupp) 

t wurbe. 

954,2, 2. Kuſchel (Schupo); 3. Nötzel (B.⸗ u1. E.⸗V.). 
Senioren II: 1. Neumann (Wacker) 9:40 (beſte Zeit des 
Tages). Anfänger: 1. Kirſtein (L. B D.) 9:472, 23. 
Zimmermann (B⸗, u. E.⸗V.) 9:53,8, 8, Racke (Gedania). 
Erſtlinge: 1. Cierocki (Schupo) 10: 4,6, 2. Quiatkowſki 
(Wacker) 10: 14, 3. Gerke (Schupo). 

Damen: Frl. Stramm (Preußen) 6:38.   

Sieg und Riederlage in Warſchau. 
Gutes Abſchneiden der Danziger Arbeiterſportler. — Zwel hochwertige Fußballſpiele. 

Der Warſchauer Vezirk des Arbeiteriportbunbes 
Polens jührte am Sonnabend und Sonntag ein VBezirks⸗ 
ſportleſt durch. Die Danziger Futßballſtädtemannſchaft war 
der Einladung der Mneubn Genoſſen geſplat und nahm am 
Feſt letl. Am Sonnabend beim erſten Splel gegen eine 
Warſchauer, Vereinsmanſchaft war guter Weſuch zu ver⸗ 
zelchnen. Am Sonntag ſetzte berelts am frühen Nachmittag 
ein tatter Regen ein, der den Veſuch etwas beeinträchtiate. 
— Die Futhballſplele gaben dem Feſt das Gepräge. 
Robotniezu Elub Sportowy Gwiasda.—Danzia Stäbteelſ 

t:5 (0: 10, Ecken n: 6. 

Jeder Fußballfreund wird wohl mit den Lelſtungen der 
belden Mannſchaſten zufrieden geweſen ſeln. Valbd hatle man 
altf, eil ſeſeit Selte erkannt, daß Warſchau einen härteren 
Fußtball pielt. Dabel war die Komblnation zlemlich ſiülffig. 
Die Verbludung zwlſchen den Mannſchaftsteilen war fehr 
aut. In Ballbehandlung waren ſie den Danzigern überlesgen. 
Der beſte Tell der Danziger war die Läuſferrelhe., In der 
Deckung wle in der Uufbauarbelt arbelten ſle Keitbcer 

Vom Spielverlauf, Beibe Manmſchaften legen Wert auf 
Tempo. ertetdi Durchbrüche Danzigs blleben, in, ber War⸗ 
ſchauer Wertel Sheud hängen, Warſchaus Mittelläuſer ver⸗ 
jucht immer wieder, ſeinen Sturm nach vorne zu bringen. 
In der 20. Minnte tauſcht Danzigs Mittelſtüriner, Dalb⸗ 
Uinks nimmt den Vall ai üind We unhaltbar ben erſten 
Trefſer. Warſchau drängt jebt; 2 Ecken, brlugen ſhnen teinen 
Kachld, Der Schluß der erten Halbzeit gehört Danzig. 
Mach ber Paufe ſchleßt Marſchal, ſcharf los. Danzig wir 
jecht etwas nerpös. Der Mlitelläufer, Mitte und Halbrechts 
enttäuſchen vollkommen, Warſchan hat bel einſgen gut elnge⸗ 
letteten Anarilten groſſes 10 „Endlich ſchafſen ſie den vex⸗ 

'dienten Ausgleſch. Vald hat Danzia felne Schwücheverlode 
übertwwpunden, Jeht glbt es intereſfante Momente auf velben 
Selten, Danzig ſetzt zum Enbſourt au. Der Torwart per⸗ 
llert, einen geſangenen Flaukenball, die Mitte iſt zur Stelle 
Uitd briickt ein., Eiue Flauke von lints ſtovpt wleber Danzigs 
Mittelltürmer. Das elnzige Olnbernis, den Verteldiger, 
umſpielt er und ſchleßt bas uobnte Tor des Tages. alb 
daranf ertönt der Schlußyflff. 

Stüͤdteſpiel: Warſchau— Danzig 4 1 (2 J) Ecen 3·3 
Warſchan hat Aufton. Der Sturm zleht nvor des hegners 

Tor und ſchon iu der erſlen Miunte ſitzt Nr. 1. Verblülfend 
arbettet das Innentrto, In zehn Minuten ſtellen e das 
Reſultat auf 220. Ein ſicheres Tor verhindert Danzias 
rechter vänſer. Tanzias Nurchbrliche unterbindet vielſach 
jchon dir Warkthauer Verteidigung. Eine laute von linto 
verwandelt dann Danzlas Mittelſtürmer zum erſten und 
lebten Tor ſilr ſeine Farben. Bis Halbzeit hat Tanzig mehr 
vom Spiel. Nach der Paule bekommt man ein verteiltes 
Splel zu ſehen. Die Warſchauer Antriſle fiud geſährllcher, 
Durch einen Fehter der Verteidtaung lommt Warſchau zum. 
dritten Eriolg. Danzias linter Verteldiger lommt mit bem 
Vall zu Fall und Warſchau ſtellt mit 4:1 den Stiea llcher— 

Warſchau war Danzig techulich mett voraus, Keine ſchwache 
Stelle in der Manuſchaft. Daunzigs Slurm tombinlerte zeit 
weiſe aut. Die beſten Leute waren der Tormann und der⸗ 
rechte Vüluſer, Man merlte Danzig au, daß es bereſts eln 
Spfel hiuter ſich halte. 

Die Aufnuahme der, Danziner Delegatlon war die dentbar 
beſte, Noch lauge wird den Spielern die llebevolle Aufnahme 
ln Erinnernng, bleiben. Auf dieſem Wege fyrechen alle Dan⸗ 
ziner den Warſchauern ihren beſten Dank aus. 

* 

Als Ergänzung der Fußballlpiele wurden leichtalhlellſche 
Kämpfe aßßsgetragen, ‚ 

Die Velchtalhletik hat auch iu Polen guten Ciunaug ge⸗ 
ſunden. Die lalte Witterung beeinträchtigte naturlich dte 
Leillnngen, Ergebniſſe: Männer: Speerwurf 17½/, 
Dislus 26,76, Kugelſtoßen (7, Milogr.) 5/½ Wieter, 10/0 Meler 
12,0 (Norlauf 1½, 20%0 Pieter 2½%, b%% Meter 17: bl l, 
1piu Weter 4: l, Hochlprung ,5, Stabhochſprunng 20, 
Weltfürnug 3,2, Staſelte iiii, 10, 400, 8üh% Meter 357. 
Frauen: Küigelſtoßen (5 Kilogr,) b,18, Diskus 22,05, Inm Meler 
àSel., Weitſprung 3,86, Hochſprung ,20, 

     

—.—Uͤ—m—.'—— 

IJugenb A: 1. Lietz [Oe 1 N D: 16, 2. Matthles 
(Preußen) 3:23,4, 3. Mandelkaun (Preußen). Iugend B: 
I, Gltſchow (Guttempler) 5ß5:60/, 2. Bolt (Soppoter 
Sportverein) 0 04. Jugenb C: i. Andreas (Wacker) 
4:27,6, 2. Samolſti (Guttempler). Jugend D: t. Kutſcher 
(Wacker), 2. Jeſchke (Wacker). 

Danziger Ligaſpiele. 
D.S. C. geßen Gedania 2:0 (0: 0). 

Der Liganeultug Gedania abſolvierte geſtern auf dem 
Schupoplatz ſein erſtes Sertenſpiel in der, für ihn neuen 
Rlaſſe. Tros verhältnismäßig ſchwachem Spiel des D.S. G. 
mitßte ſich Gebanta mit 2:0 geſchlagen bekennen. Feſtheſtellt 
werden muß aber, daß bas Reſultat nicht ganz den Solelver⸗ 
lauf wlebergtbt, denn Gedanla ſplelte nicht viel ſchlechter als 
ſein Geguer. Beide Mannſchaften leiſteten ſich eine Nelhe 
techniſcher und taktiſcher Schuitzer, die die Güte ſonſt ſchnellen 
Spieles etwas beeinträchtinen. 

Der Spielverlauf: Gleich zu Bealun erhält der Gedania⸗ 
torwart Arbett; ebenſo der vom Danziger Sportllub, Trys 
beibexſeitiger ſchneller Anariffe kann keine Maunnſchaft etwas 
Zählbares erreichen. Die erſte Holbzeit verläuft torlos. Nach 
der Pauſe kommt der D.S. C. dann ctwas auf. Ein er⸗ 
kämpftes Tor iſt der Beweis, dieſer Uteberlegenheit, Kurze 
Zeit ſpäter erhöht er das Reſultat dann auf 2:0. Trotzbem 
ebania zähe weitertämpft, blieb ihnen tedoch der Ehren⸗ 
trefſer verſagt. ü 

B. u. E. V. gegen Hanſa 2: 1 [2:0). 

Auf dem Schupoplatz begegneten ſich geſtern nachmittag die 
Ligamannſchaften des Ballſpiel⸗ und Eislauf⸗ 
verein s und des Sportvereins Hanſa. Hatten die Ball⸗ 
ſpieler die erſte Halbzeit für ſich, ſo gehörte die zwelte mehr 
der Hanſamaunſchaft. Die Ballſpieler, ſonſt qut im Sturm, 
litten zeitweiſe an Ueberkombination, wodurch ihnen einige 
ſichere Torchancen verloren gingen. Im allgemeinen zeiate 
das Sylel nichts beſonderes. Beiden Mannſchaften fehlte der 
Torſchuß. Das Spiel wurbe auch dadurch nicht intereſſanter, 
daß man verſuchte, mbalichſt hoch zu ſpielen. Ein Lichtblick 
bildete das Arbeiten der Hanſaverteibtaung. Die Sicherheit 
des rechten Verteidigers konnte hler beſonders gefallen. 
Larbt at.euverlauf nach, hätte Hauſa zuminbeſt ben Ausaleich 
verdient. öů 

  

Preußen gegen Oſtmark 2 1 (L0). 
Auf eigenem Platz konnte Preußen geſtern den erſten Sieg 

ver viesjährigen Fußballrunde erzielen. Oſtmark kämpfte wohl 
zähe, müußte aber Preußen, den Sieg überlaſſen. 

E 

Ferner ſpielte Sportklub Zoppot gegen OHliva 
O: 8 (O: 2), Boppoter Sportvereln gegen Alt⸗Vetri 6:8(8:9). 
Weichſelmünde gegen Sportvereiniauna 21 2:0 (1:0). 

Hanbbal-⸗Serienſpiele. 
Der geſtrige vierte Sonntag der dieslährigen Hanbball⸗ 

runde des Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverbandes Danzig 
kanche nur Spiele der zweiten Klaffe. Am Vormittag ge⸗ 
ang es, 

Langfuör Il gegen Danzig III 5: 1 GB:0) 

zu ſchlagen. Das Spiel, das auf bem Biſchofsberg ſtattjand, 
zeigt nichts Beſonderes. Langſuhr war ſeinem Gegner 
ſtets überlegen und ſiegte leicht. Bei Danzig vermißte man 
die notwendigen techniſchen Vorbebingungen, wie Ballſangen, 
Zupaſſen und Torwurf, Auch der Zuſammenhang fehlte 
gänzlich, nur gegen Schluß zeigten ſich Anſätze einer Kombi⸗ 
nation, die dann auch zum Ehrentreffer führte. 

Vorher hatte Langfubr in regelmäßtigen Abſtänden 5 Tore 
geſchoſſen, von denen das zweite aus einem 13⸗Meter⸗Wurf 
reſultierte. 

      

Danzia II genen Stern 1 2: 1 h: 0). 
Am Nachmilkag krafen ſich Tanzig Ul und Stern! 

zum fällligen Serilenſolel. Tie größtentetls aus Fußball⸗ 
ſplelern beſtehende Sternmaunſchaft hatte gegenliber der 
DTanziger Maunſchaft In punkto Stellungsſpiel ein Plus, 
Die erſte Halbzeit verllef ausgeallchen und tortos. Vei 
Danzig verſagte der Lanf, während der Slurm eine Reihe 
von ſicheren Torgelegenhetten daueben ſchoft. In der zweiten 
Spielhälfte lounie Tanzig nach 10 Minuten zum erſten Tor 
einſenden, Kurz darauf wurde das Reinltat auf 2½ er 
höht. Stern machte größte Anſtrengungen, um elwas Zähl⸗ 
bares zu erreichen. Erſt ih Minuten vor Schiuß gelang es 
ihnen, den Ehrentreſſer zu erkämpfen. 

Die geſirigen Serienſpiele. 
Bürgerwieſen 1 gegen oppot l1:5 (t:2). 

In dleſem Sytel ſtanden ſich zwel gleichwertige Gegner 
gegenüber. Bürgerwieſen leuimt durch einen Elfmeterball 
zum erſten Tor, doch Zoppots ſlinker Sturm kann bald den 
Ansglelch herſtellen. Boppol erhbüht, dann ſeine Torzahl 
quf 2, Gegen Ende des Spiels läſtt Nürgerwteſen nach, 
Zuppot uutzt dieſes aus und erzlelt durch ſeinen aut kom⸗ 
binierenden Sturm drei weitere Tore. 

Oliva II gegen Fich,te IIIhH:8 (0: 5), Fichte hatte jeder⸗ 
zeit das Spiel in der Hand. 

Dürgerwieſen Il gegen Stern II 1:5 (t: 1). Waren die 
Mannſchaften in der erſten Halbzeit gleichwertin, ſo wurde 
in der zweiten Halbzeit Stern berlegen. 

Erutenau 1gegen Freiheit IIIB: f(2 : 1). Obwohl Fret⸗ 

heit während des ganzen Spieles eine leichte Ueberlegenheit 
zeigt, kommt düurch die Unentſchloſſenheit der Stitrmer lein 

zählbares Reſultat zuſtande. Trutenan nutzt ſein Körper⸗ 
gewicht reichlich ans und erzielt dadurch ſeine Erfolge. 

Langluhr IIl gegen Zungſtadt II 3:2 (2: 2). Ju einem 
Geſellſchaftsſplel landen ſich obengenaunte Vereine gegen⸗ 

Über. Langfuhr konnte einen knappen Sieg erringen. 

Ugend Bürgerwieſen Ugegen Fichte I4: 0, 10 )0). Wichtes 

Nodwiichs hielt ſich tapfer, mußte aber auf die Dauer die 

Ueberlegenhett der Bülrgerwieſener anerkennen, 

Anfahren des A. D. A. C. 
Der Allgemeine Dauziner Automobilklub führte geſtern 

als Auſtakt der kommenden Sommerfaiſon ſein diesjähriges 

Anfahren durch. Etwa 170 Kruftſahrzeuge, davon der größte 

Teil Miotorräber, ſetzien ſich gegen? Uhr vom Huſaren⸗ 
platz 11 in Langfuͤhr in Bewegung, Die ſtattliche Schar er⸗ 
regte ütberall, wo ſie ſich bliclen ließ, Aufmerkſamkeit; be⸗ 

Enders in Sanzig. In Zoppot nahm die Fahrt dann ihr 
nde. 

Zuhendwerbeabend der Ohraer Arbeiterſportler. 

In der Turnhalle des Sportplatzes Ohra veranſtaltete 
geſtern der Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverein „Fichte 
in Ohra einen Jugendwerbéabend, zu dem eine ſtattliche 

Anzahl Ingendlicher und ichulentlaſſener Mädchen und 

Knaben erſchienen wareu. Genoſſe n ich ert ſprach ein⸗ 

leitend über Weg und iele der Arbeiterſportbewegung und 
wies beſonders darauf'hin, daß gerade dir Jugendlichen, in 

den Wirkungskreis des Arbeiterſportes einbezogen, werden 

müſſen. — Turn⸗ und ymnaſtikgruppen der Jugend zeigten 

erfreuliche Leiſtungen. Rezitatlonen des Gen. Htesgen 

beſchloſſen den gelungenen Abend, 

  

Der Kampf Schmelin a-Haymann um die deutſche 

Schwergewichtsmeinerſchaſt iſt vom 6. auf den 13. Mai ver⸗ 

legt worden, da beide Boxer bei ihren letzten Berliuer 

Kämpſen Angenverletzungen erlitten, Austragungsort bleibt 

die Dortmunder Wejtfalenhalle.



2 Fehemord-⸗Prozeſſe vor ben Stetiner Schwurgericht 
AUm 0, Aer! beniunnt vor dem Steltiner Schiurgerſcht 

der, Mofenſelder Fememordprehen, Augetlaal iud:, dor 
Velllnant a. W. ſtitd, iur, Edinund Heines, der, Frühere Neld, 

webel und ſehige Mrheter - MKarl, Otlom, aus Reih 

bel Klotbuc unnd der Urbeiter Ewald Märbel auée Mremen alo 

Täüter und dle Arbelnter Krüger aus Stoly und Johannes 
Roht, der, Aöininiſtrator Ernſt Werafeldt, aus Molenfelde, 
der, Echlolfer Max Mandemer und der Kuſſcher, Wür wegen 

Nelhlile zur Tat. Die Angeflagleu, die dery Orgautfalion 
MAA alnehürten, meroen beſchmſdigt, tn mahre 020 ben 

aleichfalls ber anaen, Moßbach angebsrenden 20, Jahre 
alian Ärbeſter, Panl Schmidt wenen augebllchen Verrats 

von Organtſatlonggeheſmulffen ſe einem Walde bet Myſen⸗ 

felde ermurdet reſp. Beiſhllle zum Morb Kelelſtet zu haben, 
Nom 23, Aprit'ab wird vor demm gleſchen Schwurgerteht 

neaon don krüheren Feldwebel Crlth Klauproth, ben Kauſ⸗ 

maunn Juhonnes Dayn aus Lieanlt und den Sberſeutuant 
h. D. und jebine Direktor Rannt, Sthulz wegen Mordes ner⸗ 
handelt, Nach der Antlage, wird Ker'Wurlg uurgewurſen, 
den Feldwebel Gädicke ſu einem der Gorts der, Weſtung 
Müüftrin zu löten verfucht und Hayn Weihllte geleiſtel, zu. 

Uaben, während Schniz als Nuſtroggeber augefchen wrd. 
Iu dem erſtinſtanglübon lirletl, am 11. Noyember ben wurde 

Miapproih wenen Körberverletzung zu 1 Hahren Geſäng⸗ 

nis Vernriellt, während die beiden audern Aügetlagten ſyet, 
geſprochen wurden, Der ziweſte Strafſeval des, Mlelchsgerichte« 

hol auſ, Antran der Siaalvanwaliſchaſt, In, dex Mepiſlons⸗ 
verhandlung am 28. Nünember v, I. das Urteil den Schwur⸗ 

nerlchis iu Landsberg auf und veriwſes die Sathe zur, erneu⸗ 

len Nerhandtung an das Schwurgerlcht Stetttn. In der 

llelten, Verhandlung wird der, miſihandelte Felbwebel 
Gäblase nicht mehr als Nebenkläger, ſondern nur als 
eune auftret 

     2 
Acht Jahre unſchuldig im Zuchthaus. 

Hilisnendarm Dujardin, 

der in Jnſterburg wegen Mordes verurteilt, acht Jahre un— 
ſchulbig im ezuchthauß geſeſſen, hat, lit, wle berells gemeldet, 
auf Auordnung des Juſtiaminiſters freigelaſſen wurden, um 

das Wlederaufnahmeverfahren zu vetreiben— 
EEErrrtrrrrrrrrr 

Großer Erdrutſch bei Gruudenz. 
Mehrere tauſenv Kubitmeter Erve bei Vocslershöhe zur 

Weichſel herabgeſtürzi, 

Von einem gewaltigen Veraſturz in Boeslershöhe wird aus 
Graudenz Verichtet. Gewallige Väume, Eichen und Mappeln, 
die viele Feſtmeter Holz enthalten, ſind mit hinabgeſtürzt. 
Manche haben erſt in dem mit Hochwaſſer gefüllten Strombett 
halt gemacht. Auch Aroße Erdmaſſen ſind mit gewaltiger Wucht 
ins Waſſer geſauſt und werden von dem ſtarken, Wellengaug 
WSA Meuſchenleben ſinv glücklicherweiſe bis dahin 
nicht geſchädigt worden, jedoch ſind vedeutende mate⸗ 
rlelle Verluſte entſtanden. Es mögen immerhin verſchie; 
dene lauſend Kubikmeter Erde, meiſt Sand voder ſchluffiger 
Lehm, ins Rutſchen gekommen ſein, Eine ganze Anzahl alter 
Bäume muß abgeholzt und weggeſchafſt werden, was nur auf 
dem Waſſerwege wird geſchehen können. Waſſer⸗ und Gas⸗ 
leitung, elektriſche und, Telephondrähte ſind zerſtört. Den 
jetzigen Abſturz könnte man vielleicht mit vollem Recht auf 
die naſſe Witterung ver letzten vier Jahre zurückführen. Waſſer⸗ 
miaſſen ſind in pie Erbritzen eingedrungen und haben die Erd⸗ 
maffen gelöſi, Froſt und Eis haben das ihrige dazu getan, der 
min ſchwache Juſammenhang wurde gelockert. 

  

Schiffsſtrandungen an der pommerſchen Küſte. 
Der Dampfer „Veuetia“ der Reederei Kunſtmann, 

Stettin. iſt auf der Neiſe von Slettin nach Danzig nachts an 
der Oſtmole von Swinemünde geſtrandet. Menſchenleben 
befinden ſich nicht in Gefahr. Die Kunſtmanuſchen Bergungs⸗ 
dampfer „Bleichholm“ und „Neptun“ ſowie der Beraungs⸗ 
dampfer „Sceadler“ der Bugſier⸗Bergungsgeſellſchaft in 
Hambura ſind zur Hilieleiſtung zur Strandungsſtelle 
unterwegs⸗ 

* 

An der oſtpommerſchen Küſte bei Stilo ſtrandete, im Rebel 
der in Königsberg beheimatete Dampſer „Tilſit“. Einem 
Danziger Bergungsdampfer gelang es, die „Kilſit“ abzu⸗ 
ſchleppen. Es iſt dies im »zeitraum von zwei Monaten der 
dritte Dampfer, dem im Nebel die oſtpommerſche Küſte ver⸗ 
hängnisvoll geworden iſt. 

  

Großfeuer auf Schloß Rendeck. 
Sonnabend Nachmittag brach guf Schloß Neudeck, den Sitz 

des Präſidenten Calonder, und Beſitztum des Fürſten Henckel 
v. Donnerzmarck, Feuer aus, das ſich in kurzer Zeit ſchnell aus⸗ 
breitete. Faſt die geſamte Feuerwehr des Kreiſes Tarnowitz 
mußte eingreiſen, der es ſchließlich gelang, den Brandherd in 
etwa 27% Stunden zu lokaliſieren. Der Schaden beträgt über 
200 000 Zloty. Die lirſache liegt, im leichtſertigen Hantieren. 
mit Feuer. Hauptſächlich ſind Erntevorräte und landwirt⸗ 
ſchaſtliche Maſchinen verbrannt. 

  

Poſen, Liebestragödie ceines 61jährigen. In 
Tomiſchel, Kreis Poſen, hat ſich der 61 Jahre alte Witwer Jau 
Goſchin, ver ein junges Mäbchen freien wollte, in den benach⸗ 
barten Teich geſtürzt, wo er ertrank. Der Lebensmüde war 
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Aius dem Oſten. 
wwifl man ihin die größten shalb ln Nerzweiflung ſeralen, 

Echholeuiglellen bel der! ſeines Helralsplaues Schyvlerlgketten bel der Austührung 
machle. —.. 

Maſfenauswanderung auys dem Memelgeblet. 

Wie Meldung nun der Erhöhnun der Aufenthalls und 

Stihlvermerksgebühr ſür dentſche Tplanten Iu LVitanen hat 
eſtte Abmanberung bon, Teniſchen aus dem Wiemellaude be⸗ 
wirtt. Unter den rund thh im Schueldemühler ptauten⸗ 

lager untergebrachten Auswanderern, beſfuden ſih, 650) 

Deulſche aud dem Memetlande, die arohtentells aus, Meſtel 

ſelbit getommen fiud, Tie meiſten haben ſich auum, Nerlaſſen 

hrer Heimat auf Grund des Gertichts eniſchloſfen, da, ſie 

uicht in der Lage geweſen würen, die crhöhten, Auſenthalts, 
gebüihren zit zahten, Faſt afle Familten ſind völlſa mittellyos. 

Die überwtegende Mehrzahl der Auttgewanderten ſebt, ſiah, 
aus Fabrikarbeltern zufammen, deuen ſüir füngere ieit lebe 

Arbeltemöglichtelt gehommen ifl. Nur ein verſchwindend 
ülelner Tell beſteht aus Landarbeilern. 

Milllonenerbſchaft für die lettiſche Univerſttüt in Riga. 
Der letliſche Vausbeſitzer, und Unleruehmer Mohrberg 

hat Jaſt fein geſamtes Vermögen im Werte von vier Mil— 

  

Rieſenerſolg der deutſchen Natlonaliſterung. 
1115 Milllonen Mart Jahresgewinn. 

Auf (hrund einer Auſſtellung des Reichoſtatiſtiſchen 

Amtes ergeben die zwiſchen dem . Inti 106 und dem 
30. Juni 1027 veröffeutlichten, Abſchlüſſe der deutſchen Attlen⸗ 
geſellſchaften, Gewinne in Höhe von mtiß Milltonen, Marl. 
Davon wurden 77%h5 Progent als Diutdende ausgeſchlittet. 
Auf das geſamte dividendenberechtigale Aktleukapftal be⸗ 

zogen, betrug die Diuldende 5,/ Prozeut gegenüber 4,7% 

Urozent im Vorlahre. Dle höchſten, Diytdenden verlellten 
die Brauereten mit f0,½ (Im Norfahr 8,½½ Prozent, daun 
ſolgen die gebundenen Belriebe der chemilchen Huduſtrte 
üd. h). die J. (§ „Warbeninduſtrie) mit hAt (0,uY, Prozeut, 

der Kallberaban mit 6,77 (Ai) Prozent, die Nerficherunge, 

geſelljchaften mit 8,72 (iigs) Rrozent, die Banken mit 68,5 

17,7) Prozent und der Braunkohlenberaban mit B,l 
(7,7d4l, Prozent. 

Die Diuidendenentwicklung albt natüüriich die gemachten 
Gemiune auch nicht annähernd richttg wieder. Gerade, im 
Jahre 1026/7 hat ſich die Meihode eingebürgert, weſeniliche 
Toile der Ueberſchüſſe zur, Iinonzlerung der Werfe zu, ver— 
wenden. Trobdem die Ueberſchlſfe von voruhereln gekürzt 
worden ſind, zeigt di⸗ Entwicklung der Dliyidende ſleigende 
Tendenz. Daß iſt befonders bemerkenswert, weil das Ge⸗ 
ſthäftkiahr ſüng, das von der Erhebung des Släaͤliſtiſchen 
Reichgamles in der Hauptſache erſaßt wird, als ausge— 
ſprochenes Kriſenlahr bezeichnel werden muß. 

Wenn man die Velrlebe mit Reinvertuſt gegen dle Be⸗ 
trlebe mit Neingewinnen aufrechnet, eralbt ſich ein Ueber 
ſchuft von dal MWillionen Mark, wührend er im vorinen 
Jahre ur bih Miilltonen Mark betrug, Im Jahre 1926/27 

machte der reine Ueberſchuß ⸗bet den erſanlen Geſellſchaften 
1.M%— Mrogent gegenüber uur 3,70 Prozent im Jahre, 1925/ʃ 
aus. Die Gewlune bewegen ſich in aufſtetgender Linie. Wir 
ſiund unzwelſelhaft durch die wirtſchaſtstechutſche, Umſtellung, 
durch die Ratſonaliſterung in eine Perivode ſteigender In⸗ 
duſtriercnte eingelreten. Die gauze Tendenz hat ſich im 
berlüürtt.br 1026/27 unter Elnfluß der Konjunktur noch 
verſtärkt. 

  

Ausbau des Auslandsgiroperhehrs der Bank von Danzig. 
Bekauntlich iſt die Bank von Danzig ſeit einem Jahre dem 

von der Deutſchen Reichsbank eingerichteten Auslandsgiro⸗ 
verkehr angeſchloſſen. Es können ſeſtdem Giroüberweiſungen 
in Reichsmark an Giroinhaber der Reichsbank in der Weiſe 
vurgenommen werden, daß Ueberweiſungen an ſämtliche 
Neichsbanlauſtalten direkt erfolgen. Dieſe Einrichtuna 
wird nun in der Weiſe ausgebaut, daß die Bauk von Danzig 
durch Vermittlung der betrefſenden Reichsbanlanſtalten auch 
Ueberweiſungen an Inhaber von Poſtſcheckkonten tr 
Deutſchland direkt ausführt. Die Ueberweiſnug erſolat 
gebührenfrei. 

Ferner gelangen in Inkunſt auch Ueberweiſungen an 
Nichtkontvinbaber in Deutſchland gebührenfrei zur Ausfüh⸗ 
rung. Eine Gebühr wird ſeitens der Reichsbank auch dann 
nicht erhoben, wenn der Betrag auf Antrag des Zahlungs⸗ 
empfäugers in Deutſchland zu ſeinen Gunſten einem Bauk⸗ 
oder Poſtſcheckkonto antgeſchrieben werden ſoll. Umgekehrt 
wird auch die Bank von Danzia Ueberweiſungen an Zah⸗ 
lungsempfänger, die bei der Bank von Danzig kein Giro⸗ 
kontou haben, baw. an Poſtſcheckkontoinhaber gebührenſrei 
ausführen. Der Verkehr wird am 16. April 1928 aufne⸗ 
nommen werden. 

Die Rechte deutſcher Vanken in Oſtoberſchleſten. 
Entgegen polniſchen Blättermeldungen über die angeblich 

bevorſtehende Aufhebung der den deutſchen D⸗Banken in 
Oſtoberſchleſien zureſtandenen Vorrechte wird von unter⸗ 
richteter Seite feſigeſtellt, daß die Frage, inwieweit die 
Grenzzonenverordnung überhaupt von der Genſer Kon⸗ 

vention verbürgte Rechte aufheben kann, erſt nach Ent⸗ 
ſcheidung des Schledsgerichts auf Grund einer Klage der 
deutſchen Reichsregierung klargeſtellt werden wird. Es iſt 
alſo nicht anzunehmen, daß die zuſtändigen Warſchaner 
Stellen ſchon jetzt Maßnahmen dieſer Art ergreifen, Da auch 
die Kattowitzer Filialen der D⸗Banken davon nichts wiſſen⸗ 
ſo darf man wohl der Bermutung Raum geben, daß der⸗ 
artige Gerüchte von intereſſierter polniſcher Seite aus⸗ 
geſtreut werden, um auf die Richtung hinzuweiſen, in welcher 
die Beſtimmungen der Grenzzonenverordnung gegen 
deutſchen Beſitz zur Anwendung kommen könnten. 

  

Auch die Grammophone werden vertruſtet. 

An der vorgeſtrigen Londoner Börſe erregten die Rachrich⸗ 
ten von einer bevorſtehenden Fuſion der drei größten Sprech⸗ 
apparate⸗Geſellſchaften, der Victor Talling Machine Co. of 
merica, der Grammophon Co. (His Maſters Voicc) und der 

Columbia Grammophon Co. lebhaftes Aufſehen. Der Zu⸗ 
ſammenſchluß der Geſellſchaften, die zit einem Kapital von 
rund 50 Mill. Pfund Sterling den rammophon⸗Weltmarkt 
kontrollieren, ſoll unmittelbar bevorſtehen. 

  
Wirtschaft-Handel 

  

  

SEEEEE/) 

  

Vresram an Montaa. 
736: Naturwiftenſchaltliche Wärchen, criablt von Rränze Alebtrendt. 

I6, ½ 19: Veichic Uuterbaltungemullf. Kavelle Schelfler vom 
Aentralbotel Uüntasbera.— A.%. Die Ausgettaltung unlerer Nor. 
Karten: (artenbtrettor Schneider. 13; Afrtkatorſcher Vauptmonn 
a, T. Steinhardt lleſt aus elgenen werten. 19.4%0: Enallicher 
Sprachunterricht fur Hortaelchrittene. Tr. wäißmann. 20. br,: 
Jialteniſcher Abend. —, Ca. 22.15: Wetterbericht. Togesueuigkelten. 
2vortfunk. 22.30: Uuebertraauna aus Nerltn! Mandolinen⸗Konzert. 

——   

lionen Vat, beſtehend aus ſieben großen Gebäuden im Herzen 
der Stadt Miaa, ſowie 60% Lat in Vargeld der lettiſchen 
Univerſttüt vermacht. 

Menſch oder viehꝰ 
In einer in Königsberg i. MUr. erſcheinenden landwirtſchaft⸗ 

lichen Zzeituug heißt es: „Kaſtrlere auf Wunſch mit Verſiche⸗ 

rung und zu konturreusloſen Prelſen. Um recht gütigen Zu⸗ 

ſpruch ſeiner werten Kundſchaft bittet Viehkaftrierer Stanik. 

Aooſchen.“ Hier ſcheint etnige Vorſicht geboten, Herr Stanit 

macht nämlich, wenigſtens in ſeiner Annonce, zwiſchen Menſch 

und Wieh verteulelt wenig Unterſchled. 

-Schiffahrt 
Dlie finanzielle Kontrolle der neuen Gruppe wlxd in den 

Händen der Amerltaner liegen. Die Bictor Talting Machine of 
America verſtigt vereits ſiber die Maſorität bei ver His Maſter 
Voice und hai inzwiſchen auch einen großen Alttenpoſten der 
Columbla aufgefauft, Die beiven leitenden Direkioren der 
Columbla befinden ſich zur Zelt Uu Reuyort und werben Ende 
des Monats nach Engtand zurilckkehren, Bis zu dieſem Zeit⸗ 
pituft dürften die Fuftonsverhanplungen abgeſchloſſen ſein. 

  

    
  

Günſtiger Abſchluß des Danziger Bankvereins e. G.m. b. 9. 
Steigeruna der Mitaliederzahl und des Umlatzes. 

Die diesführige urdentliche Generglverſammtung findet 
am Miltwoch, den 25. April, ſtatt, Der Bericht des Nor⸗ 
ſtandes über das veranngene Geſchäktsſahr zeugt volt einer 
lillferſt günſtigen Weiterentwicklung dleſer arößten hieſlaen 
Kreditgenoſſeunſchaft. 

Die Umſabzifſer auf elner Selte des Hauptunches ſtien 
von 2½ Milltonen, auf rund 35 Mitlionen, die Milaliederzahl 
von bis mit (in Unteiten auſ 728 mit 8½0 Anleilen, und dem⸗ 
entſprechend die Gefamtantell- und Haftſumme von 1216 0 
auf 2 Milllonen, 

Unter den Altiven ſind auſgeführt, der Kalfenbeſtand mit 
D- Gulden, Guthaben bet der Bant von Dauzig, Poſt⸗ 
ſtheckkonto und ſonſiigen Banten 151 0% (Gulden, eigene 
Werltynpiere zuu Gulden, Wechſelbeſtand 574 U% Gulden, 
Kontolorreutſchulduer 543 U¹ Gulden, Inveutar 21 ClO Gul⸗ 
den, das Bankgebände mit Aüuu und Beteiligungen mi— 
12 Du/ Gulden. 

Die Rafttven zgeigen, Eingezahltes Geſchäftsguthaben 
21 %%0 (Sulden, Reſerveſonds Wöl Gulden, Bankſchulben 
KiE%½ Güulden, Kontokorreut und Spareinlagen 988 000 
Gulden laegen 607 ν Gulden Ende 1026), Hypotheken⸗ 
glänbiger 150%%U Gulden, Avalglänbiger und Schlildner 
902300 (Gulden,. Der Bruttogewinn ans Proviſiön, Zinſen 
uſw. beträgt 118 000, Gulden, hiervon geben ab die voraus 
erhobenen Zinſen 430%0 Gulden, Unkoſten 56 000 Gulden, 
ſerner für diverſe Abſchreibungen 17 000, Gulden, ſo daß ein 
Nettogewinn von 407½% Gulden verbleibt. 

Vorſtand und Auſſichtsrat ſchlagen., der Generalverſamm⸗ 
lung die Ausſchtittung einer Dividende von 7 Prozent vor. 

  

Verſchlechterter Saatenſtand in Polen. 
Nach den bisherigen Meldungen aus den einzelnen Be⸗ 

zirken Poleus ſind bei der Winterſaat in ganz Polen Ver⸗ 
inſte von iusgeſamt 12 bis 15 Prozent zu erwarten, wobei 
der Weizen weniger gelitten hat als der Rongen, am meiſten 
iſt jedoch der Rübjamen in Witleidenſchaft gezogen worden. 
Mit Rückſicht darauf, daß an vielen Stellen die Vegetation 
bisher noch nicht begonnen hat, können dieſe Annahmen irrig 
und die Schäden geringer ſein. 

Der Saatenſtand gibt nach den Bewertungsſtufen 5 — 

ausgezeichnet, 4 = ant, 3 -= mittelmäßig, 2 —= mäßig und 
1 =E mangelhaſt (nach den Ermittlungen vom 2, März) ſol⸗ 

gendes Bild: Winterweizen 1928 3,1, 1927 355, Winterroggen 
1028 2,9, 1927 3,5, Wintergerſte 2,6 (3,5), Rübfamen 2,8 (3,4), 
Klee 3.0 (8,4). 

  

Amerikaanleihe einer Ueberlandzentrall. Die von der Ueber⸗ 
landzentrale Pommern A.⸗E. Stettin mit dem Neuyorker 
Bantkhanſe Harris, Forbes Co. wegen einer Anleihe von 12 
Millionen geführten Verhandlungen ſtehen unmittelbar vor 
dem Abſchlüß. Nach dem Hereinkommen des Geldes ſoll auch 
ein bedeutendes Bauprogramm ſofort in Angrift genommen 
werden. Die Bilanz der Ueberlandzentrale ſchließt mit 114 
Millionen ab. Aus dem Reingewinn von 1809 681 Reichsmart 
werden 274 Prozent Dividende vorgeſchlagen. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
  

  

  

  

  

      

    

    

eEs wuürden in Danziger Gulden 13. April 14. April 

notiert für [Geld Brief Geld ¶Brief 

Banknoten ů 

100 Reichsmark 122,447 122,75322.447122.75 

100 Glotihy. 57,41 57,55 57,38 57,53 
1 amerikan. DollaCr ů 6/1155.12] 5,1085 5,ö1215 
Scheck Londodn..... [ 25,2 25,02] 25,02 25.02 

Danziger Produktenbörſe vom 3. April 1928 

Großhandelspreiſe 
waggonfrei Danzig 

  
  

Großhandelspreile 
waggonfrei Danzia 

  

    
per Zeutner per Bentner 

  

  
Weizen, 128 Pfd. 15.00 Erbſen, kleine — 

„ 124 „ 14.50 1 grüne — 
1 120 „ 14.00 1„ Vikloria — 

Roggen. 14,2⁵ Roggenkleie 10,50 
Gerſte ..13,50—14.00 Weizenkleie 10.75 
Futtergerſte ..13.00 —-13.25 Peluſchkken. — 
Hafer 12,0—13,00[ Acherbohnen — 

Wicken —



  

  

ů Dansiger Nachricnten ů 

Unzutreffende Gerüchte. 
Aweiſel an ber RMotztrankheit unberechtigt. — Anſteckungs⸗ 

auellen unſchiblich aeme 
Es iſt zur Keuntnis der Vetertnärabteilung der Freten 

Stabt Tanzig ben anſagte wonach Gerüchte lim Umlauf ſind, 
daßt es ſich bei den geſallenen und wegen Rob getöteten Pler⸗ 
den gar nicht um Rob gebandelt babe. Dieſe weifel an der 
Richtigkeit der Tligunnsmahnahme ſind nicht verechtigt, ſie 
erklären ſich wobl daraus, dan genenüber den erſten Wochen 
die Zahl der wegen Rotzverdacht getöteten Pferde Ln letzter 
Zeit erheblich zurücgegangen iſt. Tas iſt aber flr leden, der 
in der veterinärpolizeillchen Belämplung, von Tierſeuchen 
Erfahrung beſist, eine ganz Keras Erſcheinung. 

Sie erklärt ſich ohne weikeres baraus, daßf im Auſfaua 
hauptſächlich ferde mit vorgeſcrittenem Rob, der 
für die weitere Verbreitung der Seuchen beſunders in Be⸗ 
tracht kommt, und der bei der Unterſuchnun ſchnell beraus⸗ 
gekfunden werden kanu, gelötet werden. Tas war auch im 
Hebiet der Freien Stapt Danzin der Fall. Nachdem dieſe 
Anſteckungsquellen unſchädlich gemacht worden ſind, handelt 
es ſich jept daxum, noch dielenigen robkranken Pferde in den 
einzeinen Beſtänden herauszuftuden, bei denen die Rotz⸗ 
lrankhelt nych nicht ſo weit vorgeſchritten iſi. Die Feſt⸗ 
ſtellung dieſer Tlere iit nur durch mehrmallge zettraubende 
Blukunterſuchungen möalich. 

Es läßt ſich aber berelts ſetzt ſagen, daß die Geführdung 
der helmliſchen Pferde, 1 durch die Motzkrankheit nicht mehr 
zu befürchten iſt. Daß dle oben angeführten welſei, wonach 
es ſich bel den auf vetertnärpolizelliche Uttordbnuug getöteten 
Plerden, gar nicht um Rob gehandelt hahe, uicht, berechtint 
üind, gebt auch ſchon darauv bervor, daf der Dlretior des 
Mhatoloalſchen Inſtituts der Tlerärztlichen, Hochſchule zu 
Verlin, Herr Proſelſor, Dr. Dobberſtein, welcher von ſelten 
des Setats um dle wiſſenſchaftliche Feſtftenlunn erſucht wor⸗ 
den war, ſowobl bel den von ihm im freiſtaat vorgenomme⸗ 
nen Zerlegungen, als auch au ben in der Vetertnärabteſlung 
auſbewabrten Organen früher geihter, Pferde, einwandfrei 
konnte“ ben ſchwerer robiger Veränderungen leſtſtellen 
onnte. 

Der Achtſtundentag hat es ihm angetan. 
ioh Gaulden wenen Belelbianun des Gewerbeauſſichlsamte⸗, 

Der Kaufmann Kurt Gaſlorowſkt in Danzig wurde wegen 
Vergehens gegen die Vorſchriften über die, Arbeltszetl zur 
Anzette vebracht und richtete nun an das Gewerbeaufſichts⸗ 
amt ein, Schreiben, in dem er beſttitt, ſich vergangen zu 
haben, Dabet warnte er die Behörde vor weiteren unver⸗ 
nünftigen Schritten und ſprach von Verkeumdungen,. Das 
Gewerbeamt ſtellte Strafantrag wegen Beleibiaung und der 
Lauſmann hatte ſich vor dem Etnzelrichter zu verantworten, 
Der Amtßanwalt wieß darauf hin, daß der Angeklaate das 
Recht zu kritiſieren habe. Er handelte auch in Wahrnehmung 
verechtigter Intereſſen, aber er ſei über dieſes Recht hinaus⸗ 
gegangen. Aus der Form gehe dle Abſicht der Beleldigung 
hervor. Die VBeſtimmungen über den Achlſlundentag müſſen 
gettau innegehalten werden. Der Ungeklagte ſei auch wegen 
Norgebens gegen die Gewerbeordnung beſtraft worden. Die 
Höhe des Strafbeſehls mit au Gulden ſei angemeſſen, Der, 
Richter ſchloß ſich dem Umtsanwalt an und erkaunte auf 
200 Gulden Geidſtrafe wegen Veleidigung. 

  

Feuer durch lvielende Kinder. Der Hofbeſitzer Johann 
Penner in Wernersdorf beſitzt auf der gegenüberliegenden 
Sette ſeines au der Straße gelegenen Grundſtlckes eine 
Nuſtkate ſowie einen Blehſtall. Letzterer iſt aus Holz gebaut 
Und zum Schutz vor Kälte, wie vpiellach üblich, mit Stroh 
verkletdet. An einem der letzten Tage bemerkte nun P., wie 
aibel Knaben im Alter von 7 und § Jahren ſich hinter dem 
Stall, zu ſchafſen machten., Plöbtzlich ſtleg ein verbächtiger 
Rauch aulf und als der Beſitzer hinzuetlte, lleſen die Kinder 
kort. Im Augenblick ſtaud auch ſchon der Stall in Flammen, 
deſſen Strohverkleidung die Kinder angezündet hatten. Wohl 
gelang es, die, Schweine zu retten, doch brannte der Stall 
vollſtändig nieder. 
''ꝛ —⏑¼—᷑¶¼ꝛꝑ¶¶¶¶¶ 

Nichl ln gleicher Welſe kann man dem ſtolzen, aufrechten 
Wolfram des Witold d' Antoue von den vereinigten Stadt⸗ 
ühratern in Elberfeld⸗Barmen zuſtimmen, wiewohl auch dieſer 
Sänger ohne Zweifel ein Künſtler von beträchtlichem Köunen iſt, 
jedoch entjpricht er nicht in vollem Maße den Anforderungen, die 
mir an einen Sänger dieſes Faches ſtellen müfſen. d'Antone iſt 
ein, Heldenbariton mit, lyriſchem Einſchlag, Er weiß ſeine ſehr 
ichönen ſtimmlichen Mittel, die nach der Höhe beyrenzt ſind, gut 
zur Wirkung zu bringen, und mit Wärme und Ausdruck zu ſingen. 
Manches, und leider gerade das Lypriſche jeiner Partie, mißriel 
dem Gaſt, io daß er, im Vergleich mit ſeinem Vorgäuger, im Falle 
einer Verpflichtung einen ſchweren Stand haben dürſte. W. O. 

Konzert für die Volksbühnenjugend, 
Die Leitung der Freten Volksbühne hat ſich ent⸗ 

ichloͤſſen, ſür ihre Jugendgruppe eine Reihe von Son⸗ 
derveranſtaltungen einzuführen, gewiß ſchün und gut und 
aller Förderung wert, wer von uns wollte dem nicht freudin 
zuitimmen, aber dieſe Sonderverauſtaltungen müßten dann 
auch eine beſondere Note tragen: ſie müßten dem Geiſt 
heutiger Jugend, des geſunden, ſtarken, zukunfts⸗ 
trächtigen Teils der Jugend, Ausbruck geben und ſie müßten 
zweitens den Sinn der Volksbühne als einer Einrich⸗ 
tung zur Erweckung und Kräftigung des ſozialen Freiheits⸗ 
ſtrebeus endlich einmal unzweideutig herausarbeiten, Ibnen 
mütte, klipp und klar geſagt, ein aultachelnder, glußender, 
ein geiſtig repolutionicrenber Charakter an der 
Stirn geſchrieben ſtehen! Mit elnem Konzert, wie es geſtern 
vormitlag imStadttheater geboten wurde und wie es ſchließlich 
in den Nahmen jeder anderen Korporation als gerade der 
ſreien Volksbühne gepaßt hätte, ſcheint mir da kaum das 
Richtige beurglifn, zu ſein, obgleich Dr. Bechler in ſeiner 
einleiteuden Anſprache warme Worte für ven verinnerlichen⸗ 
den Gemütswert der Muſik ſand. (Daß er das tbrichte 
Verdammungsurteil des Jazz⸗Ahythmus wiederholte, mußte 
verſtimmen.) Verinnerlichung iſt eine zu vage, zu viel⸗ 
deutige, unpräziſe Parole für die Ziele einer Volksbühnen⸗ 
ingend, die ein feſtes klarumriſſenes Programm zu ihrer 
gegenwartsbeſahenden Fortenkwicklung braucht — ihr 
frommt weniger Gemütstraining als Geſinnungsſtählung ... 

Dieſe prinzipielle Ablehnung ſchließt natürlich nicht elne 
abſchätzige Kritik der muſikaliſchen Darbietung ein. Cor⸗ 
nelius Kun brachte mit ſeinem bige Wiederggbs ein leicht 
jaßliches Programm zu anſtändiger Wiedergabe, die „Frei⸗ 
ſchütz“⸗Ouvertüre letwas trocken), 2 ungariſche Tänze von 
Brahms liehr ſchmiſſig), Wagners „Rienzi“⸗Ouvertüre (wir⸗ 
kungsſicher aufgebaut', eine kurze Sinfonie in D⸗Dur von 
Mozart, Köchel⸗Verzeichnis Nr. 181 (anmutig hingeſtrichelt) 
und Tſchaikowſkys „1812“ (effektvoll, wie es ſich gehört). 
Statt der erkrankten Frau Strehl ſang Ilſe Wald mit 
hübſchem klarem Sopran Brahmſiſche und andere Volkslieder. 

Es gab aufrichtigen Beifall. Reinhold. 

  

  

  

Wird es zu einer Aechtung des Krieges kommen? 
Der amerlkaniſche Vorſchlag und dle Völkerbundspaktbeſtlmmungen. 

Iu den Krelſen der Reichsreateruun wird der Norſchlag 
des amertlaniſchen Staatsſekrelärs Keuona zur Aechtung 
des Krienes benrülnt. Man erblickt in dieſem Morſchlan elne 
Möoglichkeit, der frieblichen Eutwicklung ziyllthen den Wläch⸗ 
len in wellem Umfanne den Weg zu ebnen. Das teſamt—⸗ 
kablnett bat ſich bisher mit dem Worſchlun ſedoch ttoch ulcht 
belaßt. 

* 
In einer Beſprechung des amerilaniſchen Nichtangriſts, 

vorſchlages welſt Geu. Rudolf Wreitſcheid auf Frant⸗ 
reichs Berſttmmung über den amerikaniſchen Schritt hin und 
betont, daſ Frankreich für den Fall, daß die anderen Groß⸗ 
mächte dem amerikauiſchen Entwurf zuſtimmen, boch nicht 
übſeits pleiben lönnte. Er ſagt dann weiter: 

An ſich — das muß zugeſtanden werden — ſind die ſran, 
zöſiſcheii Elnwände, die ſich auf das ölkerbundsſtatut und 
den Weſtpakt von Locarno ſtilben, nicht unberechtlat. 

Das Statut ſchlietzt ben Krieg nicht völlig aus,. 
Es läßt ühn au: 1. zur Erfüllung der Garautiepflicht des 
Art. 10, der den Heu des Gepietes der Bundesmltglleder 
uUund ihrer politiſchen Unabhäuglgkeit gegen äußeren Augrlft 
vorſieht, 2. wenn ein einſtimmig beſchloſſener Vericht des 
Rates von den beiden ſtreltenden Staaten nicht anerkaunt 
wird, 3. wenn ein Staat die Erflillung einer ihm durch ein⸗ 
ſtimmigen Ratsbeſchluß auferlegten Ufticht ablehnt, 4. wenn 
der Wericht des Mates nicht einſtimmig beſchloſſen worden iſt, 
5. wenn er nlcht lunerhalb von ſechs Monaten zuſtande“ 
gelommen iſt, Was den Locarnovertrag angeht, 
ſo ra die Beſtimmung, nach der ſich Dentſchland, Weiglen 
und Frankrelch gegenſeitig verpflichten, iu teinem Fall zuim 
Kriege gegenetnanber zu ſchreiten, keine Anwendung, wenn 
eß ſich um elne Verletzunn diefer Verpflichlung, oder um 
einen ofſenlundlgen Vorſtoß gegen die Entmilltart⸗ 
[terungsvorſchriften des Verſalller Vertrages 
Paudelt., Solange allo nicht eine ſichertich ſehr wülnſchens⸗ 
werte Uenderung des Völterbundsſtatuts vorgenomnien 
wuird, muſtintt großter Sorgfalt darauf geachtet werden, daß 
lich die Klaulel des Antitrtebsvattetz mit den Veryflichtungen, 
die die Mundesmitalieder allgemein und durch die beim 
Selretariat eingetragenen und dadurch rechlsverbiudlich 
Lehinbernen Verträge eingegangen ſind, in Uebereinſtimmung 
ekinden. 

Aber bie Vereinlaten Staaten gehören dem Wölkerbunb 
nicht an. 

Siuid ſie uun bexett, dem Apparal, ben dieſer züur friedlichen 
Löſung luternatlonaler Strellfragen aufgeſtellt hat, anzu⸗ 
exrtennen und zu benutzen), Mit der Aechtung des Krieges 
ilt es mticht getau, Konſlikte kbnnen und werden trolldem 
entſtehen. Sle milſſen nach etuem beitimmten Syſtem alts 
der Welt geſchafft werden. Gewiß hat auch die Waſhlnatoner 
Regſerung Schiedsverträge abgeſchloffen, aber ſie ſind einſt⸗ 
wellen doch noch ſehr zuruqkhaltend und mlt mancherlel recht 
bedenklichen einſchräntkenden Vorbehalten verlehen. 

Das amerikaniſche Unaebot würde vollen Wert erſt er⸗ 
halten, wenn es vorbunden wäre mit der ausdrilcktichen Ver⸗ 
vllichlung, die friedliche Erlediauna aller Streitiakeiten 
auf den Wenen zu ſuchen, die von dem Wölkerbunböſtatut, 
dem Statul des Internationalen Gerichtshols und barlber 

binaus von einselnen Echiedagerlchtoverträgen 
europüllchen Staaten vorgegelchnei Und. 

Weiter würe erlorderlil, eine alle weilet zeritwücende 
Aitateaunn detlent, was man iu Maiitnatun unter der 
Monryoe-Tottirtu netſtiln Tie Sicheihen, muß veachen 
lein, daſt, wenn die ind, und mittetamerttantichen Staaten 
der Aenmnung des Krleges beillimmen, ſich die ereinialen 
Stanten ntanmt trotndem beiiutelemetle a einer bewalluneten 
Elnmiichung in die lnneren Kuaclcegenhbeſtenvon 
Mearaganua für berehttat halten. Cudtich ater mußt man 
ſich altth darttter iim Miaren ſein, was aeich⸗heu foll, wenn ilch 
ein, Staat, der den stellong AÄerlran untergelchnei hat. cinen⸗ 
einſtimmigen Matebelchlunn Folge zu leliten uder agar ſrob 
aller eingegaugenen Äereflichtungen, anm (riege ſchreitet, 
Soünd die Vereitiaten Stanten in dleſem wall berelt, an der 
Auwendung der in der Wötterbundolatzunga vorgelethenen 
Mevreſſalten mitzuwirken? 

All diele Fragen exheiſchen Attwort. Aber auch lulauge 
ſie noch Uicht erteilt lü, baben wir alen Grund, die Ner⸗ 
hbaudkungen, die ſell augelnitpft hind, mit Genuginuna 
àu bearkhen. Dentichland, wird nitht umhin können, 
dem Grundfatz des Eulwurtſe rüdballlos zuzuſttmmen. Die 
Deulſchnaltonalemn find dabel in einer dobvelt, vein⸗ 
lichen Vage, da ſte den Mauttiomus zwar betämpſen, aber, es 
doch nicht wagen dfirſen, den amerttaniſchen Norichlan vllen 
abzulehnen, Sie ſprechen von der Nolwerplaleit, der Ab⸗ 
rſüiftung und von der, Reviſion der Kriedensyerträae. Mie⸗ 
mand ſordert eueraiſcher ais wir die Erfülluna der den 
Nationen gegebenen Entwailuunasverſprechultgen, niemaud 
bringt eutſchledener als ſulr auf die vällerbundiſche Aeht, 
leauug eines Mechtaurtuziys, nach dem Nerträge abacünbert 
werden fönnen Aber io wichtia dieie Dinge kind, fe lünnen 
und dürſen uns nicht veraellen machen, daß die Menlchhell 
einen arunen Schritt vorwärts lommen würde, weun ihre 
Machthaber ſich zu dem Grundlab der Aechtung, des Krieges 
und der, vöfung aller Streittalellen durch frlediſchr 
Mittel bekennen würden,. 

üwilchen 

  

Der zweite Ilugverſuch nach Greenly Island mißolückt. 
Cuiſinier lehrt um⸗ 

Paris, 16, 4. Wie dem „Newyort Herald“ aus Neuyorl ge⸗ 

meldet wird, iſt Dr, Lonls Cuiſinler aus Quebec, der Zum zweiten 

Male von der Murray Aucht mit einem Fingzßelg anfheſtienen 

war, um zu den deutſchen Filenern nach Greenih Joland zu ge⸗ 

langen, inſolge Schneeſlurmes und Nebeis gezwungen worden, um⸗ 

ziekehren. 

Dle Erbbebenverwüſtungen in Bulgarien. 
Soſla, [h. 4, Sonnabend AIMp uime1t Uhr wurde in 

Soſia unv Uingebnug ein ziemtich heftiger wenenartiger Erv. 
ſtoßf verſpüirt, deſſen, Millclpuntt, ſich ungeführ 20ʃ) Kilomeler 
vlu; der Haupiſtadt beflnvet, Nach Meldunigen aus der Pro 

vinz hat vas CErdbeben in Tſchirpan (öſtlig) Philippoppel) be⸗ 
deulenden Schaden verurſacht. Mehrere Häuſer ſtürzien, eln. 
EIA werden ebenfalls gemelvet. Die erforderlichen 
Maffnahmen ſind ergrifſen worden, um den betrofſenen 
Fyamilien die erſte Hliſe zu bringen, 

—————.———— 

Im RNauſch iſt alles möglich. 
Eln Arbeiter aus Laugfuhr hatte ſich vor dem Elnzel⸗ 

richter wegen Diebſtahls an einer Taſchenuhr zu verant⸗ 
worten. Es gelaug ihm aber der Nachwels, daß er dtie Tat 
ohne Bewußtſein ausgeführt hatte. Er war am 6. 2. mit 
eiuem Uhrmacher in einem Lokal zufammen, wo gelnetpt 
wurde. Da dem lUihrmacher nicht wohl war, wollte er mit 
dem Angeklagten gehen und bei ihm die Nacht bletben. 
Der Angeklagte erklärte ſich einverſtanden. Aus dem Nacht⸗ 
quartter wurde ſchließlich doch nichis, ſchon weil die Räum⸗ 
lichteiten nicht zureichten. 

Am nächſten Morgen bemerlte der, Augetlagte, daß er 
eine fremde Taſchenuhr bei ſich hatte, ttber deren Herkunft 
er nichts wußte, Er blieb von, der Arbeit fort und ging zu 
ſeiuer Schwägerin, der er erzählte, daß er heute nicht arbeiten 
könne, denn er habe ſich geſtern ſtart betrunken, Er habe elne 
fremde Taſchenuhr bei ſich und wiſſe nicht, wie er dazu ge⸗ 
kommen ſei. Er müſſe doch wohl irgend etwas Unrechtes 
getan haben. Daß er mit dem Uhrmacher zuſammengeweſen 
war, wußte er. Der Uhrmacher wohnt in Oltva, Der Au⸗ 
geklagte vermutete, daß die Uhr vielleicht dem Uhrmacher 
gehöre und gab ſie einem Bekannten für den vermutlichen 
Eigentümer ab. Der Uhrmacher konnte als Zeuge nur be⸗ 
kunden, daß der Angeklagte betrunken war, Ueber die Tat 
wußte er auch nichts Beſtimmtes, Der Aufenthalt in der 
Kneipe wird ſeine Siune auch nicht gerade geſchärft haben, 

Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme waren Amts⸗ 
anwalt und Richter der Ueberzeugung, daß der Angeklagte 
tatſächlich uicht gewußt hat, daß er ſich eine fremde Uhr an⸗ 
eignete. Seine freie Willensbeſtimmung war ausgeſchloſſen. 
Er hat ſofort gemeldet, daß or eine fremde Uhr beſitze und 
hat fie abgeliefert. Somit erfolgte Fretſprechung. 

  

Arbeiterſänger von Nenfahrwaſſer und Weichſelmünde. 
Alle Viiiglieber der Arbeiter⸗Geſangverelne „Lafſallia“, 
Neufahrwaſſer, und „Einigkeit“, Weichſelmünde, und alle 
ſangesfreudigen Arbeiter⸗ und Arbeiterinnen von Neuſahr⸗ 
waſſer und Weichfelmünde werden zu einer, Verſammlung 
am Dlenstag, dem 17. April, abendt 7/½ Uhr, im Lokal 
Lengies, Neuſahrwaſſer, Albrechtſtraße 10, eingeladen. 
Es ſoll zu dem weiteren Ausbau der Arbeiter⸗Geſangs⸗ 
bewegung Stellung genommen Pierted Veintsfü 

Ein Jubelpaar. Dieſer Tage felerte der Bezir rer der 
So, lalbemoktctiſchen Partei in Langfußr, Friedrich midt, 

Wohn aft Mirchauer Weg, das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
Der Jubilar iſt ſeit langen Jahren in der Arbetterbewezung 
tätig und gehört auch der Stadtbürgerſchaft an. 
—.......22.tß77—22522i2i2i2i— 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 16. April 1928, 

geſtern heute 
. 4291 42.72 
..2,58 ,8 

geſtern heute 
Dirſchau ..... 2,28 3,13 L 

brdo Einlage ＋2,56 2,50 Fordon 

  

    
   

  

Lulm ＋2.96 2,76 Schiewenhorſt ..1246 2.6 
Orandenß. 326 P50 (Schbnn 60 68 
Kurzebrac...4 3,59 4-8.41 Galgenberg ... 4.60 4.60 

Montauerſpitze 3,36 06 Neuhorſtervuſch 200 2½00 
Pieckel ＋3,34 „8,19 Anwochs 

Kralau 4 
Zawichoſt .. am 15. 4. . 

Warſchau .. am 15. 4. 1.91 am 16. 
Plock .... am 15. 4 

—
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Den Geſüngnisbeamten überfallen. 

Die „Helden“ der Speicherluſel, Albert Semxau, Johannes 
Walt und Emil Wtarr, die, wie bereils am Sonhabend ae⸗ 

mieldet, wegen zahlreicher Ginbrüche 4u. langlährigen Frei 
heltsſtraſen verurteilt wurden, haben bei dem, Allcktransvort 
ius Gefäpguis ihr Schuldtonto um etue unbeſennene rohe 
Tat bereltcherl. Als die drei, Keruxteilten unter Aufficht 
einetz Gofänantsbeamten den Tuunel zwiſchen, Gerlcht und 
Gefäuguis paſflerten, ſtürzten ſich dſe dret plölich auf den 
Beamlen und mißhandelten ihn. Sie warken ihn zu Boden 
und ſchlugen mit, Fäuſten und den Stiſeſelabſätzen auf lhn 
ein, Zukällin, betraten zwei weitere, Gefäuantsbeamte den 
(Haua, worauf die Angreiſerx überwälttat werden konnten. 
Sie wurden nach einigem Widerſtand in ihre Zellen gebracht, 

Der Ueberfallene halte blulende Wunden bel dem dtampf 
erhalten; er würde detzhalb in das Krautenhaus gebracht. 

Mstr,Nuch, 

Lſchten uud den Ubrinen Teil⸗ i, Weher, für, Jhſergte: 
Iüt, in Taſß ta, Druch, und Aieriag: 

beuereiei. Veerläasefeilhelt m. b. V. Tonzis. Am Spendhans ö, 

güü für, Pylitit: Lin LVyons : kur 2 

  

„Unſere Kleine“ 
„Frau Trudchen Hanate entſann ſich meiner rechtzeitig, als 

in 2 Vodentahemer keine alten Sachen mehr hiuein wollten, 

und ſie einen neuen Frühjahrshut brauchte. Fhr ſorgenvoller 

Blick blieb an mir hängen und ſchon atmete ſie auf. 

„Bodenrummel hinaus, 
Celd ius Haus!“ 

üſterte nämlich ich, „die kleine Anzeige“ der. „Danziger Volts⸗ 

kinwer, der uden Fian Trudchen ins Gehirn und hämmerte 

ihr gleichzeitig eine Adreſſe ein. Was meinen Sie, wie glücklich 

jetzt Frau Hanate durch mich geworden iſt? 

„Bis auf morgen — Wiederſchauen!“



  

       

    

   
Holen Sie bitte OMertes oln— Proundet uBekannten 

Sühon Vorpancben, Ksa e . Sle knufen vortelibafter als ab Merk! 80Ie dor Eroion Turnornchnft., f'rolen Sangor. 
votolnigunꝝ und Soꝛzlulistischon Arbelter- 
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K. d⸗ irv eäche, e,e Damnii- Langluhr, Ayri ilren 
Daniin, den 14, Myril Lyan. 

Stcatl. Hochbauamt, 

Beginn der Meiſterkurſe Füledrnch Sch midt 
für ſämtliche Gewerbezweige 

Gnbe, Wuril, 4028, 
U lvewer be halle. 

Anneiſepam Ag, vo I0 Ofe 3Litbelale, 

Veuſammmmlungs⸗Anzeiger 
ueſgt U für den e ü, Sſ Werden nur 
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     Fahrräder 
nux peutliche Marlen 

befondęrs prelsmert 
WMuch auf Telizahfg 
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Karl Waldau 
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Allelnvortretung u. Lafar der Fs. 
J, D. Dominikus Söhne, Remscheid 

Siügen- und Werkzeuflabrik 
Lager: Eumepac. 2000 am, Mubneg.; EE 

Bedarfsartikel für In dustrie, Laudwirtschalt, Hoch- und Tielbau 
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Sosben ersehlepen: 

Hiussischer Hußpen- 
Handel und Danzig 

    
    

    

   

       
    

Inlolge elnes Unglücksſallen vetstath 
plhõtzſich, im iühenden Alter von 22 dahren, 
der Dreher üühr morgens, in der Wofchufleſtelle, Vim 

Vubaus 0 gen 0% 01 Mug, nigegengenoinmen. 
eie Guldenpfennig.    ubrele A.         

     
   

     

      
   

                       

  

     
     
   
   

    

    
   
   
    
   

    

  

    

    

     
       

  

              
    

    

  

    
u Voppyt. Medbetnrtve, Heute, aueude Lanvger Farhenhent 

Ußtr, im Augendbeim, 
Mnerf-K3 a bpemns e X eüi e. Dienvlaa abend 7 Ube: 0 mat Elne naue Handelsfrundlafe, Ware ſucht. n Eia 66, 

Uexbaud der, Mümeinder uud KStantbgrbelfer., Vleng⸗ Ier War, uns ein zuter Miie: heiter und MM, LAhe,iuen fibr deden Ware, Obne Geld. Ohne Geldzins W· 4 A54 Cyb. 5% N. ů U, Hehl A Eil el hget nüü U iIln Gieſperk: liober Kollege, Wir werdon seis, Andonken Johorinis Uusse d. . ö. 
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  Idhrung des Auflenhendels Wischen Rubland 
und Danzig von 

Johannes Buchholz 
In dieser Schrift wird der Weg dartelent, 
auf dem es gelingen Kann, den gapzen 
russineben Auſfenhandel, soWelt es Rulland 
Wünscht, baldigst öber Danrig zu leiton. 

Von fröbter Bedeutung jor Danzigs wirt⸗ 
schattliche Eniwickelunb. 

Ein Vorbild für jeden Auſlenhandel 

Vorrätig in der 

Buchhandlung Volkestimme 

Mü 
., 6. 

EUE 0 EE MIMVwach, . 
M5 Mi Abefn ‚ im Lülnl,Vengles, 

i n,, Kortra eeifin bn iber Mirhe Mild vär Seuinlamüe 
20,, Vee taendbupd, Dlenolgg, den / April, 

nüchds 7 ch, % Vapaſger, eſſh, Wüuſfiguungg⸗ 
ü, , Gürebahn, Aift 
teu. E dit ertchetnen. —* 

  

Die Vorgesetzten, die Kollegen 
u. Kolleginnen d. Danziger Werit 

(Abtellung Elektromotorenbau) Akku⸗ 
Ladeſtation 
ai Ki3e2. 
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Mleines Kinn 
mwird in 0. 2 Vilege 

   
    

    

  

Gogunde, gutkochendo 
talba Industirie- und 

Wollls Hugnum-bonum- 

bpeise- 
Kürtofleln 

wieder laulend abzu- 
geben: ohenso0 

TPutterkartofteln 
Lleferung ab Laget und 
frol Haus zu billigsten 

     
   
   

   

   

  

Die Boerdigung findet am Dienstag, dem 
17. Apill, vormitinga 9 Uhr, auf dem Fried- 
hofe in Langenau Klatt.      

        
    
    
     

   

nommen, an erfragen 
Fütcheräaſfe U, 2, fechr, 

  

      
    
   
    
     

  

Zurückgekehrt! 
  

  

     
   
    

Aüner Drau, 7 fl, Aiheu 
liet um altes, zerrif 
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Frauenarzt Dauerkarten Serle l. vreiſe i Sibaulviet). Dahmer Prels 30 Wer borgt 
Köni Nicolo — ů eln⸗, ttwe 200. W. gut Vorstädt. Graben 50/40 (Winterplath) Der 800 das Acben, Loptann. 12. Tul 211ü0H EEEr Wie 
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ü Dr. med. TDITfi CrIloMDmSH1 Inee W0 Hüterner. 

Zpezialatzt für Haut. u (ieschlochtakrankhelten ( 822 efſey⸗ abends 7˙½2 Uhr: „Oly-Molly.“ 
Sorle —* 

Verxogen ü Wilttmoch, abends 50 Uhr; EU ber„Donztger 
nach Hohlenmart 30/1i TMRſIHpr,. Ter Holzaefchulbte Vriut.“ Werngii 

„Tüänzeriſche Sitlteh,“ 
Eteretkrl x 

Sprochstunden: 9— Hund 4 = 7 Uhr, aulhor 
Sonnabend nachmitluk. 

Höbensonne und ElokirebeRanalung 

Mobiliar⸗Auktion 
Fleiſchergaſſe 7 

Dieuhtha. den MI AAaet b, U Mett 10 ür, MDe, A Imn r, Urguchhe, üße auled Waeit⸗, eee Whtwenftiide 0U KI ch, meiſi⸗ 

2 Konzertflügel 
len, berylchaftl. Herr 

Di Lonivlell. hrens mobrrl. Wilftus 0 Sibereſ, 

WMäüre 
MAlpu, Kiu, her Kieggfß. 1t 
ült neu., Nerbeck, Spolf 
Drels, 30 00 verf; Conrad, 

Langnaſfe 43, 1. 

   

        

guſch? 
„Peu Fauſen aefucht öt, ll. laußh. Merberwhj, 

Kätergoffe (, 2 Tr. ů ſceh ̇ 1 1 3 95 
IIJJIJ IITIELLIII Lali 6, b· ö. „V. 

Yun, terdins, X liche 
Mb der, 66 hemetnte 146 i 0 Kabtinett, 
0 Dän, Sogar 3ul Fauf, ges, flẽ 0 beb. 22 Mabipoß 
öſhmni Nar Echonbeli Ks Mag ahn Mahnhof. 
Oinhn 0* Aelhert A. 41 UB. a. . 
bül kinann. 
Abeſihe Haffe , vl. 

Niedliches Mädel 
rt Mon., an en 

EEE Wise, G257 
nacben 5 4.D. Gxö. b. . Volteil. 

kr 
G55 ereh ü eril 
aunn 0— 5— 
Dorlevi- en 28. 3. 

waſchen, viltten, ausbeſl. 
2—5 37, parl. 

MiMihes sliſch 
„ billt le 

aweBbenn 130 e ̃ 2705 M. 

Anſtänd. , au lucht noch 

ü en. Dlelelbe 
wird im ſen gekrodnel. 
Ang. u. 51460 a. d. Exbeb. 

Rohrſtühle 
keggg bee, 
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Soeben erschlenenl 

Sichere und unschädliche Bekämpfung der 

Arterlen- 

Verkalkung 
von Dr. Ludwig Sternhelm 
Facharzt für Blutkranke 

Preis 2.80 Gulden 

    

   
   

       

  

ntres 41 Zubehör, 
Michd 2, ae, Sa AMAr brl Sali, 

Khriug, , zuiſ, vf. Elntrſft, Lucht]Keller, u. 
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Ja. D Fränt. alv d. „2 Nolleft., ů 

lerin 2696—6969065—7-⅛1ì. 
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Angd. U. 5Lüß a., d. Exb. 

Bücherlehrüing , 
von ſofort blchr Schul⸗I, H5 Mtn Grted. 
entlaſſungszeugnis 1.Klaſſe Nuc. Ut. Exved. 
Ang. unt. 524% a. d. Exped. w————— 

ſche jour 205 ranbans 3. 2. 
D2 un. mmer⸗ 

660 unna Alt, Zubeb, in] Damen⸗ und Ainder⸗ 
Laf.,agcg, Sinbe, i Garr deroben 
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        Efclleummer eichene Wüleſh, varsellelalent it. and. 0,, iſihe, Ceſg in übau u. . Lalſceiuchreple, üfe, U Wäni, bee Wlas:      

    

lervante,, Schrälike, Lütitelfsli, Blumen⸗ U, Maßt fall reN Per, Ki Kre M, Nühn htne, I 50 Laene Graß heinf, Dne 5ef, Mü, Süufe. ſgſl, nene, mophs br m. Vilroptijcke. Mopierbrehzes nie rere ſeht r auie epoi u. Vrücken, 
1 gutes Motorrad 

Megtitſn h Uaren, ſchrank, wertv. Kellner⸗ 1e vßertlz. * v i. ielit Aulolüftbumpe, uttniſlesapbafül. Anhaller, 
2 Schreibmaſchinen 

U „heu MeEine 1. „Sel, Saulstun Klektr, Hrpmhpn 
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    Durch dieses neue leicht verständliche Buch, das die neuosten 

Eorschungsergebnisse enthält, zeigt der beitannte Verlasser, 
wie sict dle „Verkalkten“ von ihrem gefährlichen Leiden 
sicher beſreien Konnen. Jeder Kranke sollte die angegebene 
Solbstbehandlung beherzigen, ehe es zu sHät ist 

         

  

   
   

    

   
    

   
   

       
          

  empfieblt ſich viuig auf 
Veſllicteigen zu ſöteten. 

eloch, 
2 ernhetciich Au Büirch Schulerhamhm12, Gof. Aunpes MSh. eu reiſende, zu vermſeien 
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Vovſchü 
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Desgleichen liegt unsere Zeitung ab heute in der 

Wartehalle Glettkau 
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Verlag der „Danziger Volksstimme“ 
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